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Liebe Leserinnen und Leser,

Entstehung und Entwicklung unserer Ortsteile er-
halten hat.

Gemeinschaftlich feiern:
– im Gottesdienst
– im Festzug
– an den Straßen Bettraths während des Festum-

zuges
– beim Vogelschuss
– bei unseren Zeltveranstaltungen
– bei den vielen nachbarschaftlichen Veranstal-

tungen

In der Gemeinschaft mit den Bruderschaftlern
einen Moment der Geborgenheit verspüren und
innehalten in unserer schnelllebigen Zeit, um
Raum für etwas Wichtiges zu erhalten: Gemein-
sam feiern! Wir Bruderschaftler der St.-Maria-
Männerbruderschaft möchten mit Ihnen allen
feiern!

Eingeläutet wurde das „100fuffzisch“-jährige
Jubiläum unserer Bruderschaft bereits durch ein
Festhochamt unter dem Leitwort „Das höchste
Gut der Bruderschaft“ mit der feierlichen Weihe
unserer neuen Bruderschaftsfahne. Einer der be-
wegendsten Momente war, als unsere St. -Johan-
nes-Junggesellenbruderschaft, die wir als Paten-
verein gewinnen konnten, unsere neue Fahne in
die Kirche trug. Doch dazu mehr im Innenteil.
Weitere Höhepunkte werden wir gemeinsam im
Rahmen der diesjährigen Frühkirmes begehen

können. Deshalb möchte ich schon an dieser Stel-
le den „Musikalischen Frühschoppen mit den
Fidelen Musikanten aus dem Nikolauskloster“
am 1. Mai 2008 und den großen Sternmarsch
aller 39 Bruderschaften des Bezirksverbandes am
Samstag, dem 3. Mai 2008 mit anschließendem
Ausklang in unserem Festzelt am Dorfanger er-
wähnen und Sie herzlich zu diesen Highlights
einladen.

Selbstverständlich bedarf es für ein solches Fest
der Vorbereitung, Ausarbeitung, Organisation
und Finanzierung. Daher sage ich ein herzliches
DANKE dem Festausschuss (seit 2003 aktiv!),
Bruderschaftsvorstand, den Gönnern, VIP-Kar-
tenbesitzern, Sponsoren und den vielen helfen-
den Händen, die uns bei unseren Bemühungen
zur Finanzierung der Fahne und des Jubiläums
immer unterstützt haben und ohne die ein
solches Fest kaum möglich wäre.

In diesem Sinne freue ich mich auf eine schöne,
gemeinsame Frühkirmes in unserem Jubiläums-
jahr in Hoven, Bettrath und Lockhütte.

Ralf Thönnessen
Präsident der St.-Maria-Männerbruderschaft

„100fuffzisch“ so
lautet das Motto
unserer Ausstellung
in der Stadtsparkasse
Mönchengladbach,
Geschäftsstelle Bett-
rath, welche in der
Zeit vom 4. – 30.
April 2008 stattfin-
den wird und zu der
ich Sie ALLE recht
herzlich einladen
möchte.

„100fuffzisch“ Jahre St.-Maria-Männerbruder-
schaft Hoven, Bettrath und Lockhütte. Das ist
wahrlich eine lange Zeit im Zeichen unseres Leit-
spruches: Glaube, Sitte und Heimat!

Wenn ich hier nun sage, dass wir uns auch über
diese langen Jahre hinaus dem Bekenntnis zur
Heimat, zum Brauchtum und zur Tradition so-
wohl heute als auch morgen, genau diesen Wer-
ten verpflichtet fühlen, so spreche ich sicherlich
nicht nur für meine Person, sondern im Namen
vieler. Nicht umsonst pflegen wir unseren Namen
„Better Männ“ bzw. „Kielmänn“, der über die
Grenzen Bettraths hinaus zu einem Inbegriff von
gelebtem Bruderschaftswesen wurde.

„100fuffzisch“ Jahre Bruderschaft in Bettrath
haben auch dazu beigetragen, dass das Wort
„Gemeinschaft“ einen hohen Stellenwert in der
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St.-Maria-Männerbruderschaft wird 150

mit Gästen aus befreundeten Bruderschaften, wir
werden alle ein herrliches Bild beim Aufmarsch
erleben.

Echtes Brauchtum hat nichts mit Brauchtümelei
zu tun. Es ist Gemeinsamkeit auf der Grundlage
von Glaube, Sitte und Heimat. Es ist Gemein-
schaft mit Werten also, nach denen wieder ge-
fragt wird, die viele wieder kennenlernen müs-
sen. Brauchtum in der Bruderschaft ist das Zu-
sammenfinden bei einer gemeinsamen Ethik aus
christlicher Verantwortung. Brudersein ist mehr,
besonders in Bettrath!

Es ist mehr als Parade, es ist Hilfe auch im
Stillen.

Es ist mehr als Kirmes, es ist Integration auch
außerhalb von Festen.

Es ist mehr als im Zug zu ziehen, man geht
miteinander auch an anderen Tagen im Jahr.

Es ist mehr als zusammen ein Bier zu trinken,
man lässt niemanden außen vor, auch wenn
keine Kirmes gefeiert wird.

Es ist mehr als Marschmusik, es ist im Gleich-
schritt nicht die stumpfe Eintönigkeit von Ar-
meen, sondern die Gemeinsamkeit in der
Bruderschaft für den Nächsten auch nach der
Kirmes.

Wenn die Nachbarschaften mit dem Kränzen fer-
tig sind, kann der König mit den Brudermeistern,
am Freitag dem 2. Mai zum Maifahren, am Sams-
tag zur Festparade und Sonntag und Montag zu
den Umzügen abgeholt und durch herrlich ge-
schmückte Straßen geführt werden.
Dieses Fest bedurfte der Vorbereitung, vieler
Überlegungen und großer Organisation. Sicher
darf ich auch im Namen des Königs mit seinem
Kirmesvorstand dem Festausschuss herzlich im
Namen der Bettrather, Hovener und Lockhütter
danken.
Dem Kirmesvorstand und allen Bruderschaftlern
wünschen die Festgäste von nah und fern von
Herzen eine schöne Kirmes mit einer tollen Ge-
meinschaft in 2008.

Mit bruderschaftlichem Gruß

Norbert Post, MdL
Bezirksvorsteher

Wir Neuwerker aus
Bettrath, Damm,
Dünn, Engelbleck,
Hoven, Lockhütte,
Neersbroich und
Uedding gratulieren
der St.-Maria-Män-
nerbruderschaft von
ganzem Herzen.
Anfang Mai ist es
soweit, die „Better
Män“ oder liebevoll
„Kielmän“, wie die

Mitglieder der St.-Maria-Männerbruderschaft
Bettrath, Hoven und Lockhütte genannt werden,
können ihr 150-jähriges Jubiläum, auf das sie so-
lange hingearbeitet haben, feiern.

Alle Neuwerker feiern zusammen, haben die
Neuwerker Bruderschaften doch einen gemein-
samen Ursprung in der Gebetsbruderschaft beim
„Goddeshuus up der Crahnendonk“ und dessen
Barbaraaltar.

Wir alle werden nicht nur einen sauberen, schö-
nen Kirmeszug erleben, sondern auch ein Fest
von und mit Bruderschaftlern. Die St.-Maria-
Männerbruderschaft wird auch in diesem Jahr
mit ca. 500 aktiven Bruderschaftlern im
schwarzen Anzug einen erstklassigen Festzug
aufstellen. Ob vom Stähneng, von de Lockhött
oder vom „Kromme Herring“, vom Kloster oder

St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 150 Jahre
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Vertrauen ist eine Oase im Herzen

– in den Festlichkeiten, die sie ja nicht
für sich allein organisiert, sondern be-
sonders für die Gäste

Ich bin ganz zuversichtlich, dass die
St.-Maria-Männerbruderschaft auch wei-
terhin so lebendig und aktiv bleibt. Zum
einen, weil sie fester Bestandteil der
Pfarrgemeinde Herz Jesu ist. Zum ande-
ren, weil sie sich eine neue, schöne Fah-
ne zum Jubiläum mit Inschrift und Bild
geschenkt hat. Wer sich nämlich „etwas
auf die Fahne schreibt“, der bekennt
sich zu etwas, der tritt für etwas ein. Die
Bruderschaft steht hinter dieser Fahne.

150 Jahre Erbe verpflichtet. Verpflichtet
zu den Grundsätzen „Glaube, Sitte, Hei-
mat“: zu schützen, für andere da zu
sein, sozialer Stützpfeiler, eben Heimat
zu sein. Dass dies jetzt und in Zukunft
gelingen möge, wünsche ich der
St.-Maria-Männerbruderschaft von
ganzem Herzen.

Mögen ihre Herzen immer eine Oase
des Vertrauens sein!

Ihr
Pfarrer Franz-Karl Bohnen
Präses der
St.-Maria-Männerbruderschaft

Dieser schöne
Spruch von
Khalil Gibran
trifft auch auf
die St.-Maria-
Männerbruder-
schaft zu. Ver-
trauen, das ist
doch ein ande-
res Wort für
Freundschaft.
Vertrauen –
Freundschaft

sind Worte, die auf jeder Fahne einer
Bruderschaft stehen, wenn auch in an-
derer Form.
Freundschaft und freundschaftliche Be-
ziehungen werden schon immer in
unserer Bruderschaft gepflegt. Zuerst
steht da die Freundschaft mit Gott. Und
dann die Freundschaft untereinander
und zur Heimat. Dass dies keine bloße
Theorie ist, sehen wir daran, dass wir
2008 ein großes Jubiläum feiern dürfen:
150 Jahre St.-Maria-Männerbruder-
schaft!
In den vergangen 150 Jahren hat die
Bruderschaft auf vielfältige Weise ihre
Freundschaft bewiesen:
– in ihrem sozialen Engagement
– im Dasein für die Mitglieder
– in der Mitarbeit im kirchlichen Bereich
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Zum 150. Geburtstag: Prost zusammen!

Und wie das ist bei solchen Gelegenheiten: Es
wird nicht nur gelacht, es wird auch erzählt –
manchmal freudig, manchmal melancholisch zu-
rückgedacht. Wer Jubiläum feiert, denkt in Dank-
barkeit an die, die vor ihm da waren. An die, die
die Bruderschaft begründet, die Tradition erhal-
ten, die Gemeinschaft durch schwere Zeiten ge-
tragen haben. Jedem von uns gehen jetzt Namen
durch den Kopf. Namen von Menschen, die uns
persönlich als Stützen begegnet sind, die wir als
Freunde erlebt haben.

Die Erinnerung des Einzelnen reicht – je nach
Alter – bestensfalls 50 oder 60 Jahre zurück. Die
St. Maria-Männerbruderschaft in Bettrath,
Hoven und Lockhütte aber gibt es seit nunmehr
150 Jahren.

Und letztlich ist jeder ein Teil der Bruderschafts-
geschichte. Eine Erkenntnis, die stolz macht. Las-
sen wir doch zum Jubiläumsabend einmal die
Schützenbrüder aufstehen, die bereits 1949 oder
1950 dabei waren und damit Bruderschaft und
Fest neubegründet haben! Ihnen, den Männern
der ersten Stunde nach schwerer Zeit, gebührt
Dank und Anerkennung!

Unser bruderschaftliches Feiern lebt mit den
Menschen und mit ihren sich verändernden Be-
dürfnissen. Prunk und Kirmes blieben nie in der
Vergangenheit stecken, wiewohl sie immer auch
der Erinnerung dienen. Sie entwickeln sich weiter

– aus der tiefen Wurzel gewachsener Tradition.
Parademarsch und Aufzüge, Königsstaat und
Königsball sind Ausdruck des Selbstverständnis-
ses, das wir so von den Altvorderen übernommen
haben. Und doch ist es stets in der Fortentwick-
lung: Immer auch zeitgemäß eben und somit nah
an den Menschen. Von ihnen gestaltet und für sie
gemacht. Das gilt nicht nur für die Tanzmusik
(wobei es hier am deutlichsten wird).

Ungebrochen ist das Gemeinschaftsgefühl, das
Bewusstsein, im Miteinander geborgen zu sein.
Einem Miteinander, dem wir auch verpflichtet
sind. Denn wir alle sind nicht nur Nutznießer, son-
dern auch Ausgestalter der tradierten Werte!
Nicht nur an den Festtagen, sondern ein ganzes
bruderschaftliches Leben lang!

Solange es uns gelingt, das „Unter uns“ hoch zu
halten, in der Bereitschaft, jeden mitzunehmen,
der dazu gehören und sich zur christlichen Wer-
tegemeinschaft bekennen möchte, hat Bruder-
schaft Zukunft. Nicht nur – aber auch – hier in
Bettrath!

Wenn das kein Anlass ist, sich zuzuprosten –
dann gibt es keinen! In genau diesem Sinne, und
mit besonderer Betonung auf dem zweiten Wort:
Prost zusammen!

Horst Thoren
Bezirksbundesmeister

Wer Geburtstag fei-
ert, sollte dies fröh-
lich tun. Er sollte
sich im Kreise lieber
Gäste feiern und
hochleben lassen
und den Anlass mit
ihnen gemeinsam in
vollen Zügen genie-
ßen! Die Schützen-
Freunde der St. Ma-
ria-Männerbruder-
schaft haben es im

Jubiläumsjahr besonders gut! Sie können sozusa-
gen doppelt feiern, denn alle sind Gäste und Ge-
burtstagskinder zugleich! Persönlich betroffen im
positiven Sinne also.

Wenn man so will erleben wir ein Familienfest.
Wie meine ich das?

Bruderschaftler in Bettrath zu sein, ist zugleich
auch Familientradition. Damit hat das Jubiläums-
fest den Charakter eines Familienfestes, eines
Verwandtschaftstreffens – einer persönlichen An-
gelegenheit für jeden Einzelnen. So etwas wie
eine Erstkommunionfeier oder eine Goldhochzeit
im Familienkreis. Und – obwohl wir dies zum
Schützenfest nicht gerade im „kleinen Kreise“
tun, so ist doch die Gemeinschaft insgesamt ein
„harter Kern “: Das Beziehungs-Zentrum des
Gemeindelebens! 18582008
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unter anderem besucht und beschenkt
er mit seinem Zug und dem Nikolaus-
verein alle zwei Jahre die Kinder des Don
Bosco Heimes in Helenabrunn.

1. Brudermeister Gert Hilgers
Er ist 51 Jahre alt und ein echter Glad-
bacher. Als Bankkaufmann befasst er
sich überwiegend mit den Finanzie-
rungswünschen seiner Kunden.
In der Stadt aufgewachsen, verschlug es
ihn nach seiner Heirat mit seiner Frau
Monika, einer Korschenbroicherin, für
sieben Jahre nach Holt, wo auch ihr
Sohn Thomas 1986 zur Welt kam und
seine ersten Lebensjahre verbrachte. Da
seine Frau als Korschenbroicher Kind
das Kirmesgeschehen mit in die Wiege
gelegt wurde, blieb es nicht aus, dass
auch er bei der Holter Kirmes als Nicht-
aktiver gerne mitgefeiert hat. Aufgrund
des Erwerbs einer Eigentumswohnung
sind sie dann im Sommer 1990 nach
Bettrath gezogen, wo sie die Nachbar-
schaft auf der Spätkirmes so richtig ken-
nengelernt haben.
Gepackt vom Kirmesfieber zögerte er
nicht lange, dem 1992 neu gegründeten
1. Bettrather Schützenzug beizutreten.
Nach etlichen schönen Kirmesjahren
war es für den Zug nun an der Zeit, ei-
nen Kirmesvorstand zu stellen. Leider
scheiterten bereits vier Versuche, den
Vogel von der Stange zu holen.

König Wilfried Hammer
Im Jubeljahr kann die Bruderschaft nicht
ohne König sein, sonst ist die ganze Ar-
beit des Festausschusses umsonst gewe-
sen. „Wenn keiner schießt“, so Wilfried
Hammer, „dann hole ich den Vogel von
der Stange.“
Geboren in Beverungen an der Weser
wuchs er in Mönchengladbach-West-
end auf. Nach der Schule lernte und ar-
beitete er als Kfz-Mechaniker bei der Fa.
BMW Hammer (nicht verwandt und
nicht verschwägert), bevor er 22 Jahre
nach Wuppertal zur Wicküler Brauerei
ging. Nach der Verlegung der Brauerei
nach Köln hat er vor seinem jetzigen
Rentnerleben noch bei drei großen Fir-
men in Willich und Mönchengladbach
als Lagerleiter gearbeitet.
Wilfried und seine Frau Hildegard sind in
Sachen Kirmesvorstand keine Neulinge
mehr. 1981, 1985 und 1989 waren sie
Mitglied eines Kirmesvorstandes, wobei
sie 1985 schon einmal das Königspaar
stellten.
Seit 37 Jahren verheiratet, haben beide
drei Töchter, die alle drei Zahnarzthelfe-
rin gelernt haben und auch schon in
mehreren Kirmesvorständen tätig wa-
ren. Zwei sind auch wieder im jetzigen
Jubelvorstand vertreten.
Seit 1976 Mitglied der Bruderschaft ist
Wilfrieds Hobby der 1. Bettrather Schüt-
zenzug, in dem er sich stark engagiert;

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Vorstand 2008Willkommen zum Schützenfest
Viel Spaß und Erfolg wünscht Ihr zuverlässiger Partner
für Versicherungen, Bausparen und Kapitalanlagen

Allen Besuchern und Teilnehmern wünschen wir ein gelun-
genes Fest mit Spaß und Geselligkeit. So wird der heutige Tag
mit Sicherheit für alle ein unvergessliches Erlebnis. Wenn es
um Ihre persönliche Sicherheit geht, sind wir für Sie da. Wir
beraten Sie umfassend und individuell. 

Reden Sie mit uns.

AXA Generalvertretung
Busch & Helmgens KG

Hansastraße 58-60 · 41066 Mönchengladbach
Tel.: 0 2161/96 30 93 · Fax: 0 2161/96 38 78

E-Mail: busch.helmgens@axa.de
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von links: 1. Brudermeister Gert Hilgers, König Wilfried Hammer, 2. Brudermeister
Ralf Drießen
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Auf der letztjährigen Spätkirmes, an der
er aufgrund einer Erkrankung leider
nicht teilnehmen konnte, erreichte ihn
sonntags der Anruf, dass Wilfried beim
erforderlichen 2. Vogelschuss mitma-

chen wolle und er dann als 1. Bruder-
meister fungieren solle. Hierzu hat er
gerne zugesagt. Bereits zwei Wochen
später war es dann soweit. Wilfried wur-
de König und er sein 1. Brudermeister.



bau-Studium an der Hochschule Nieder-
rhein, das er 1996 als Diplom-Ingenieur
abschloss. Heute ist er mit der Entwick-
lung und Konstruktion von Maschinen
für einen großen Getränkekartonher-
steller in Linnich beschäftigt.
Während der Ausbildung lernte er seine
Andrea kennen und lieben. Nachdem
Aktivitäten, wie Heiraten und „Nest-
bau“ in Form einer Haussanierung, ihre
Freizeit lange bestimmten, machen dies
heute der 6-jährige Sohn Fabian und die
18 Monate alte Tochter Anna-Lena, die
natürlich immer die volle Aufmerksam-
keit haben wollen und auch bekommen.
Aufgrund privater Umstände konnte er
im letzten Jahr erst im Herbst mit seiner
Familie in den Jahresurlaub starten.
Umso überraschter war er dann, als am
Spätkirmes-Sonntag bei strahlendem
Sonnenschein hoch oben auf einer
Bergalm das Handy klingelte und Wil-
fried ihn von seinem Vorhaben infor-
mierte, den Vogel abzuschießen. 2. Bru-
dermeister solle er werden – ein bestäti-
gendes Nicken seiner Frau, und die Zu-
sage konnte direkt gemacht werden.
So wie die Freude über diesen Moment
in den Bergen unvergesslich bleibt, so
wird nun auch die Zeit des Kirmesvor-
standes viel Freude mit sich bringen und
bestimmt ebenso unvergesslich bleiben.

Fahnenhauptmann
Horst Bolten
Er wurde am 5. Januar 1941 in Mön-
chengladbach geboren. Nach acht Jah-
ren auf der Volksschule absolvierte er

Seit diesem Tag ist die Freizeit nun viel-
fach von Vorbereitungen und etlichen
Terminen geprägt, was aber von Anfang
an Spaß bereitet hat. Für seine Hobbys,
insbesondere den Fußball und die Bo-
russia, bleibt aber immer noch ausrei-
chend Zeit.
Die Freude am Stellen eines Kirmesvor-
standes konnten er und seine Monika
bereits bei der letzten Kirmes miterle-
ben, bei der ihr Sohn Thomas das Amt
des 2. Fahnenoffiziers im Junggesellen-
vorstand bekleidete. Er ist sicher, dass
auch der Jubelvorstand 2008 eine eben-
so schöne Zeit haben wird.

2. Brudermeister Ralf Drießen
Er ist gebürtiger Mönchengladbacher
und obwohl schon immer – seit nun-
mehr 38 Jahren – in Bettrath zu Hause,
hat er erst spät zum Kirmesbrauchtum
gefunden. Dank seiner Frau Andrea und
deren Familie – der König ist sein
Schwiegervater! – ist jedoch die Verbun-
denheit zum Stadtteil und zum Brauch-
tum mehr und mehr gewachsen, und
nachdem er im Frühjahr 2000 seine
erste Wallfahrt nach Trier mit der St.-
Matthiasbruderschaft unternommen
hat, war es im darauf folgenden Herbst
endlich soweit, dass er der St.-Maria-
Männerbruderschaft beigetreten ist.
Seitdem ist er Mitglied des 1. Bettrather
Schützenzuges und nun zum erstenmal
Mitglied eines Kirmesvorstandes.
Nach seinem Abitur, das er 1989 absol-
vierte, und einer Ausbildung zum Indu-
striemechaniker folgte ein Maschinen-

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Bettrath Rheindahlen
Hansastraße 24 Beecker Straße 24
41066 Mönchengladbach 41179 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 96 30 99 Telefon (0 2161) 58 0756

AUTOMOBILSERVICE
BARTSCH

AUTOMOBILSERVICE
BARTSCH

Lockhütter Straße 129 · 41066 Mönchengladbach

Telefon 02161/631069 · Telefax 02161/631096
Mobil 0172/2108383

E-Mail: mail@asb-bartsch.de · Internet: www.asb-bartsch.de
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General Manfred Schops
Geboren ist er am 2. Januar 1947 und hat bis vor
kurzem als Betriebsschlosser gearbeitet. Er hat
sich aber jetzt aus dem Berufsleben zurück-
gezogen und ist nun Rentner. Seine Hobbys
sind Bastelarbeiten aus Holz und der Winter-
sport.
Er ist Gründungsmitglied des 1. Bettrather Schüt-
zenzuges, dem er nun schon im 16. Jahr ange-
hört.
Außer bei den Junggesellen macht er nun schon
den 3. Vorstand bei den Männern mit. 1985 war
er Majoradjutant, 1989 Generaladjutant.

Generaladjutant Jürgen Quadt
Geboren wurde er am 29. April 1963 in Bettrath.
Er ist von Beruf Schlosser. Verheiratet ist er mit
Petra und seine Hobbys sind seit der Jugend der
Fußball (Neuwerk 06), die Kirmes und der Niko-
lausclub.
Seit 1989 ist er nun zum zweiten Mal bei den
Männern in einem Kirmesvorstand. Als Mitglied
bei den Junggesellen von 1978 bis 1987 hat er
auch hier an zwei Kirmesvorständen teilgenom-
men.
Er ist ebenso wie sein General Gründungsmitglied
des 1. Bettrather Schützenzuges und dort seit
1996 als Spieß tätig.

Major Roman Rüttgers
Er ist 48 Jahre alt und mit seiner Hildegard (wil-
de Hilde) seit 1994 verheiratet. Seit 1986 ist er bei
der Firma Textechno als Blechschlosser beschäf-
tigt.
Er ist auch ein Gründungsmitglied des
1. Bettrather Schützenzuges und dort mit kleinen

Unterbrechungen seit 1992 Zugführer. Nach
1989 nimmt er nun zum zweiten Mal bei den
Männern an einem Kirmesvorstand teil. Bei den
Junggesellen hat er an insgesamt fünf Kirmesvor-
ständen teilgenommen, das erste Mal als Gene-
raladjutant vor 30 Jahren unter Horst Fassbender.

Majoradjutant Dominik Pauluhn
Am 26. Dezember 1983 wurde er in Neuwerk ge-
boren. Er arbeitet als Kraftfahrzeugmechatroniker
bei der Firma BMW Kirsch, wo er im Februar sei-
ne Ausbildung beendet.
Seine Hobbys sind Autos und alles, was damit zu
tun hat. Er interessiert sich weiterhin für Aquaris-
tik und darüber hinaus für Home-Entertainment-
und Car-HiFi-Anlagen.
2008 wird sein erster Kirmesvorstand sein, an
dem er mit seiner Freundin Sarah teilnimmt.

Tambourmajor Peter Richert
Der am 30. April 1961 in Mönchengladbach ge-
borene Peter ist von Beruf Monteur und Betriebs-
leiter im eigenen Unternehmen. Mit seiner Le-
bensgefährtin Margareta führt er ein erfolgrei-
ches Unternehmen im Bereich Büro- und Lager-
technik.
Auch er ist ein Gründungsmitglied des
1. Bettrather Schützenzuges und seit vier Jahren
dessen 1. Vorsitzender.
Zum zweiten Mal ist er nun Mitglied eines Kir-
mesvorstandes, 1989 als 2. Fahnenoffizier, be-
kleidet er nun das Amt des Tambourmajors.

eine Lehre als Handformer. 1975 begann er dann
eine Ausbildung zum Längenmesstechniker, und
des Lernens nicht müde, machte er von 1979 bis
1980 noch eine Ausbildung im Bereich der zer-
störungsfreien Werkstoffprüfung.
Mit seiner Frau Lilo hat er zwei Kinder. Seine
Hobbys sind Motorboot fahren und Briefmarken
sammeln.
Er ist seit 1993 Mitglied des 1. Bettrather Schüt-
zenzuges, und er macht zum ersten Mal einen
Kirmesvorstand mit.

Fähnrich Stefan Josten
Er ist 36 Jahre alt und in Neuwerk geboren. Von
Beruf ist er Chemiearbeiter. Seit 2002 verheiratet,
hat er mit seiner Frau Regina einen Sohn.
Ebenso seit 2002 ist er Mitglied des 1. Bettrather
Schützenzuges und zum ersten Mal in einem Kir-
mesvorstand aktiv. Seine Hobbys sind der Fußball
und sein Sohn Tim.

1. Fahnenoffizier
Christoph Schlaugk
Er ist 36 Jahre alt und wohnt auf der Tulpen-
straße. Sein Beruf ist Brummifahrer. Er macht
2008 zum ersten Mal in einem Kirmesvorstand
mit und war bisher im Zug Stähneng aktiv.

2. Fahnenoffizier
Sven Hoppenkamps
Am 16. Mai 1974 in Mönchengladbach geboren
hat er hier sein Fachabitur gemacht. Er ist gelern-
ter Installateur, arbeitet aber seit ca. 10 Jahren als
Maschinenbau-Monteur. Er ist ledig und nimmt
zum ersten Mal an einem Kirmesvorstand als
2. Fahnenoffizier teil. 18582008
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Besitzerin: Heidemarie Schmitz
Von-Groote-Straße 125

41066 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 63 2115

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 11 – 14 und 17 – 1 Uhr,

Sa. und So. 10 – 14 Uhr u. 17 – 1 Uhr,
Mittwochs Ruhetag

Jeden Donnerstag ist Kuchentag!
Reibekuchen mit Apfelmus oder Rübenkraut
Schnippelkuchen · Apfelpfannkuchen
Speckkuchen mit grünem Salat
Zwiebelkuchen mit grünem Salat

Jeden Freitag Fischessen

Jeden 2. Samstag im Monat
Schlemmer-Frühstücks-Buffet
von 10.00 bis 13.00 Uhr

Täglich wechselnder Mittagstisch
mit Suppe und Dessert

Kalt-warme Buffets auch außer Haus

Vereinslokal des MGV „Liederkranz“ Neuwerk

Haus Spaas wünscht der
St.-Maria-Männerbruderschaft alles Gute und
prächtiges Wetter zum 150-jährigen Bestehen!

10

SANITÄR · HEIZUNG · LÜFTUNG
Karl-Heinz Aillaud

Kundendienst · Beratung · Planung
Ausführung · Wartungsdienst

Von-Groote-Straße 221 · 41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 6 34 94
Telefon (0 2161) 66 32 54

Nicole-Christine
Kessler-Höfgen

Hansastraße 58-60
41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/ 47 90 01
Telefax 0 2161/ 56 15 22

www.haarzienda.de

Gegen Vorlage
dieser Anzeige

erhalten Sie
5,- Euro Nachlass

auf alle Leistungen.
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von links: Tambourmajor Peter Richert, Generaladjutant Jürgen Quadt, General Manfred Schops, Fahnenhauptmann Horst Bolten, 1. Brudermeister Gert
Hilgers, 2. Fahnenoffizier Sven Hoppenkamps, König Wilfried Hammer, Fähnrich Stefan Josten, 2. Brudermeister Ralf Drießen, 1. Fahnenoffizier Christoph
Schlaugk, Majoradjutant Dominik Pauluhn, Major Roman Rüttgers 18582008
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Verheiratet ist er seit 1995 mit seiner
Gabi, die beiden haben mit Lara und Si-
mon zwei Kinder. Von 1984 bis 1995
war er elf Jahre bei den Junggesellen
aktiv. Der St.-Maria-Männerbruder-
schaft trat er 1995 bei.

Als Mitglied des Kirmeszuges „die Nöe“
war er im Jahr 2003 engagierter Tam-
bourmajor. Sein Zugführer Rolf Stähn
war in diesem Jahr König der Bruder-
schaft.

Sein heimlicher Spitzname „Reinhold
Messner“ gibt schon Auskunft über
eine weitere große Liebe. Er ist leiden-
schaftlicher Bergsteiger. Weitere Hob-
bys, neben seiner Familie, sind natürlich
die Kirmes und sein Kegelklub „Die flot-
ten Hirsche“.

Seit 2007 gehört er dem Bruderschafts-
vorstand als „Technischer Beisitzer“ und
Frauenbeauftragter an.

Thomas Peter Kreuels

Thomas Peter Kreuels, Rufnahme Tho-
mas, wurde am 22. Mai 1968 in Bettrath
geboren. Bei der Firma Quade Elektro-
anlagen erlernte er nach der Schule das
Elektrohandwerk.

Danach ließ er sich zum Elektrotechniker
ausbilden. Seiner Firma ist er treu ge-
blieben und arbeitet jetzt als Werkstatt-
leiter.

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Wir stellen vor
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Der Bruderschaftsvorstand

v. li.: Norbert Thönnessen, Thomas Kreuels, Wolfgang
Wehrmannn, Olaf Wienands, Wolfgang Tille, Jürgen
Schwiers, Ralf Thönnessen, Wilfried Thanscheidt,
Günter Jürgens, Wolfgang Schilken und Peter Weckauf
(es fehlt Willi Reiners).

Der Festausschuss
zum 150-jährigen Bestehen

Norbert Jahn, Toni Brüggen, Lothar Schmitz, Wolfgang
Tille, Frank Sprenger, Ralf Thönnessen, Frank Micheel,
Günter Jürgens, Wolfgang Schilken, Wilfried Hammer
und Peter Weckauf.
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Olaf Wienands

Olaf Wienands, geboren am 14. Okto-
ber 1971 in Bettrath, ist seit 1999 mit
seiner Bärbel verheiratet.

Bei dem bekannten Bettrather Schreiner
Willi Neuss machte er eine Ausbildung
zum Tischler. Seit inzwischen 16 Jahren
ist er bei der Firma Josef Schmitz GmbH
als Monteur für Fenster- und Rolladen-
bau beschäftigt.

Wir stellen vor

Seine Kariere als Bruderschafter begann
1987 in der St.-Johannes-Junggesellen-
bruderschaft. In den Jahren 1991 und
1996 war er Tambourmajor der Bruder-
schaft.

1994 war er General und 1998 war er
2. Brudermeister bei seinem Freund
Bernd Schmitz.

Im geschäftsführenden Vorstand der
Bruderschaft war er 6 Jahre als 1.
Schriftführer aktiv. Seit 2003 ist er Mit-
glied der St.-Maria-Männerbruder-
schaft. Im gleichen Jahr war er Major im
Kirmesvorstand seines Kegelbruders
Rolf Stähn. Im Jahr 2005 wurde er Zug-
führer des in die Männerbruderschaft
gewechselten Zuges „Loosers“.

Im letzten Jahr konnten wir ihn für den
Bruderschaftsvorstand gewinnen, wo er
erster Ansprechpartner für den Kirmes-
vorstand ist und sich um Terminkoordi-
nierungen kümmert. Weitere Hobbys
von Olaf sind sein Kegelklub „Die flot-
ten Hirsche“, sein Kirmeszug „Die Loo-
sers“ und besonders sein Hund „Basko“.

Gaststätte

„Haus Rieger“
Kalte und warme Buffets –

auch außer Haus!

Inh. G. Schulz
Am Woltershof 19 · 41066 Mönchengladbach

Telefon (0 2161) 99 28 38

Claudia Löhr Asdonkstraße 51
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/ 4612858

Ich bin für Sie und Ihre kreative Seite da. Bei mir können Sie Ihre Ideen verwirklichen,
sich zu neuen Ideen anregen lassen oder alte Ideen wieder aufleben lassen.

Ich fertige Schmuck individuell nach Ihren Wünschen und Ideen.
Besuchen Sie mich in meinen Geschäftsräumen und lassen Sie sich vom

größten Angebot an Güterrman-Perlen in Mönchengladbach und Umgebung inspirieren oder
belegen Sie einen der beliebten Kurse.

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. und Fr. 9.30 – 12.30 und 15.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.30 – 14.00 Uhr

Markus Döhmen

Hansastraße 15 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/630128 · Telefax 4796799

Mobil 0171/3270659 · E-Mail bellodrive@arcor.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 Uhr, 15.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

14



Zugordnung

1. Generaloberst Hans-Florian Theißen,
Generaloberstadjutant Manfred Pack,
Generalleutnant Wolfgang Schilken

2. General, Generaladjutant
3. Major, Majoradjutant

4. Trommlercorps Viersen
5. Blasorchester Stadtwerke Krefeld

6. Zug ,,PauI Hoppenkamps“
Zugführer PauI Hoppenkamps

7. Zug ,,Asdonk Haeskesberg“
Zugführer Horst Faßbender

8. Zug ,,Blaue Offiziere“
Zugführer Toni Brüggen

9. Zug ,,Fuchshütte“
Zugführer Peter Deußen

10. Zug „Liederkranz“
Zugführer Wolfgang Lönnendonker

11. Zug „De Noe“
Zugführer Rolf Stähn

12. Tellschützen
Zugführer Max Nilges

13. Fahne
14. König und Vorstand
15. Königswache

Zugführer Heinz-Theo Wilms
16. Königszug „Dyker Männ“

Zugführer Horst Meyer
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Die Frische vom Hofladen!

Eier
Gemüse
Kartoffeln
Südfrüchte

ab Mittwochs
frische Schlachtung:
Hühner, Puten,
Enten, Hähnchen,
Gänse und
Kaninchen

Saisonartikel:
Spargel
Erdbeeren
Stangenbohnen

Aus unserer
Hausschlachtung:
Wurst von Schwein
und Geflügel

Weine und Obstsäfte

Geflügelhof

Jansen

Asdonkstraße 219
41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 96 3128
Parkplätze im Hof!

Jetzt im Sortiment:
Frischprodukte
von Reuter

17. Trommlercorps Haaren
18. Blasorchester

Original Niederrhein Musikanten

19. Zug ,,Immertreu“
Zugführer Jürgen Rippegarten

20. Zug ,,Moppeclub“
Zugführer Willi Pfennings

21. Gäste
22. Zug ,,Kromme Herring“

Zugführer Fritz Kauertz
23. Zug ,,Karnevalsgesellschaft“

Zugführer Uwe Bäumges
24. Zug ,,Schwarzbach“

Zugführer Jörg Becker
25. Zug ,,Lockhütte“

Zugführer Peter Schops
26. Zug ,,Hoven“

Zugführer Werner Gaß
27. Zug „Cutte Club“

Zugführer Frank Rüttgers
28. Zug „Hansastraße“

Zugführer Mike Giesen

29. Zug „Stähneng“
Zugführer Dieter Klein

30. Trommlercorps Vynen
31. Blasorchester Musikverein Vynen e.V.

32. Zug „Gemütlichkeit“
Zugführer Peter Pleuss

33. Zug „Haus Lütz“
Zugführer Willy Wirtgen

34. Zug „Ehrenstraße“
Zugführer Wolfgang Wehrmann

35. Zug „The Loosers“
Zugführer Olaf Wienands

36. Zug ,,Graf Haeseler“
Zugführer Wilfried Peters

37. Zug „2. Bettrather Jägerzug“
Zugführer Michael Brüggen

38. Zug „Bettrather Bummelzug“
Zugführer Jürgen Schwiers

39. Alter Vorstand
40. Kutschen



Donnerstag, 1. Mai 2008

11.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen, im Festzelt auf dem Dorfanger
mit den „fidelen Musikanten“ aus dem Nikolauskloster

Freitag, 2. Mai 2008

16.00 Uhr Antreten zum Maienfahren, anschließend Errichten der Königs-Maien
19.00 Uhr Großer Zapfenstreich an der Kirche
19.30 Uhr Kirmeseröffnung im Festzelt am Dorfanger

Samstag, 3. Mai 2008

14.30 Uhr Sternmarsch
unter Beteiligung aller Bruderschaften des Bezirksverbandes

16.00 Uhr Große Jubiläumsparade auf der Hansastraße
18.00 Uhr Ausklang im Festzelt mit dem Blasorchester der NVV

Sonntag, 4. Mai 2008

5.00 Uhr Wecken
6.00 Uhr Abholen der Chargierten und der Könige, Umzug durch den Ort
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschließender Altar-Parade
11.30 Uhr Gemeinsame Parade

der vier Neuwerker Bruderschaften auf der Hansastraße
18.30 Uhr Gemeinsamer Prunk-Umzug zur Festzelt nach Neuwerk
20.00 Uhr Königsball der St.-Maria-Männerbruderschaft e.V. mit Königstanz

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Programm zum Jubelfest 2008
Gaststätte

Waltraud Hoppenkamps

• gepflegte Getränke
• angenehme Atmosphäre
• Beerdigungskaffee

Von-Groote-Straße 182
41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 63 05 06
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Programm zur Spätkirmes 2008

Montag, 5. Mai 2008

7.00 Uhr Antreten an der Kirche, Abholen der Könige,
Umzug durch den Ort

9.00 Uhr Gottesdienst mit anschließender Altar-Parade
11.00 Uhr Große Parade der beiden Bettrather Bruderschaften

an der Kirche,
anschließend musikalischer Frühschoppen im Festzelt,
mit Ordensverleihung an verdiente Bruderschaftler

17.00 Uhr Prunk-Umzug der Kirmesvorstände durch Bettrath
19.30 Uhr Königsball der St.-Johannes-Junggesellenbruderschaft e.V.

mit Königstanz

Am Freitag, Sonntag und Montag spielt für Sie in unserem Festzelt auf
dem Dorfanger die Band T.I.M.E.
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Samstag, 27. September 2008

15.30 Uhr Gottesdienst
nach der Messe Meldung
der Königskandidaten am Hauptportal
anschließend Umzug durch den Ort

16.30 Uhr Vogelschuss
gleichzeitig Seniorennachmittag im Festzelt
anschließend Umzug beider Bruderschaften mit
den neuen Majestäten

19.30 Uhr Kirmesball mit Proklamation der neuen Könige
und Brudermeister

Sonntag, 28. September 2008

9.30 Uhr Gottesdienst für die Lebenden und Verstorbenen
beider Bruderschaften

10:30 Uhr Abholen der Klompenfrauen
Umzug durch den Ort über Hansastraße, von-Groote-Straße,
Am Haus Lütz, Hovener Straße, Hansastraße zum Festzelt,
anschließend Klompenball mit den „Original Holzheimern“
im Big-Band-Sound

Sie sind herzlich eingeladen in unser Festzelt an der Kirche in Bettrath.

Hermann Uerdinger . Neersener Weg 11a . 41 352 Korschenbroich
Tel.: 021 61-64 10 69 . Fax: 021 61-61 906 . E-Mail: info@uerdinger.de

Hermann Uerdinger
Inhaber: Bernd Uerdinger

Seit über 40 Jahren im Meisterbetrieb 
spezialisiert auf:
 Alufenster, -türen, und -überdachungen
 Schaufensteranlagen
 Gittertore
 Schweißkonstruktionen
 Einbruchsicherung
 Wintergärten
Wir beraten Sie gern über unsere Dienstleistungen.
Rufen Sie uns an!

STAHL- UND METALLBAU

w
w

w
.uerdinger.de



150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Zum Gedenken
an die Verstorbenen unserer Bruderschaft

Wir beraten und betreuen Sie
umfassend in allen Trauerfragen

Seit Frühjahr 2007 verstarben
folgende Bruderschaftler:

Peter Spätgens
Dieter Schürkens

Theo Röttges
Franz Josef Jansen

Peter Jürgens
Hans Peter Reiners
Heinrich Nießen
Helmut Wolter
Heinz Ritters
Edwin Seitz

Wilhelm Jansen

Wir werden Ihnen
ein ehrendes Andenken

bewahren.
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hintereinander marschieren sollten.
Hierüber wurde Horst Thoren kurz infor-
miert, die Zugordnung wurde geändert,
Junggesellen und Männer wurden ein-
zeln vorgestellt und als der „Zug Bett-
rath“ angesagt.

Das hat wohl allen Zuschauern, Majes-
täten und Gästen auf der Tribüne ge-
zeigt, dass wir in Bettrath zwei zusam-
mengehörige Bruderschaften sind, die
sich gut verstehen. Nach der Parade gab
es noch einen gemütlichen Ausklang auf
dem Kapuzinerplatz und später noch in
der einen oder anderen Bettrather Knei-
pe. Alle Teilnehmer können wohl auf ei-
nen gelungenen Tag bei hervorragender
Stimmung zurückblicken.

Noch etwas zum Stadtschützenfest
2008. Es findet, wie immer, am ersten
Sonntag im September statt. Auch für
dieses Jahr sind wieder ein Frühstück
und ein ähnlich schöner Tag geplant.
Also vormerken !!!

Als Bruderschaft mit den meisten Teil-
nehmern wurde 2007 Venn mit ca. 90
Teilnehmern ausgezeichnet. Das könn-
ten wir doch locker überbieten – oder?

Für den Bruderschaftsvorstand
Norbert Thönnessen

Wahrscheinlich war der Erfolg so groß
(immerhin ca. 60 Zugteilnehmer), weil
die Vorbereitung und Organisation dies-
mal etwas anders war.

Olaf Wienands hatte für den Morgen
des Stadtschützenfestes ein Frühstück in
der Gaststätte „Haus Spaas“ organi-
siert. Ein reichhaltiges Frühstück zu ei-
nem kleinen Preis fand reges Interesse.
Teile der Junggesellenbruderschaft ge-
sellten sich auch zur Frühstückstafel, so
dass wir ca. 50 Personen waren und sich
schon eine lustige Veranstaltung ent-
wickelte. Mit Bussen und Taxen fuhren
wir gegen Mittag zum Alten Markt, wo
unser Ausgemachter Treffpunkt „Piccos
Pub“ war. Schnell fanden sich auch die
Bruderschaftler ein, die nicht am Früh-
stück teilgenommen hatten.

Es entwickelte sich ein fröhlicher Früh-
schoppen, der musikalisch von einer
holländischen Kapelle untermalt wurde.
Die hatte Rainer Dietermann auf dem
Kapuzinerplatz entdeckt und für uns ge-
bucht. Bei dem folgenden Umzug und
der Parade wurde eine beim Frühstück
entstandene Idee umgesetzt. Die Präsi-
denten der Männer- und Junggesellen-
bruderschaft hatten den Einfall, dass
unsere beiden Bruderschaften direkt

Stadtschützenfest 2007 –
endlich mit guter Beteiligung
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Bettrather Bierstube

Inh. Christel und Erhart Mundt

Hansastraße 62 · 41066 Mönchengladbach

Wir bieten zu unserem altbewährten Service
eine Kegelbahn und gutbürgerliche Küche.

Anmeldungen von Kegelclubs oder
Freizeitkeglern nehmen wir gerne entgegen.

Der St.-Maria-Männerbruderschaft
wünschen wir zum Jubelfest

alles Gute und prächtiges Wetter !

Im Ausschank:

Ab August unter neuer,
„alter“ Leitung:



zustellen. Der Frauengesangverein
„Sing Mit“ aus Uedding war erstmalig
auf dieser Veranstaltung in Bettrath.
Die Damen wussten mit Ihrem Gesang
unsere Gäste zu überzeugen.
Als Ehrengast konnte Günter Jürgens
unseren Neuwerker Bürgermeister Nor-
bert Post begrüßen. Als Schirmherr un-
seres Jubelfestes im kommenden Jahr
hatte er sich, trotz seines prall gefüllten
Terminkalenders, die Zeit genommen,
unsere Veranstaltung zu besuchen.
Ein Redner, Hermann Josef Maßen aus
Büttgen, bekannt aus dem Karneval als
der „Reimredner vom Niederrhein“
konnte mit seinem Vortrag die Gäste be-
geistern. In bewährter Manier sorgten
die Vorstandsdamen um Königin Anne
Pack, Brudermeister-Damen Sylvia Schä-
fer und Janine Wiemann und Kollegin-
nen für die Bewirtung der Gäste. Alles in
allem ein schöner Nachmittag. In der
Zwischenzeit passierte das, womit keiner
gerechnet, im Stillen aber befürchtet hat-
te: Unser Präsident Ralf Thönnessen war-
tete vergeblich am Hauptportal der Kir-
che. Kein Bewerber für den Vogelschuss
und Königsanwärter der Männerbruder-
schaft meldete sich. Ein Albtraum, das
Jubiläum ohne König!
Der Moderator des Vogelschusses,
Wilhelm Reiners, konnte am Mikrofon

Am 22. und 23. September feierten
die Bettrather St.-Johannes-Junggesel-
len-Bruderschaft und die St.-Maria-
Männerbruderschaft ihre Herbstkirmes.
Im Rahmen einer Veranstaltung am
Freitag Abend verkauften die Jungge-
sellen ihre Schusskarten in der neu eröff-
neten Gaststätte „Zum Sängerheim“
(Schürkens). Kandidaten waren vorhan-
den. Den Auftakt machte am Samstag
um 15.30 Uhr wie immer ein Gottes-
dienst für alle.
Anschließend hatte die St.-Maria-Män-
nerbruderschaft zum Seniorenfest ins
Zelt geladen. Für die Besucher war es im
Vorfeld äußerst schwierig gewesen sich
anzumelden, weil das Pfarrbüro selten
besetzt war und man dort auch nicht
Bescheid wusste oder wissen wollte. Für
das kommende Jahr überlegen wir uns
ein Alternative.
Trotzdem war die Veranstaltung sehr
gut besucht, die Herrschaften fühlten
sich bestens unterhalten. Der Lieder-
kranz, welcher traditionsgemäß immer
fester Bestandteil des Programms ist,
hatte an diesem Wochenende seinen
lange geplanten Jahresausflug nach
München angetreten. Dem Verantwort-
lichen aus dem Bruderschaftsvorstand,
Günter Jürgens, war es trotzdem gelun-
gen, ein kleines Programm zusammen-
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Spätkirmes 2007

IInnhh..  SSvveenniiaa  TTrrooggee

•  gutbürgerliche Küche täglich ab 17.00 Uhr
•  Beerdigungskaffee bis 100 Personen
•  Veranstaltungen bis 150 Personen –
auf Wunsch mit kalt-warm-Buffet

•  Kegelbahn (es sind noch Termine frei)
•  jeden Donnerstag hausgemachte Reibekuchen

Montags Ruhetag

WWiirr  wwüünnsscchheenn  ddeerr
SStt..--MMaarriiaa--MMäännnneerrbbrruuddeerrsscchhaafftt

aalllleess  GGuuttee  zzuumm  115500--jjäähhrriiggeenn  BBeesstteehheenn!!

Ihr gesamtes Sängerheim-Team

Dünner Straße 31  ·  41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161 / 303 59 29
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seinen Frust kaum in den Griff kriegen.
Eindringlich sprach er die anwesenden
Bruderschaftler an, trotzdem konnte er
niemanden zum Vogelschuss bewegen.
Des einen Frust ist des anderen Lust.
Unsere Kollegen von der Johannes-
Junggesellenbruderschaft hatten keine
Probleme, Bewerber waren vorhanden.
Nach einem spannenden Vogelschuss
setzte sich der Hüne Manuel Coun
durch und holte den Vogel von der
Stange. Zu seinen Brudermeistern er-
nannte er Michael Veldung und Martin
Holz.
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Der Zeltbesuch beim abendlichen Kir-
mesball war mäßig, beim Klompenball
am Sonntag miserabel. Auch das lange
geforderte „vernünftige Bier“ im Fest-
zelt hatte nicht zum besseren Zeltbe-
such beigetragen. Hauptthema des
Abends und auch beim Klompenball, in
jeder Ecke des Zeltes, war das Debakel
beim verhinderten Vogelschuss. Beim
Klompenball wurden Spekulationen so
konkret, dass der Bruderschaftsvorstand
kurzfristig eine Vorstandssitzung einbe-
rufen musste.

Günter Jürgens

P R A X I S  F Ü R  P H Y S I O T H E R A P I E

REINHOLD BUSCHHAUS

MASSEUR · MANUALTHERAPEUT
SPORTPHYSIOTHERAPEUT

BUSCHALLEE 49 · 41063 MÖNCHENGLADBACH

TELEFON 0 21 61 / 1 53 33

Ergotherapeutische Praxis

Lars Buschhaus
41239 Mönchengladbach
Forststraße 8 (im Haus am Buchenhain)
Telefon 0 2166/ 990 4105
Termine nach Vereinbarung · privat und alle Kassen
Wie Sie uns finden:



Essen wurde serviert. Ein Verdauungs-
spaziergang bei Sonnenschein durch
den Ort Bleialf sorgte für das nötige
Wohlbefinden, ehe es wieder mit dem
Bus in Richtung Prüm/Eifel ging.
Hier konnte jeder auf eigene Faust das
schöne Eifelstädtchen erkunden. Viele
Seniorengrüppchen waren unterwegs.
Einige Durstige aber fanden sich sofort
in den schönen Lokalen im Stadtzen-
trum wieder. Auch der schöne Dom am
großen Marktplatz nahm viele Besucher
aus Bettrath auf.
Erst am späten Nachmittag fanden sich
an den Bussen die Bruderschaftler wie-
der ein. Es ging wieder in Richtung
Heimat. Ein schöner Tag unter der
Schirmherrschaft der Bruderschaft ging
zu Ende.
Ein Dank gilt dem Organisator und dem
Vorstand der Bruderschaft für diesen
schönen Tag. Die Senioren hoffen, dass
er sich noch weitere Jahre wiederholt.
Ich sage im Namen aller Senioren: „Auf
Wiedersehen im Jahre 2008 bei guter
Gesundheit“, wenn es wieder heißt:
„Die Senioren der St.-Maria-Männer-
bruderschaft  sind wieder auf Tour!“

Albert Obels

Am Mittwoch, dem 12. September
2007 war es wieder soweit. Die St.-
Maria-Männerbruderschaft hatte ihre
Senioren zu einer Fahrt in die Eifel
eingeladen und viele kamen. Nachdem
unser Bruderschaftsmitglied Dieter
Schwemm die Organisation und Betreu-
ung der Senioren aufgegeben hatte,
stand die Fahrt erstmalig unter der neu-
en Führung von Bruderschaftler Wolf-
gang Lönnendonker.
Mit zwei Bussen starteten die Teilneh-
mer Richtung Bad Münstereifel. Hier
sollte, nach dem ausgegebenen Tages-
programm, im Café von HEINO das
Frühstück eingenommen werden. Die
Anzahl der Bruderschaftler war etwas zu
groß für die Lokalität. Aber alle steckten
es ohne Murren weg.
Besser wurde es dann im Lokal „Wolfs-
schlucht“, wo ein zünftiger Frühschop-
pen stattfand. Einige Skatbrüder hatten
von zu Hause ihre Skatkarten mitge-
bracht. Viele machten sich auch auf den
Weg, das sehr schöne Städtchen zu Fuß
zu erkunden.
Nach ca. 2 Stunden fuhren die Busse
dann Richtung Bleialf. Hier sollte im Re-
staurant ZWICKER das Mittagessen ein-
genommen werden. Wahrhaftig, was
man seitens der Organisation verspro-
chen hatte, traf zu. Ein vorzügliches
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Seniorenausflug 2007

schöne Dinge genießen,

Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 9.00 -12.30/ 15.00 -18.30 Uhr
Sa. 9.00 -13.00 Uhr
Inhaber Martina Schalm . Hansastraße 58-60 . D-41066 Mönchengladbach

sich wohlfühlen,

verzaubern lassen
und vieles mehr...

Anzeige  27.03.2006  10:19 Uhr  Seite 1
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Bist du zwischen 10 und 14 Jahren
alt und hast Spaß an Kirmes?

Dann komm zu den Better Buben der St.-Johannes-Junggesellenbruderschaft.
Weitere Informationen bekommst du bei uns.

David Jansen
Oberstraße 25 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/630114
Mobil 0160 /96314996

Michael Fassbender
Ortshof 14 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/631932
Mobil 0177/5834253

Dennis Lorenz
Hannes-Schufen-Straße 61
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/670788
Mobil 0176 /2314277

Hansastraße 99 (neben Kaiser’s)
41066 Mönchengladbach-Bettrath · Telefon 02161/54 94689

Moderner Unterricht in Theorie und Praxis,
mit Sicherheit und Freude zum Führerschein ...

... bei uns stimmen Preis und Leistung!

Bürozeiten: Mo. und Do. 17.30 bis 19.00 Uhr
Theoretischer Unterricht: Mo. und Do. 19.00 bis 20.30 Uhr

Reiners GmbH
BEDACHUNGEN

DACH & WAND · ABDICHTUNGSTECHNIK

Christian Reiners

TELEFON 0 2161/5 76 28 53
AACHENER STRASSE 564 TELEFAX 0 2161/5 76 29 65
41069 MÖNCHENGLADBACH MOBIL 0177/4 24 05 46

über 40 Jahre

WÄSCHEREI QUASTEN

Mönchengladbach-Neuwerk
Von-Groote-Straße 94
Telefon 02161/630524
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wurden von unserem Präsidenten Ralf
Thönnessen mit einem Blumenstrauß
begrüßt. Und nicht nur das Dreigestirn,
nein, alle Mitglieder des neu zu formie-
renden Kirmesvorstandes sind bereits
gefunden und waren anwesend.

Für die Getränke war, wie in den letzten
Jahren, Siggi Wiemann als Vetreter der
Getränke Industrie Mäurer zuständig.
Die Verpflegung in Form eines ausge-
wachsenen warmen Büffets wurde wie
immer von der Fleischerei Reiners spen-
diert. Die Damen des Bruderschaftsvor-
standes sorgten in Eigenregie für die
passende Abrundung des Ganzen in
Form von Brot, Käse und hervorragen-
dem Nachtisch.

Ein herzliches „Danke schön“ an alle,
einschließlich unserem unverzichtbaren
„Festpersonal“ DJ Noppes Jahn und
Barkeeper Dieter Wilms.

Alles in allem ein sehr gelungener
Abend und ich hoffe, dass im nächsten
Jahr die 20 Zugführer, die in diesem Jahr
nicht da waren, kommen oder ihren
Zug durch eine andere Person vertreten
lassen.

Ein frommer Wunsch ?

Zum sechsten Mal fand am 10. Novem-
ber diese Veranstaltung im Bettrather
Jugendheim statt. Ein Abend, an dem
unsere Zugführer oder deren Vertreter,
zur Frühkirmes ausgezeichnete Bruder-
schaftler, Inhaber der VIP „Gold Card”,
Sponsoren, Freunde und Gönner der
Bruderschaft und ihre Partner, einen
netten Abend verbringen können.

In diesem Jahr war der Abend, trotz sehr
später Einladung (an dieser Stelle sei
Besserung gelobt) gut besucht und ein
voller Erfolg. Besonders freute sich der
Moderator, Günter Jürgens, eine ca.
zwanzig Mann starke Abordnung unse-
rer Junggesellenbruderschaft um deren
König Manuel Coun und den scheiden-
den Präsidenten David Walter begrüßen
zu können.

Lockere Atmosphäre (ohne steifen
schwarzen Anzug), gutes Essen, gute
Getränke und gute Musik lieferte den
passenden Rahmen, um die Hauptper-
sonen des Abends – unseren neuen
König Wilfried Hammer und seine bei-
den Brudermeister Ralf Drießen und
Gert Hilgers – kennen zu lernen. Die
Damen des Dreigestirns, Königin
Hildegard Hammer, Frau Brudermeister
Monika Hilgers und Andrea Drießen

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Bruderschaftsabend 2007
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König war gefunden, der Vogel von der
Stange geschossen, (siehe separate Be-
richte) der Abend konnte stattfinden.
Als alter „DJ“ war es für Noppes eine
Leichtigkeit, die wirklich zahlreichen
Gäste mit Musik aus den 50er, 60er,
70er und 80er Jahren bestens zu unter-
halten. Viele der anwesenden Aktiven
sind mit dieser Musik groß geworden.
Noppes hatte angekündigt, Musik zum
„Abtanzen“, „Affrocke“, „Abtwisten“
oder einfach nur zum „Anhören“ und
„Mitsingen“ zu spielen. Wie angekün-
digt ehrliche, handgemachte Musik
ohne elektronischen Schnickschnack.
Für die Getränkeversorgung hatte sich
der Zug „Blaue Offiziere“ unter Leitung
von Oberzapfer Toni Brüggen gemel-
det. Die Herren hatten sehr viel zu tun.
Für das leibliche Wohl war vor dem Saal

Eine weitere Veranstaltung zur Finanzie-
rung unserer neuen Bruderschaftsfahne
konnte leider nicht in der angestrebten
Form stattfinden. Die geplante „Jux-
Olympiade 2007“ musste wegen feh-
lenden Interesses aus den Zügen abge-
sagt werden.
Aber der Organisator, „Noppes“ Jahn,
hielt einen „Plan B“ bereit. Auf der Zug-
führerversammlung stellte er erstmals
seine Idee des „Ersten Oldieabends“ der
St.-Maria-Männerbruderschaft vor. Am
6. Oktober um 17 Uhr fand im Jugend-
heimsaal erstmals diese Veranstaltung
statt. Hilfreich für diese Veranstaltung
war bei herrlichem Herbstwetter der
2. Vogelschuss am Nachmittag.
Weil sich zur Spätkirmes, wie bekannt,
kein Königsanwärter finden konnte, war
dieser Termin gewählt worden. Ein

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Oldieabend 2007
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ein Grillstand aufgebaut
worden. Hier war das
Arbeitsfeld des „Schwarz-
bachzuges“ unter Leitung
von Grillmeis ter Jörg Becker.
Das Grillfleisch und die
Würstchen (alles in Sonder-
größe) hatte unser Freund
Hans-Peter Reiners persön-
lich fertiggemacht.
Am späteren Abend wurde
ein Tanzwettbewerb veran-
staltet. Sehr zur Freude des
Publikums und der Teilneh-
mer setzte sich das einzige
„Profi-Tanzpaar“ nach har-
tem Kampf durch.
Der amtierende Major Fritz
Kauertz mit Gattin nahm
unter viel Applaus den Sie-
gerpreis der Jury entgegen.
Vergessen möchten wir auch
nicht die zahlreichen Besu-
cher aus der Junggesellen-
bruderschaft. Das zeigt uns,
dass diese Musik lebt und

zeitlos ist. Am frühen Morgen, nachdem unser „Technischer Beigeordneter“
Thomas Kreuels spät in der Nacht noch ein Fass Bier besorgen konnte, ging dieser
Abend zu Ende. Mit der großen Resonanz und dem Riesenerfolg hatte keiner
gerechnet, und so darf sich der Festausschuss bei allen Beteiligten herzlich bedan-
ken. Für 2008 versprechen wir eine Neuauflage des „OLDIEABEND“, siehe auch
Plakat. Günter Jürgens

ST.-MARIA-MÄNNERBRUDERSCHAFT
Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

präsentiert

30. August, ab 17 Uhr

Jugendheim Bettrath

Musik der 50er, 60er,
70er und 80er Jahre

Tanzwettbewerb
mit attraktiven Preisen

Spezialitäten vom Grill

Getränkestand

Eintritt fr
ei!

Der Reinerlös der Veranstaltung kommt
der St.-Maria-Männerbruderschaft zugute.

OldieAbend
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Teilnahme am Gottesdienst und
an der Prozession zum Friedhof
Allerheiligen 11.00 Uhr

Krönungsmesse
Sonntag, 20. April, 11.00 Uhr

Jubelfest und Frühkirmes
Donnerstag, 1. Mai bis
Montag, 5. Mai

Fronleichnam
Donnerstag, 22. Mai

Stadtschützenfest
Sonntag, 7. September

Herbstkirmes
Samstag, 27. und Sonntag,

28. September

Allerheiligen
Samstag, 1. November,

11.00 Uhr

Herbstgeneralversammlung
Sonntag, 16. November

(über die momentan nicht bekannten Anfangs -
zeiten ergeht eine gesonderte Information)

Diese Termine gelten für alle Mitglieder der
St.-Maria-Männerbruderschaft und sind nicht
nur für den Bruderschafts- und Kirmesvor-
stand eine Pflicht!

Nacht des Wachens
Gründonnerstag:
21.00 Uhr bis 22.00 Uhr in der Kirche

Fußwallfahrt nach Hehn
Samstag vor Passionssonntag:
17.45 Uhr Treffpunkt am Hauptportal Kirche

Frühjahrsgeneralversammlung
Palmsonntag im Pfarrheim

Krönungsmesse
ca. vier Wochen vor der Frühkirmes,
Sonntag, 11.00 Uhr

Frühkirmes
Wochenende vor Pfingsten

Teilnahme an der Kirmes
in Helenabrunn
Alle 2 Jahre Pfingstmontag

Teilnahme am Gottesdienst
und an der Prozession
Fronleichnam

Stadtschützenfest
Erster Sonntag im September

Herbstkirmes
In der Regel letzter Sonntag im September

Herbstgeneralversammlung
Volkstrauertag, nach der Kranzniederlegung
am Ehrenmal Hansastraße, im Pfarrheim

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Termine 2008
Meisterbetrieb für Möbel und Innenausbau

H. Acker u. R. Rütten GmbH

Ladenbau: Objekte:
• Verkaufstheken • Wandvertäfelungen
• Vitrinen • Türen nach Maß
• Präsentationswände • Schiebewände

Büroeinrichtungen: Priv. Wohnbereich:
• Konferenztische • Badmöbel
• Aktenschränke • Küchen
• Empfangstheken • Einbauschränke
• Teeküchen • Tische

A+R
Engelblecker Straße 2b

41066 Mönchengladbach

Tel. (0 21 61) 3 03 64 20

Fax (0 21 61) 3 03 64 25

e-mail: acker-ruetten@arcor.de

Internet: www.acker-ruetten.de

 

PETER PANNHAUSEN

� Abholung sämtlicher Altfahrzeuge
� Containerdienst
� Schrotthandel
� Bauschutt
� Baustellenabfälle
� Sperrmüll
� Grünabfälle
� Holz
� Abfallkonzeption
� Sand-, Kies-, Füllmaterial

Hovener Straße 72  ·  41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 63 03 45  ·  Handy (0171) 4 0154 20

��Bauschutt

zu Festpreisen!
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sie haben durst ?

wir haben die lösung!

getränke
grosshandel

hans-peter quadflieg
von-groote-strasse 106
41066 mönchengladbach
telefon (02161) 63 05 32

Erich von Ameln
Bezirksleiter

Beratungsstelle Bockum
Uerdinger Straße 573-575, Am Rathaus
47800 Krefeld
Telefon (0 2151) 50 00 57
Telefax (0 2151) 50 34 91

Privat: Lockhütter Straße 167
41066 Mönchengladbach

Unsere Verbundpartner:

Reisebüro Berndt bietet alles rund um’s Reisen!

Berndt
Reisebüro & Bustouristik

Dünner Straße 56
41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/9712 06
Telefax 0 2161/97 12 07
www.berndt-reisen.de
info@berndt-reisen.de

Alle namhaften Reiseveranstalter:

� Last-Minute-Angebote
� Linien- und Charterflüge
� Pauschalreisen
� Musical-Tickets
� Schiffsreisen
� Busreisen
� Busanmietung
� VIP-Bus-Service

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Bauelemente – Montagen
Tore, Fenster und Türen
Rollladen
Innenausbau, Innentüren
Versiegelungen

Hovener Straße 403
41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 96 35 11
Telefax (0 2161) 96 35 12
Mobil (0177) 716 26 73
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Damit das ganze überhaupt so stattfin-
den kann, wird bei unserer monatlichen
Versammlung der „Blauen Offiziere“
(jeden zweiten Freitag im Montag,
21.00 Uhr, im Zuglokal Hoppenkamps)
festgelegt, wer sich für das Bankfest um
was zu kümmern hat. Also wer holt Bier,
wer die Würstchen, wer macht Glüh-
wein usw.

Zum ersten Winterbankfest hatten wir
dann auch richtig frostige Temperatu-
ren. Aber leider keinen Schnee! Um die
richtige Stimmung zu erzeugen, wurde
kurzerhand Heinz Reiners mit einem
weiteren „Blauen Offizier” abkomman-
diert, um mit Auto und Anhänger nach
Grefrath zur Eislaufbahn zu fahren und
„Schnee“ zu holen.

Mit vereinten Kräften wurden zwei
Pavillons aufgebaut, welche bis auf eine
Eingangsseite mit Wänden zugehangen
wurden. Somit konnten Heizstrahler
drinnen ihre Wärme verteilen, während
draußen die Kinder aus der Anhängerla-
dung Schnee eine Rutschbahn machten.

Da mittlerweile keine Kinder mehr teil-
nehmen (einzelne kommen nur mal kurz
zum Essen) haben wir die „Schneebe-
schaffung“ eingestellt.

Im Jahre 2002 spendierten die „Blauen
Offiziere“ der Wiese zwischen Hackes-
und Lockhütter Straße eine Holzbank,
die Spaziergänger zum Verweilen einla-
den soll. Da diese Bank aber Wind und
Wetter ausgesetzt ist, muss sie natürlich
regelmäßig inspiziert werden. Daraus
hat sich unser so genanntes Bankfest
entwickelt.

In den ersten zwei Jahren wurde jeweils
ein Sommerbankfest veranstaltet. Zu
diesem Zweck wurde an der Bank nicht
nur der Grill angeworfen und ein Fäss-
chen Bier angeschlagen. Um die damals
noch zahlreich teilnehmenden Kinder zu
unterhalten, wurde auch eine Torwand
aufgebaut, ein Federballnetz gespannt,
Boule gespielt usw. usw. Es war ein rich-
tiges Familienfest.

Aus terminlichen Gründen fand danach
leider kein weiteres Sommerbankfest
statt. Um aber die Tradition zu pflegen
(denn alles was zweimal stattfindet ist ja
schon Tradition) wurde kurzerhand ein
Termin im Winter festgelegt. Seitdem
hat es immer im Januar/Februar ein
Winterbankfest gegeben. Stopp: nicht
ganz. Einmal musste es wegen schlech-
tem Wetter kurzfristig ausfallen. Ein Er-
satztermin wurde leider nicht gefunden.

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.
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Aber die zwei Pavillons werden auch heute noch
aufgebaut. Um sich gegen die Feuchtigkeit und
Kälte von unten zu schützen, haben wir es bisher
immer noch geschafft, irgendwoher alte Teppiche
zu bekommen, die dann anschließend entsorgt
werden. Bestückt mit zwei Stehtischen und zwei
weiteren Tischen als Abstellfläche ist die Möblie-
rung recht einfach, aber vollkommen ausrei-
chend. Das ganze mit einer Lichterkette verse-
hen, ein paar Kerzen angezündet und schon hat
man eine winterliche Stimmung, die durch den
Duft des heißen Glühweins noch verstärkt wird.
Aber es gibt natürlich auch Bier oder Tee mit Rum
oder verschiedene Schnäpse (wegen der Kälte).
Für alkoholfreie Getränke ist natürlich auch ge-
sorgt.

Um nicht verhungern zu müssen, wird der Grill
angeworfen. Unsere Grillmeister Dieter Schuma-
cher und Stefan Brüggen versorgen uns immer
mit leckeren, herzhaften Grillwürstchen. Dazu ein
Brötchen und ein Bier ... mmmhhh lecker. Aber
auch diejenigen, die nicht so gerne Würstchen
mögen, kommen nicht zu kurz. Es gibt nämlich
auch eine heiße Suppe, die insbesondere zu fort-
geschrittener Stunde gerne noch mal als Zwi-
schenmahlzeit genommen wird. An dieser Stelle
sei noch mal den Frauen gedankt, die die Suppe
vorbereiten.

Überhaupt: je später der Abend, umso lustiger
wird’s in unserem beheizten „Partyzelt“. Mit 1858 2008 
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ger und lauter. Aufgrund der Tatsache,
dass wir immer schon recht früh mit
dem Bankfest beginnen, wird auch ent-
sprechend rechtzeitig Schluss gemacht.
Erfahrungsgemäß findet so gegen
22.30/23.00 Uhr der Abbau statt. Somit
hat es auch noch nie Probleme mit den
Anwohnern gegeben.

Ach ja: Gelegentlich tauchen auch schon
mal Gäste auf (meistens solche, die den
„Blauen Offizieren“ sehr verbunden
sind). Die haben dann, wenn sie z. B. mit
ihrem Hund spazieren gehen, „zufällig“
eine Flasche mit Hochprozentigem in
der Tasche. Solche Gäste sind dann na-
türlich besonders gerne gesehen.

Natürlich gäbe es viele, viele Begeben-
heiten von unseren Bankfesten zu er-
zählen. Aber dies würde hier an dieser
Stelle den Rahmen sprengen. Deshalb
soll dieser kurze Bericht reichen.

Wir, die „Blauen Offiziere“, wünschen
allen Bruderschaftlern, deren Familien
sowie allen Gästen eine besonders schö-
ne Jubelkirmes 2008!

Rolf Claßen

entsprechender Musik von „DJ“ Claus
Heitzer ist die Stimmung dann immer
gut. Aber auch dank der effektvollen
Außenbeleuchtung, die auch von Claus
installiert wird. Denn mit Hilfe eines spe-
ziellen Scheinwerfers wird der Baum,
welcher direkt an der Bank steht „in
Szene“ gesetzt. Auch markieren schon
mal Fackeln den Eingangsbereich.

Wie man den Bildern entnehmen kann,
ist es für uns alle immer wieder eine sehr
schöne Veranstaltung. Und jeder freut
sich darauf, wenn es heißt: Es ist wieder
Winterbankfest. Auf diese Traditions-
veranstaltung möchte keiner mehr ver-
zichten.

Es ist sogar schon so hoch hergegangen,
dass „im Eifer des Gefechts“ eine Jacke
(in der aber noch eine unserer Frauen
steckte) einem Heizstrahler zu nahe ge-
kommen ist und sich ein Geruch von
verbranntem Kunststoff breit machte.
Gott sei Dank war aber nichts weiter
passiert außer einem Brandloch – in der
Jacke natürlich –, die Frau war noch un-
versehrt.

Da der Alkoholpegel im Laufe des
Abends doch immer weiter ansteigt,
wird es entsprechend auch immer lusti-

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.
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gelungenes und sonniges
Jubiläumsfest.
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lustigste Teil für uns waren die
Proben für den traditionellen Juxtanz. Dazu
hatten unsere Damen – Anne Pack, Sylvia
Schäfer, Jeanine Wiemann, Jeane Kemp-da
Silva, Christel Malorny, Betty Bröcken, Bri-
gitte Kurz, Angela Paulus-Kauertz, Karin
Arndt und Kathi Kreis – die Musik ausge-
sucht. Trainiert wurde in der Tanzschule
Eugen Fauth in Viersen unter der professio-
nellen Anleitung von Inge Fauth, die auch
die Choreografie übernahm und mit nahezu
unendlicher Geduld zum Gelingen unseres
Auftritts beigetragen hat. Ich bin absolut
sicher, dass manches Mitglied des Kirmes-
vorstands das Tanzen, vor allen Dingen das
Einstudieren eines Square Dance, jetzt mit
ganz anderen Augen sieht. Viele hatten
schon lange nicht mehr solch schweißtrei-
bende Arbeiten verrichten müssen.
Unvergessen wird der Besuch der komplet-
ten Reiterei, d. h. mit Beteiligung der Reite-
rei der Junggesellen und auch dem König
Manfred Pack hoch zu Ross, beim 1. Bruder-
meister bleiben. Rund ein Dutzend Pferde
sorgte im Wiesengrund, obwohl nahe an
der Mönchengladbacher Trabrennbahn ge-
legen, für großes Aufsehen. Für die Pferde
gab es etliche brunnenfrisch gepumpte
Eimer Wasser sowie Möhren und für die
Reitersleute, die nach etwa 5 Stunden Aus-
ritt doch etwas gestresst wirkten, adäquate
Erfrischungsgetränke und den obligatori-
schen Reiterschnaps.
Ein weiteres Highlight war der Besuch des
Königshauses in Anrath. Der Kirmesvor-
stand der St.-Maria-Männerbruderschaft
war zusammen mit unserem Präsidenten

Kirmesvorstand 2007 –
Rückblick und Dank

Nach dem Vogelschuss
wurde die erste Amts-

handlung vorgenommen:
König Manfred Pack, 1. Bru-

dermeister Karl Schäfer und 2. Brudermeis-
ter Siggi Wiemann mussten den Kirmesvor-
stand für das Jahr 2007 zusammenstellen.
Nachdem persönliche Gespräche und Tele-
fonate geführt worden waren, einige „Be-
denkzeiten“ (in der Regel genutzt, um die
Zusage der besseren Hälfte zu erlangen)
abgelaufen waren, konnte der Kirmesvor-
stand 2007 vorgestellt werden. Die Fahne
trug Frank Kemp, begleitet von den Fahnen-
offizieren Klaus Hütz und Ludwig Lutter.
Die Reiterei wurde angeführt von General
Addi Bröcken. Ihm zur Seite ritten General-
adjutant Bert Kurz, Major Fritz Kauertz und
Majoradjutant Hans Mockel. Komplettiert
wurde der Vorstand durch Tambourmajor
Artur Kreis. Nach dem Studium der Unterla-
gen, die uns vom alten Kirmesvorstand zur
Verfügung gestellt wurden, folgte die Pla-
nung für Finanzen, Termine, Gestaltung des
Königsempfangs etc.
Nicht nur bei der Gestaltung des
Königsempfangs gab es eine enge Abstim-
mung mit dem Kirmesvorstand der St.-
Johannes-Junggesellenbruderschaft. So
waren wir uns schnell einig, den Königs-
empfang gemeinsam auszurichten.
Für die sehr gute Zusammenarbeit bedan-
ken wir uns ganz herzlich beim Junggesel-
lenvorstand um König Nils Thönnessen,
1. Brudermeister Tobias (Buschmann) Maa-
ßen und 2. Brudermeister Bastian Rüttgers.
Der anstrengendste aber gleichzeitig auch
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2006, die uns mit Rat und Tat zur Seite
gestanden haben sowie für das Tambour-
corps Viersen, das für den guten Ton ge-
sorgt und unseren Tambourmajor ausgebil-
det hat.
Last but not least bedanken wir uns bei
allen, die uns – wie auch immer – gespon-
sert haben und bei unseren Familien, die
über die Kirmestage auf vieles verzichten
mussten und trotzdem immer für uns da
waren. Danke auch an Pfarrer Heiko Jung
für die netten Worte während der Gottes-
dienste und an den Kirchenchor Caecilia und
den Männergesangverein Liederkranz, die
die Gottesdienste mit ihren Darbietungen so
wunderbar künstlerisch ausgeschmückt
haben.
Und ... nach der Kirmes ist vor der Kirmes!
Eine besondere Ehre wurde dem Kirmesvor-
stand 2007 zuteil: Zur 150-Jahrfeier
bekommt die St.-Maria-Männerbruder-
schaft eine neue Fahne. Fähnrich Frank
Kemp durfte, begleitet von unseren Fahnen-
offizieren, bei der Segnung der neuen Bru-
derschaftsfahne die „alte Fahne“ in die
Kirche und die „neue Fahne“ nach der Seg-
nung aus der Kirche tragen. Die „neue Fah-
ne“ wurde durch Paten (St.-Johannes-Jung-
gesellenbruderschaft) in die Kirche gebracht
und Altkönig Nils Thönnessen hielt die Lau-
datio und betonte dabei, dass es auch für
ihn eine große Ehre darstellt, die Laudatio
halten zu dürfen.
Zum 150-jährigen Bestehen der St.-Maria-
Männerbruderschaft Hoven – Bettrath –
Lockhütte e.V. wünscht der Kirmesvorstand
2007 dem Kirmesvorstand 2008 mit König
Wilfried Hammer an der Spitze sowie allen
Freunden und Förderern des Brauchtums ein
großartiges Fest, gutes Wetter und die Freu-
de, die der Kirmesvorstand 2007 gehabt
hat. Karl Schäfer

Ralf Thönnessen einer Einladung des dorti-
gen Königs zum Umzug mit anschließen-
dem Königsball gefolgt.
Hintergrund zu dieser Einladung war
erstens der Umstand, dass Marcus Schäfer,
Sohn von Karl Schäfer, in Anrath bei der dor-
tigen St.-Sebastianus-Bruderschaft von 1463
Anrath e.V. 1. Minister (hier 1. Brudermei-
ster) war und es sich zweitens um einen
Gegenbesuch gehandelt hat, denn die
Anrather waren beim Königsempfang in
Bettrath sowie bei den Umzügen in Bettrath
und Neuwerk mit dabei.
Unvergleichliches wurde von der Nachbar-
schaft Bleckhütte geliefert. Dort wurde nicht
nur die Residenz von König Manfred und
Königin Anne herrschaftlich geschmückt;
die Königsallee einschließlich des Wende-
hammers war eine wahre Augenweide.
Zusätzlich wurde für den 2. Brudermeister,
Siggi Wiemann, den Tambourmajor Artur
Kreis und – als wäre es das Selbstverständ-
lichste von der Welt – für den 1. Brudermeis-
ter, Karl Schäfer, der ja „Ausländer“, sprich
Neuwerker ist, wunderschön geschmückt.
Dazu wurde in den frühen Morgenstunden
ein exorbitant guter Frühstücksservice ge-
boten, der seinesgleichen sucht.
An dieser Stelle möchte ich im Namen des
gesamten Kirmesvorstands 2007 der ge-
samten Nachbarschaft Bleckhütte unseren
herzlichsten Dank aussprechen.
Weiter ist noch anzumerken, dass auch das
Wetter hervorragend mitgespielt hat. Bei
angenehmen Temperaturen und Trocken-
heit haben die Umzüge besonderen Spaß
gemacht.
Letztlich möchte sich der Kirmesvorstand
2007 beim Bruderschaftsvorstand für die
Unterstützung und gute Zusammenarbeit
bedanken. Dies gilt in gleichem Maße für
unsere Vorgänger des Kirmesvorstands
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wir toll zusammen gewachsen. Dies spiegelt
sich natürlich auch bei unseren Mädels
wieder, welche sich größtenteils kaum kann-
ten. Aber auch hier ist eine verschworene
Einheit entstanden.
Zum Zeitpunkt des Entstehens dieses Arti-
kels sind es (nur) noch acht Wochen bis zur
Frühkirmes und die Vorbereitungen laufen
auf Hochtouren. 14 Bruderschaftler, nicht
ohne Stolz können wir berichten, mit sechs
statt üblich mit vier Pferden plus Fahnen-
hauptmann als zusätzliche Position aufzu-
ziehen, freuen sich, die Kirmestage mit vie-
len Freunden und Bekannten der Bettrather
Bevölkerung zu feiern.
Auf den zusätzlichen Tag am Kirmessamstag
freuen wir uns ganz besonders und wün-
schen der befreundeten St.-Maria-Männer-
bruderschaft schon jetzt das Allerbeste zu
Ihrem Jubiläum.

Auf bald – Ihr/Euer KV 08

Endlich! Juhu,
mal wieder!
So und ähnlich dürfte es

den Männern rund um
König Manuel „Manu“ Coun

beim Vogelschuss zur Spätkirmes im Sep-
tember vergangenen Jahres durch die Köp-
fe geschossen sein, als der Vogel endlich fiel.
Und mit einem Schlag waren wir der neue
KV!
Wir, das sind natürlich die Jungs des Kirmes-
zuges „Dolle Jonges“, als auch viele Freun-
de aus weiteren Zügen unserer Bruder-
schaft. Ganz so wie man es wollte, formiert
sich der neue KV aus seinen engsten Freun-
den. Die Mischung macht’s halt und da
wundert es nicht, dass die Altersspanne zwi-
schen dem jüngsten und ältesten Mitglied
stolze 13 Jahre beträgt.
Aber gerade das macht uns aus und die letz-
ten sechs Monate seit der Spätkirmes sind

1858
20081858
2008

ST.-M
ARIA-

MÄNNERBRUDERSCHAFT

Hoven–Bettrath–Lockhütte e.V.ST.-M
ARIA-

MÄNNERBRUDERSCHAFT

Hoven–Bettrath–Lockhütte e.V. Kirmesvorstand 2008



St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 150 Jahre



38

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Dieter
Wilms

Fahrschule Wilms
Hovener Straße 228
41066 Mönchengladbach
Telefon (02161) 631990
Privat (02161) 632214

Fahrschule Graumann
Inh. Dieter Wilms
Neusser Straße 208
41065 Mönchengladbach
Telefon (02161) 603300
Mobil (0172) 3156295

Dieter
Wilms

1858
20081858
2008

ST.-M
ARIA-

MÄNNERBRUDERSCHAFT

Hoven–Bettrath–Lockhütte e.V.ST.-M
ARIA-

MÄNNERBRUDERSCHAFT

Hoven–Bettrath–Lockhütte e.V.

Messdienern und weiteren Abordnun-
gen. Innehalten, Luft holen, eine seltsa-
me Spannung liegt in der Luft. Der
MGV Liederkranz stimmte „Tochter Zi-
on“ an und wer jetzt keine Gänsehaut
hatte wird wohl nie eine bekommen. Ei-
ner der bewegendsten Momente stellte
sich wohl ein, als unsere St.-Johannes-
Junggesellenbruderschaft, die die Pa-
tenschaft übernommen hatte, voller
Ehrfurcht die Neue Fahne zum Chor-
raum trug. Unser Präses Pfarrer Franz
Karl Bohnen, Pastor Heiko Jung und der
ev. Pfarrer Till Hüttenberger zelebrierten
ein unvergessliches Hochamt, in dessen
Mittelpunkt natürlich die Weihe der
neuen Fahne, der neuen Fahnenspitze
und den neuen Schärpen stand. Lesung
und Fürbitten trug der Festausschuss
vor, bei der Gabenbereitung unterstütz-
te die Königswache. Die von den Bett-
rather Musikanten und dem MGV Lie-
derkranz vorgetragene Liedauswahl,
spiegelte den festlichen Rahmen dieser
Fahnenweihe wider und fand breite Zu-
stimmung bei allen Anwesenden. Leider
ging auch dieses schöne Hochamt mal
zu Ende und so zogen wir nach dem
Schlusssegen gemeinsam aus unserem
schönen Gotteshaus aus. Nach einem
kurzen Umzug um die Kirche ging es
dann zum Jugendheim, wo unser Präsi-

Fahnenweihe
am 13. Januar 2008

Was für ein Hochfest
für unsere Bruder-

schaft. Unsere Neue
Fahne wird geweiht. Nach rund zwei
Jahren „Bauzeit“ ist sie endlich fertig,
dieses Schmuckstück. Alles was für uns
wichtig war und ist, haben die Künstler
in ihr Werk einfließen lassen. Die Herz-
Jesu-Kirche, die heilige Maria mit dem
Jesuskind, unsere Leitworte Glaube,
Sitte, Heimat, das Kreuz-Pfeil-Symbol
und viele Details, die an anderer Stelle
ausführlich beschrieben sind.
Es ist Sonntagmorgen, so gegen 10.00
Uhr, die ersten Männer im Schwarzen
Anzug oder Cut nähern sich der Kirche.
Letzte Abstimmungsgespräche werden
geführt, hoffentlich haben wir nichts
vergessen. Frei nach dem Motto „et
kütt wie et kütt“ können wir ja immer
noch improvisieren. Wir können die er-
sten Gäste begrüßen, Abordnungen be-
freundeter Bruderschaften und Vereine
und Freunde unserer Bruderschaft. Ein
freundliches Kommando unseres Zugof-
fiziers folgt; „bitte Antreten zum Ein-
marsch in die Kirche“. Bei der Frühkir-
mes hört sich das irgendwie anders an.
Der erste Block zieht zur Musik der Bett-
rather Musikanten in die Kirche ein.
Nach einer kurzen Pause zieht der zwei-
te Block ein, mit der Geistlichkeit, den
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GmbH, Inh. Frank Sprenger, spendiert
wurden, hierfür herzlichen Dank, konn-
ten wir noch ausgiebig plaudern und auf
ein schönes Fest zur Fahnenweihe zu-
rückblicken. Ein Dankeschön gilt auch
dem Kellner- und Thekenteam, das vom
künftigen Kirmesvorstand um unseren
Jubelkönig Wilfried Hammer gestellt
wurde. Dankeschön an die Bettrather
Musikanten und den MGV Liederkranz
Neuwerk für die musikalischen Lecker-
bissen. Vielen Dank an die Abordnungen
der befreundeten Bruderschaften, die
uns durch ihr Kommen eine große Ehre
erwiesen haben. Dankeschön an alle
Förderkreismitglieder, Sponsoren, Gön-
ner und die, die uns durch ihren persön-
lichen Einsatz unterstützt haben.
Danken möchten wir auch der Geistlich-

keit, die dem Hochamt einen
Rahmen gab der in der heutigen
Zeit leider immer seltener wird.
Nicht zuletzt gilt auch dem
Festausschuss und dem Bru-
derschaftsvorstand ein großes
Dankeschön für seine Arbeit.
In diesem Sinne freuen wir
uns auf ein schönes Jubelfest
und hoffen viele Gäste bei
unseren Veranstaltungen in
der Zeit vom 1. bis 5. Mai
2008 begrüßen zu dürfen.

Wolfgang Schilken
Vorsitzender
Festausschuss

dent Ralf Thönnessen viele Gäste zum
Empfang begrüßen konnte. Bezirksbun-
desmeister Horst Thoren fand ebenso
die passenden Worte wie Norbert Post,
der freundlicherweise die Schirmherr-
schaft für unser diesjähriges Jubelfest
übernommen hat. Der Künstler Hubert
Schüler („Hersteller“ der Fahne), der
auch im Namen von Stephan Bücken
(„Hersteller“ der Fahnenspitze) sprach,
kam noch zu Wort und erklärte den
Anwesenden in Kurzform die Entste-

hungsgeschichte der Neuen
Fahne und der Neuen
Fahnenspitze. Bei einem klei-
nen Umtrunk und leckeren
Schnittchen, die von der

Fa. Knieriem
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Alles für die Frühjahrsbepflanzung

in großer Auswahl

Auch in der Kirche wurden Fahnen bei Pro-
zessionen in den üblichen Kirchenfarben ge-
tragen und oft mit symbolischen Darstellun-
gen und Bildern von Heiligen versehen. Mit
Aufkommen der Bruderschaften, der Stan-
desvereine und kirchlicher Verbände wurde
die Fahne Symbol und Zeichen der Zusam-
mengehörigkeit und ist heute aus dem
kirchlichen Leben nicht mehr wegzudenken.

Weihe oder Segnung
Der kleine aber feine Unterschied
Weihe und Segnung sind artverwandte reli-
giöse Zeremonien, die sich auf Menschen
oder Gegenstände beziehen.
Das Bewusstsein für die differenzierten
Wesensmerkmale zwischen diesen beiden
sakralen Riten ist weitgehend untergegan-
gen. So können viele den Unterschied zwi-
schen Weihe und Segnung nur schwer
nachvollziehen.

Segnung
Eine Segnung stellt den profanen Gebrauch
eines Gegenstandes sowie eine profane Per-
son unter den Segen und den Schutz Got-
tes. Eine Segnung erfolgt oft nur verbal,
aber auch durch Zeichenhandlung. Perso-
nen werden mittels Aspergill mit Weihwas-
ser besprengt. (lat. Aspergus me = bespren-
ge mich). Der Segensempfänger bezeichnet
sich selbst mit dem Kreuzzeichen in Erinne-
rung an seine Taufe.
Gegenstände dagegen werden vom Seg-
nenden selbst mit dem Kreuzzeichen be-
zeichnet und mit Weihwasser besprengt.

Die Geschichte der Fahne
Der Ursprung der Fahne

sind die Feldzeichen des
Altertums. Sie wurden als Ge-

stirns- und Tierzeichen auf Stangen getra-
gen. Diese Stangenzeichen waren bei den
mittelasiatischen Nomaden friedliche Kult-
zeichen. Seit circa 1200 v. Chr. sind bei Kel-
ten, Germanen und Römern Feldzeichen
bekannt, die vorerst ihren religiösen Charak-
ter behielten. Neben dem Legionsadler führ-
ten bei den Römern die Reiter das „Vexil-
lum“ mit, ein Fahnentuch am Schaft. Dem
entsprach bei den germanischen Reitern das
„Bandum“, das Banner.
Das Vexillum wurde durch Kaiser Konstan-
tin zur Reichsfahne mit dem Kreuz und dem
Christusmonogramm X P (chi-ro). Daraus
entwickelten sich die verschiedenen Arten
von Fahnen: die mittelalterlichen Städte-
und Zunftfahnen, die Standarten der Ritter-
zeit, die Fahnen der Landsknechte sowie die
Reichssturmfahne – weißes Kreuz auf rotem
Feld – seit Heinrich I. Aus der rechteckigen
Fahne entwickelte sich die Dreiecksfahne
(der Wimpel) für das Fähnlein, eine Unter-
abteilung bei den Landsknechten. Die Fah-
ne ist somit das Sinnbild einer Zusammen-
gehörigkeit. Im Mittelalter war sie auch
Wahrzeichen der Banngewalt, denn bei der
Belehnung wurde die Besitznahme des Le-
hen und die damit verbundene Verpflich-
tung zum herzoglichen Heerbann durch die
Übergabe der Fahne symbolisiert. Diese
Fahnen waren Wappenfahnen und Zeichen
der Herkunft, der Heimatstadt, seit dem
16. Jahrhundert des Heimatlandes.
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Lockhütter Straße 220 · 41066 Mönchengladbach
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IIIIIIBeleuchtungsanlagen
IIIIIIBeratung und Reparaturen
IIIIIIInstallationen im Alt- und Neubau
IIIIIIKabelfernsehen
IIIIIIKommunikationsanlagen
IIIIIINachtspeicheranlagen
IIIIIINetzwerkverkabelung

HEINZ REINERS
Elektroinstallateur-Meister

man mit Handschuhen, um das wertvolle
Material vor Staub und Flecken zu schützen.
Eine Schutzhülle für Regen und Transport ist
immer anzuraten.
Keinesfalls sollte die Fahne über längere Zeit
in einer Kunststoffhülle aufbewahrt werden,
da das Material ansonsten erstickt und brü-
chig wird. Der größte Feind der Fahne ist
Feuchtigkeit und Staub. Die meisten Fehler
bei der Behandlung einer Fahne entstehen
nach einer Repräsentation, wenn die Fahne
feucht zusammengerollt lagert. Jetzt kann
sich in den Garnen Fäulnis verbreiten. Nach
Gebrauch die Fahne immer hängend in ei-
nem Raum trocknen lassen. Anschließend
die Fahne hängend (gegen Staub und
Schmutz geschützt mit einem Baumwolltuch
umhüllt) in einem Schrank aufbewahren.

Achtung: Niemals Flecken (Wachs, Alkohol,
sonstige Verschmutzungen) selbst zu reini-
gen versuchen. Insbesondere Wachsflecken
nicht mit dem Bügeleisen behandeln. Die
Fahne immer nur in einer Spezialreinigung
pflegen lassen. Eine Reinigung kann immer
nur eine einwandfreie Arbeit garantieren,
wenn keine Vorbehandlung (Selbstversuch)
gegeben war.

Besonders zu empfehlen: Die Böden der
Schränke, in denen die Fahnen oder ander-
weitige Paramente aufbewahrt werden, mit
Veloursteppichboden auslegen (Velourstep-
pichboden ist antistatisch und bindet daher
den Staub).

PARAMENTE · SAKRALE TEXTILKUNST
ATELIER Hubert Schüler
DESIGN und AUSFÜHRUNG
Amselstraße 15 · Hockstein
41239 Mönchengladbach-Rheydt
Telefon 0 21 66/12 09 63

Weihe
Im Unterschied dazu wird eine Person bzw.
ein Gegenstand durch die Weihe aus der
normalen, profanen Integration herausge-
löst. Die Bestimmung liegt nunmehr im sym-
bolisch zeichenhaften bzw. religiösen Be-
reich. Eine Weihe ist also eine religiöse Ze-
remonie, die sich auf Personen bzw. Dinge
bezieht.
Auch in anderen Religionen bzw. Naturkul-
ten wurden Weihen vollzogen – z. B. Scha-
manen (Indianer), Priester, Propheten und
Könige (Altes Testament König David und
Salomon). In der katholischen und ortho-
doxen Kirche kennen wir die Diakonen-,
Priester- und Bischofsweihe. Ebenso können
bestimmte Dinge oder Gebäude geweiht
werden, beispielsweise Kirchen, Altäre, Fah-
nen Glocken, Kerzen und Weihwasser.

Pflegeanleitung rund um die Fahne
Wertvolle Ratschläge und nützliche Tipps
aus über 40-jähriger fachlicher Erfahrung.

Grundsätzlich sollte eine Fahne nicht mit
bloßen Händen von der Fahnenstange auf-
und abgezogen werden. Am Besten arbeitet
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ßendem Empfang zu einem, wie ich finde,
herausragenden Erfolg wurde, stand nun
das nächste Projekt an: die Ausstellung
„100fuffzisch“. Mit der Planung und Aus-
führung wurde der Zug „Blaue Offiziere“
betraut. Sie gründeten innerhalb ihres Zuges
einen Arbeitskreis „Ausstellung” mit den
Mitgliedern Rolf Claßen, Claus Heitzer und
Toni Brüggen und machten sich an die Ar-
beit. Zur Verfügung standen die von zahlrei-
chen Bruderschaftsmitgliedern bereitgestell-
ten Fotos, Dokumente und Sachgegenstän-
de aus 150 Jahren Bruderschaftsgeschichte.
Nach Absprache mit den Geschäftsinhabern
konnten folgende Ausstellungsorte gewon-
nen werden: Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, Konditorei Thanscheidt, Schreibwaren
Bröckers, Friseur Reiners, Gaststätte Hop-
penkamps und Fleischerei Reiners.

Ein Schwerpunkt dieser Ausstellung sollte
die Präsentation unserer neuen Fahne sein.
Hierfür boten sich die Geschäftsräume der
Stadtsparkasse Mönchengladbach, Ge-
schäftsstelle Bettrath, in besonderer Weise
an: denn wo, wenn nicht in einer Sparkas-
sen-Filiale, wäre unsere neue Fahne am
Besten aufgehoben. In Zusammenarbeit mit
dem Filialleiter, Herrn Guido Heß-Prinzen,
konnte man sich auf einen Ausstellungszeit-
raum vom 7. bis 30. April 2008 einigen.

Zur Ausführung der Ausstellung konnte
man mit der tatkräftigen Unterstützung
der Stadtsparkasse Mönchengladbach und
des Künstlers Hubert Schüler rechnen. Zur
Unterstützung hatten sich die „Blauen Offi-

150 Jahre St.-Maria-
Männerbruderschaft

Hoven – Bettrath – Lock-
hütte e.V. Sicherlich ein Ereig-

nis, welches es verdient hat, gebührend ge-
feiert zu werden. Doch was ist gebührend,
welche Aktivitäten würden diesem Ereignis
gerecht? Aus diesem Grund wurde 2003 der
Festausschuss „Jubelfest 2008“ gegründet.
Mitglieder: Vorsitzender Wolfgang Schilken,
Günter Jürgens, Norbert Jahn, Ralf Thön-
nessen und Ehrenvorstand Peter Weckauf.
Diese fünf Bruderschaftsmitglieder machten
sich also an die Vorbereitungen. Während
dieser Zeit tauchte jedoch ein unvorherge-
sehens Problem auf: Es musste eine neue
Fahne her.

Doch auch dieses Ziel wurde in das Gesamt-
objekt „Jubelfest 2008“ integriert. Schließ-
lich stellte man folgende Programmpunkte
für das Jubelfest zusammen:
– Fahnenweihe (13. Januar, Bericht hiervon

auf Seite 38),
– Ausstellung „100fuffzisch“,
– Festakt (26. April),
– musikalischer Frühschoppen (1. Mai),
– Sternmarsch (3. Mai).
Um all diese Aktivitäten durchführen zu
können, wurde der Festausschuss Jubelfest
auf elf Mitglieder ausgeweitet (siehe Seite
13) und damit die Aufgaben auf viele Schul-
tern verteilt.

Nachdem die Fahnenweihe am 13. Januar
2008 mit einem außergewöhnlichen und
bewegenden Festgottesdienst mit anschlie-
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senden Gästen in einem kleinen, interessan-
ten Vortrag die Symbolik und Farbgebung
unserer neuen Fahne zu erläutern. Ich bin
sicher, dass viele die neue Fahne dadurch
mit anderen Augen sehen. Auf einer instal-
lierten Leinwand konnten dann die Gäste
Dokumente und Bilder aus 150 Jahren Ge-
schichte unserer Bruderschaft besichtigen.
Diese kleine Bilderschau kann jetzt bis zum
30. April auf einem PC innerhalb der Aus-
stellung in den Geschäftsräumen der Stadt-
sparkasse Mönchengladbach angesehen
werden. Ebenfalls liegen auch noch die zur
Fahnenweihe erschienenen Flyer aus, die
weitere interessante Details zur neuen Fah-
ne und zum künstlerischen Lebenslauf des
Künstlers Hubert Schüler enthalten.

Für die hervorragende Bewirtung während
der Eröffnung durch das Team der Ge-
schäftsstelle Bettrath möchten wir uns noch-
mal herzlich bedanken. Während der Schal-
terstunden übernimmt das Team auch den
Verkauf unserer Jubiläums-Sticker zum Preis
von zwei Euro. Seit dem 16. April 2008 sind
auch die anderen Teile im Rahmen der Aus-
stellung „100fuffzisch“ in den genannten
Bettrather Geschäften fertig und präsentie-
ren so einen weiteren Einblick in die 150-
jährige Geschichte unserer Bruderschaft. Da
dieses Festheft zur diesjährigen Krönungs-
messe am 20. April 2008 erscheint, werden
wir über alle nachfolgenden Aktivitäten zum
Jubelfest 2008 in unserem nächsten Festheft
zur Frühkirmes 2009 berichten.

Toni Brüggen
Zugführer „Blaue Offiziere“

ziere“ speziell für diesen Teil der Ausstellung
noch mit Lothar Schmitz, dem „Fahnen-
paten”, verstärkt.

Mit einem kleinen Empfang wurde dann
am 4. April 2008 die Ausstellung in den
Räumen der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach eröffnet. Hier konnte der Hausherr,
Herr Guido Heß-Prinzen, in einer kleinen,
amüsanten Ansprache neben unserem
Schirmherren, Norbert Post, auch Pastor
Heiko Jung begrüßen. Neben dem Königs-
haus der St.-Johannes-Junggesellenbruder-
schaft Bettrath waren auch die Majestäten
der beiden Neuwerker Bruderschaften unse-
rer Einladung gefolgt. Selbstverständlich
war auch der König der St.-Maria-Männer-
bruderschaft, Wilfried Hammer, mit einigen
seiner Vorstandsfreunde anwesend. Präsi-
dent Ralf Thönnessen hatte zu seiner An-
sprache ein zweiseitiges, engbeschriebenes
Manuskript mitgebracht, auf das er dann
allerdings zur Freude aller verzichtete und in
einer kurzen Ansprache sich bei denen be-
dankte, die zur Finanzierung der neuen Fah-
ne beigetragen hatten. In diesem Zusam-
menhang passte dann auch hervorragend die
Scheckübergabe der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach, die sich mit einem Betrag von
3.000,- Euro an der Finanzierung der neuen
Fahne beteiligte. Hierfür nochmal einen recht
herzlichen Dank.

Ebenfalls konnte sich unser Präsident aber-
mals beim Künstler Hubert Schüler für seine
hervorragende Arbeit bedanken. Herr Schü-
ler nutzte dann die Gelegenheit, den anwe-

100FUFFZISCH
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Asdonkstraße 51b · 41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/63 30 23 oder 40 74 31
Telefax 0 21 61/40 74 38 · Mobil 0172/8 01 39 10

Rufen Sie an,

wir sind für Sie da!

Hans A. Bröcken
Maler- und Lackierbetrieb

�� Fassadengestaltung
�� antike Lasurtechniken
�� venezianische Spachteltechniken
�� Laminatverlegung
�� individuelle Beratung

Pflegedienst
Reiner Kreuels

Von-Groote-Straße 115
41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 63 06 64

Tag und      
Nacht für Sie da !

Mockel, Friedhelm Nießen, Hermann-
Josef Offermanns, Manfred Pack, 
Norbert Paul, Frank-Peter Peltzer, Frank
Peters, Willi Pfennings, Roland Pohlen,
Thomas Poos, Willi Reiners, Peter
Richert, Thomas Rütten, Thomas Rütt-
gers, Peter Salinger, Georg Sassen, Karl
Schäfer, Wolfgang Schilken, Christoph
Schlaugk, Hubert Schloot, Günther
Schmitz, Lothar Schmitz, Gertrud
Schnock, Guido Schumacher, Dieter
Schwemm, Jürgen Schwiers, Walter Sie-
ben, Frank Sprenger, Kevin Sprenger,
Natalie Sprenger, Rolf Sprenger, Klaus
Stumm, Wilfried Thanscheidt, Hans-
Florian Theißen, Norbert Thönnessen,
Ralf Thönnessen, Wolfgang Tille, Willi
Uebach, Erich von Ameln, Peter Weck-
auf, Wolfgang Wehrmann, Uwe Weis,
Holger Wiegmann, Siggi Wiemann,
Olaf Wienands, Dieter Wilms, Angela
Wolters, Zug Hansastraße, Zug Lock-
hütte, Zug Loosers, Zug Paul Hoppen-
kamps und unsere Tellschützen.

Die Finanzierung unserer neuen Bruder-
schaftsfahne ist gesichert und wir
bedanken uns für die großzügigen Ein-
zelspenden und die Unterstützung
durch den Erwerb der VIP-Karten.

Für den Festausschuss
Wolfgang Schilken / Ralf Thönnessen

Förderkreis Fahnenweihe 2008

Mit Status vom 7. März
2008 stellen wir den

„Förderkreis Fahnenwei-
he 2008“ vor und begrüßen ganz herz-
lich alle neuen Mitglieder.

Werner Bend, Bernd Bohnen, Wolfgang
Bohnen, Franz-Karl Bohnen, Hans-
Adam Bröcken, Georg Brüggen, Michael
Brüggen, Peter Büdts, Reinhold Busch-
haus, Heinz Hermann Deußen, Rainer
Dietermann, Walter Dohmen, Jochen
Eisenblätter, Carsten Eller, Horst Faß-
bender, Walter Feiks, Andrò Flack, Biggi
Fromm, Wolfgang Fromm, Herbert
Gietzen, Gertrud Gingter, Markus Goer-
gens, Norbert Görgemanns, Hans-Gerd
Hacken, Truus Hacken, Reiner Ham-
bach, Norbert Heister, Hans Heitzer,
Martin Heitzer, Ralf Hermanns, Guido
Heß, Hans-Willi Heynen, Martin Hölzer,
Paul Hoppenkamps, Judit Höttges,
Patrik Hüls, Klaus Hütz, Frank Irmen,
Günther Irmen, Norbert Jahn, Rolf Jan-
sen, Georg Jung, Günter Jürgens, Gün-
ter Kamp, Dieter Klein, Thomas Klein,
Gerd Kowalewski, Manfred Krämer,
Artur Kreis, Thomas Kreuels, Frank Küp-
pers, Birgit Lambertz, Paul Lammers,
Herbert Leuer, Wolfgang Lönnendon-
ker, Ludwig Lutter, Helmut Mäurer, Carl
Mellinghoff, Frank Micheel, Hans
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Jubelvorstand 1983



2. Präsident der Uehllöeker, hatte stell-
vertretend für Klusen Hännes das Kö-
nigssilber getragen.
Unser Gespräch im Keller geht weiter,
und irgendwie steht urplötzlich die Idee
im Raum: „Lott oss doch enns de Kirmes
maake!”
Alle sind Feuer und Flamme! Begeistert
malen wir uns aus, wie das aussehen
könnte. Einige wissen auch schon ge-
nau, was sie wollen, und so hört man
hier „Isch jank omm Peäd!”, „onn isch
ooch!””, und dort hört man „isch
draach de Faan!”, „onn isch dä Kuus!”. 
So geht es hin und her, und wir haben
viel Spaß. Doch der entscheidende Vor-
standsposten, mit dem eigentlich alles
anfängt, fehlt in der bisherigen Diskus-
sion völlig.
Und so frage ich irgendwann in die Run-
de: „Onn wä jeet opp dä vurel?” Und
postwendend kommt unisono die Ant-
wort: „Duuuu!”
So fing damals bei Plümm im Keller al-
les an, und als wir uns verabschiedeten,
stand der Entschluss fest, im Herbst
1982 den Vogel abzuschießen und
1983, im Jubiläumsjahr zum 125-jähri-
gen Bestehen unserer Bruderschaft, den
Kirmesvorstand zu stellen und die Bru-
derschaft beim Jubiläum und bei der Kir-
mes würdig zu vertreten.

Sommeranfang 1982.
Wir sitzen in der Keller-

bar von Schelges Plümm
auf der Oberstraße und haben Funken-
versammlung. Seit fast anderthalb Jah-
ren, genau seit dem Sechswochenamt
für meinen Vater Peter Büdts, der am
12. Januar 1981 urplötzlich gestorben
und bis dahin lange Zeit der Präsident
der Karnevalsgesellschaft gewesen war,
bin ich Mitglied bei den Uehllöekern
und gehöre zur Funkengarde.
Die Versammlung ist bald beendet, und
schnell gehen wir zum „gemütlichen”
Teil über. Es dauert nicht lange, da dreht
sich das Gespräch auch schon um die
Frühkirmes 1982, die gerade vorbei ist. 
Die Uehllöeker hatten wieder den Kir-
mesvorstand gestellt, doch dieses Mal
hatte alles unter einem denkwürdigen
Stern gestanden. Es hatte damit begon-
nen, dass Klusen Hännes, der Vorsitzen-
de der Uehllöeker, auf der Spätkirmes
1981 gerade den Vogel abgeschossen
hatte, als er einen Herzinfarkt bekam
und tragischerweise noch im Festzelt
verstarb.
So musste denn der Kirmesvorstand
1982 ohne seinen König zur Prunk auf-
ziehen. Heinz-Hermann Deußen, der
damalige Präsident der St.-Maria-Män-
nerbruderschaft und gleichzeitig auch
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Tel. 0 2161/994070  ·  Fax 0 2161/66 2806
Internet: www.sprenger-rolf.de

Unfallreparaturen
Richtbank  ·  Autolackiererei
Computer-Achsvermessung

Autoverglasung  ·  Autovermietung

KAROSSERIE- UND LACKIERFACHBETRIEB
Boettgerstraße 9
41066 Mönchengladbach

seit über 40 Jahren

.. . da stim
mt eben alles !!
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WIR TREFFEN UNS BEI SCHIPPERS

W i r  s i n d  w i e  i m m e r  f ü r  E u c h  d a :  A n d r e a  u n d  H e l m u t  F e l d t

SÜßES AM FREITAG
Köst l i che Kuchen nach haus-
e igenem Rezept

LAUNIGES ZUM FEIERN
Party bei SCHIPPERS für bis zu 70
Personen

HERZHAFTES IM SOMMER
Steaks und Würstchen vom Grill
(Vorbestellung)

EISKALTES IM NOVEMBER
Après Ski mit kühlen Drinks an der
Eistheke

Alfons-Schulz-Straße 2, 41066 Mönchengladbach, Telefon 02161-630826

Sanitär  ·  Heizung
Kundendienst

Sibilla-Deussen-Straße 24  ·  41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/966097 · Telefax 02161/966098

ralfzohren@t-online.de

Schnappschuss beim Maisetzen im Jubiläumsjahr 1983. Links im Bild: Major Herbert
Reinartz, daneben Peter Büdts mit Kleinem Königssilber, dann Wilfried Thanscheidt,
der 1. Brudermeister, und ganz rechts erkennt man Hans-Paul Krüers, der dem Alten
Vorstand angehörte und auch Major gewesen war.

Kirmes 1983: Besuch des Neuwerker Kirmesstaates im Bettrather Festzelt. Von links:
Wolfgang Schilken (2. Brudermeister Junggesellen Bettrath), Claudia Späth und Wil-
li Pfennings (Königspaar Jungesellen Bettrath), Königin und König Lothar Kükes
(Junggesellen Neuwerk), Maria und Karl Lipinski (Königspaar Männer Neuwerk),
Hedi und Peter Büdts (Königspaar Männer Bettrath), Wilfried Thanscheidt (1. Bru-
dermeister Männer Bettrath) und Maria Thanscheidt.



oben genannten Kirmesvorstand den
Tambour getragen hatte und den wir in
einer gesonderten „Aktion” mit viel
Gers tensaft erst einmal vom Alten Vor-
stand „freikaufen” mussten. Einer der
jüngsten Kirmesvorstände in der 125-jäh-
rigen Geschichte der St.-Maria-Männer-
bruderschaft war somit komplett. Ich sel-
ber war damals gerade mal 35 Jahre alt.
Und ich wohnte in der Uedding! Und
ich war evangelisch! „Enne evanjellische
uut de Ödding ess Könning im Better!
Datt hatt et noch nie jejoave!” Doch es
war so! Vielleicht sollte ich hier erwäh-
nen, dass wir allerdings nie jemanden
getroffen haben, der damit wirklich ein
ernsthaftes Problem hatte. 
Für Präses Horst Straßburger, der da-
mals noch nicht lange in Bettrath war,
war es jedenfalls keines. Das hatte ich
auch schon lange vorher mit ihm abge-
klärt. Bei diesem Gespräch ist damals
übrigens der Grundstein für ein ausge-
sprochen gutes und freundschaftliches
Verhältnis zwischen uns beiden gelegt
worden. 
Die Sache mit der Uedding war da
schon kniffliger; denn wo sollte für mich
gekränzt werden? Wo sollte ich mich
abholen lassen? Zwar bin ich auf der
Nelkenstraße geboren, doch das war
schon lange her. Und die Rüdigerstraße
48 in der Uedding ist natürlich nie ernst-
haft in Betracht gezogen worden, ob-
wohl scherzhafterweise viel darüber
„nachgedacht” wurde, und meine

Endlich kam die Spätkir-
mes 1982 und damit der
Vogelschuss, von dem
alles abhing. Als wir
aber nach dem Hoch-
amt vor dem Haupt-

portal der Kirche die
Schießkarten für den Vogelschuss kau-
fen wollten, waren wir die einzigen, und
niemand war da, der uns unser Vorha-
ben hätte streitig machen können! 
Also konnte ich in aller Ruhe ganz allei-
ne schießen, und als mit dem letzten
Schuss der Vogel von der Stange fiel,
war damit der Startschuss für eine
traumhaft schöne Zeit für uns als Kir-
mesvorstand 1983 gefallen. 
Zu meinem 1. Brudermeister „ernann-
te” ich, wie verabredet, Wilfried Than-
scheidt und zum 2. Brudermeister Rai-
ner Randerath. 
Traditionsgemäß wurde der „Rest” des
Vorstandes von der Bruderschaft auf der
Frühjahrsversammlung Anfang 1983
gewählt, und zwar so, wie wir es damals
im Keller besprochen hatten: 
Manfred Günzkofer wurde Fähnrich, sei-
ne Fahnenoffiziere waren Manfred Küp-
pers und Detlef Lennackers, sein Fahnen-
hauptmann war Jürgen Reinartz. Zum
Beritt gehörten Volker Theisen als Gene-
ral und Wolfgang Neiken als Generalad-
jutant sowie Herbert Reinartz als Major
und Ralf Manhard als Majoradjutant.
Tambourmajor war Heinz Schelges (die
„Plümm”), der im Jahr zuvor schon beim
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H. HERZOG KG
Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

H. HERZOG KG · LANDGRAFENSTR. 60 · 41069 MÖNCHENGLADBACH

TEL.: 0 21 61/930 97-0 · FAX: 0 21 61/930 97-15 · WWW.HERZOG-KG.DE

Asbestsanierung & Demontage
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Schrott- & Metallhandel
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Thomas Wefers

Dünner Straße 106 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/6633 94 · www.sicherheitstechnik-wefers.de

Meisterbetrieb für Sicherheitstechnik
Seit über 35 Jahren Partner für:

� Einbruchmeldeanlagen
� Videoüberwachungssysteme
� Schließanlagen
� Mechanische Absicherungen

für Privat und Gewerbe

41065 Mönchengladbach
Diebesweg 61
Telefon 02161/632039
Telefax 02161/ 632079

50674 Köln
Moltkestraße 68
Telefon 0221/551007
Telefax 0221/ 558081

Planung – Beratung – Gutachten – Management –  Dienstleistungen

Heizungstechnik

Energieanlagentechnik

Fördertechnik

Sanitärtechnik

Brandschutztechnik

Brandmeldeanlagen

Elektrotechnik

Kältetechnik

Kommunikationstechnik

Netzwerktechnik

Schwimmbadtechnik

Feuerwehrpläne
nach DIN 14095

Luft- und Klimatechnik

EDV-/Datentechnik

Mess- und Regeltechnik

Sicherheitstechnik

Energiemanagement

Gebäudemanagement

  41065 Mönchengladbach Diebesw eg 61 Tel.: 02161/ 632039 Fax: 632079
  50674 Köln Moltkestrasse 68 Tel.: 0221 /  551007 Fax: 558081

 Planung – Beratung – Gutachten – Management – Dienstleistungen

Mitglied Ingenieurkammer Bau NRW

  Heizungstechnik Elektrotechnik Luft- und Klimatechnik
  Energieanlagentechnik Kältetechnik EDV- / Datentechnik
  Fördertechnik Kommunikationstechnik

Netzw erktechnik Sicherheitstechnik
  Brandschutztechnik Energiemanagement
  Brandmeldeanlagen Feuerw ehrpläne nach DIN 14095 Gebäudemanagement

Mess- und Regeltechnik
  Sanitärtechnik

Schw immbadtechnik

Beratende Ingenieure VBI

„Dreigestirn“ mit Damen beim Jubiläums-Festbankett 1983: (von links) Maria und
Wilfried Thanscheidt (1. Brudermeister), Hedi und Peter Büdts (König), Elsbeth und
Rainer Randerath (2. Brudermeister). Gut zu sehen sind die neuen/alten Brudermeis -
tersterne, sowie die brandneue Zentralplatte im Königssilber.

Aufstellung zum Königstanz 1983: Elsbeth Randerath (links) und Maria Thanscheidt
werden von Peter Büdts zur Tanzfläche geführt … vermutlich zu den Klängen des
Schneewalzers … oder so ähnlich.



seinem Tenorhorn zu Hause abholte –
damals hieß er noch „Jocki” und war
gerade mal 16 Jahre alt – um in Bettrath,
Hoven und Lockhütte zum Wecken zu
blasen, war es endlich soweit: Die Kir-
mes hatte begonnen! 
Es folgten zwei wunderschöne Kirmes-
tage, wobei die Altarparade vor dem Al-
lerheiligsten naturgemäß eine ganz be-
sondere Stellung einnahm. Die Einma-
ligkeit einer Altarparade haben vor und
nach uns schon viele Kirmesvorstände
gespürt und werden das sicherlich ger-
ne bestätigen. 
Besonders erwähnen muss ich beim
Stichwort Altarparade unseren Tam-
bourmajor Plümm Schelges, der schon
seinerzeit im Keller gesagt hatte: „Onn
dann schmiet isch dä Schtäck bis anne
Deck”. Damals hatten wir viel gelacht;
doch er hatte es ernst gemeint und hat-
te dann lange und heimlich geübt. Und
so warf er zur Verblüffung aller Zu-
schauer bei der Altarparade den Tam-
bour mehrfach hoch in die Luft – und
fing ihn jedes Mal wieder fehlerfrei auf.
Eine hohe Kunst, die nur ein paar pro-
fessionelle Tambourmajore beherrschen
(Natomusikfest) und für die er sehr be-
wundert worden ist. 
Beim Durchsehen der Fotos, die damals
bei der Altarparade gemacht worden
sind, konnte ich übrigens zu meiner ei-
genen Überraschung Rolf Heitzer ent-
decken, der damals – gerade 12 Jahre alt
– zusammen mit seinen Freunden Georg

Nachbarn nach allen Re-
geln der Kunst vor unse-
rem Haus prächtig ge-
schmückt hätten. 
Doch dann kam der er-
lösende Vorschlag vom

„Generalfeldmarschall”
Stähn Hennes, der damals mit seiner
Frau Ilse die Gaststätte „Zur guten Quel-
le” (heute „Bettrather Bierstube”) auf
der Hansastraße 62 hatte. Der Vorschlag
war: „Maak datt doch be oss!” 
Ich kann gar nicht sagen, wie dankbar
ich Hennes und Ilse Stähn heute noch für
ihr großzügiges Angebot bin. Wir konn-
ten ihre Wohnung benutzen und hatten
nun ein „Königshaus” in Bettrath! Und
ebenso dankbar bin ich auch heute noch
der Nachbarschaft Bockers end, die unser
Königshaus auf der Hansastraße 62
wunderschön gekränzt hat! Die Zeit bis
zur Frühkirmes verlief für uns wie im Flu-
ge und war voll mit planen, organisieren,
absprechen, vorbereiten, Orden vom Al-
ten Vorstand „beschaffen”, Reitstunden
nehmen, Proben mit dem Trommlerchor
(Plümm), Königstanzproben mit Kühne
Willi, Proben für die Altarparade, Rauch-
abende, Silberübergabe und so weiter.
Das übliche eben, das zahlreiche Kirmes-
vorstände vor und nach uns auch so ge-
macht haben – vielleicht insgesamt ein
bisschen mehr und intensiver, weil noch
das 125-jährige Jubiläum hinzukam. 
Als ich dann am Kirmessonntag in aller
Herrgottsfrühe Hans-Jochen Heitzer mit
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Am Haus Lütz 55-59 · Telefon (02161) 630316

Appetit?
Fragen Sie nach unserer Speisekarte.

3 Gesellschaftsräume (30, 70 oder 100 Pers.)

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 17.00 – 1.00 Uhr, Sa. 14.00 – 1.00 Uhr

Sonn- u. Feiertage 11.00 – 24.00 Uhr

– Alle Gerichte auch außer Haus –

Mönchengladbach
Inh. Wasilios Kabakis
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uns Männern (Degen, Hirschfänger,
Tambour, Degenscheiden, Gürtel, Fang-
schnüre, usw.) feierlich und nacheinan-
der zu einem großen Haufen mitten auf
der Tanzfläche zusammenlegten. 
Das hatte es so wohl noch nicht gege-
ben, und viele sagen heute noch, dass
das spontane Geschehen von damals
die Initialzündung für die Einführung
der Juxtänze späterer Vorstände gewe-
sen sei. 
Es gab übrigens noch eine weitere Initi-
alzündung, die allerdings erst später er-
folgte, als wir uns Gedanken um unsere
Uniformen als Alter Vorstand machten.
Wir wollten etwas Besonderes machen
und wurden schließlich im Kostümhaus
Sommer in Dortmund fündig: Unifor-
men aus der Zeit des Soldatenkönigs für
seine „Langen Kerls”. Das passte zu uns
als Funkengarde, und so sind wir dann
als Alter Vorstand zur Kirmes 1984 in
echten friderizianischen Uniformen auf-
marschiert. Die Idee zur Anschaffung
unserer heutigen blau-weißen Funken-
uniformen im friderizianischen Stil, die
wir Jahre später auch in die Tat umsetz-
ten, hat genau hier, in der Kirmes, ihre
Wurzeln. 
Wenn ich an die Kirmes im Jubiläums-
jahr 1983 zurückdenke, dann fällt mir
natürlich auch die Tatsache ein, dass wir
damals Traditionen begonnen haben,
die bis auf den heutigen Tag Bestand
haben und aus unserem Kirmesbrauch-
tum nicht mehr wegzudenken sind. Ich

und Michael Brüggen als Tellschützen
bei der Altarparade Spalier gestanden
hat. 19 Jahre später wurde er mein
Schwiegersohn … wie das Leben so
spielt. 
Die Kirmestage 1983 mit all ihren Ver-
pflichtungen, Bräuchen und Aktivitäten
genossen wir in vollen Zügen. Insge-
samt hat uns die Zeit so gut gefallen,
dass wir danach noch zwei weitere Ma-
le den Kirmesvorstand gestellt haben,
und zwar 1990 (König war Manfred
Küppers) und 1993 (König war Wilfried
Thanscheidt). 
Der offizielle Teil als Kirmesvorstand
1983 endete am Kirmesmontag um
Mitternacht, als wir feierlich als Kirmes -
staat aus dem Zelt präsentiert wurden,
dann einmal um den Maibaum zogen
und als „Ball verkehrt” wieder einmar-
schierten. 
Wir hatten uns draußen spontan ver-
kleidet, indem die Männer die Stola
(oder sagt man die Stolen …) und
Handtaschen der Frauen, und diese wie-
derum die Degen, Zylinder oder Waf-
fenröcke der Männer trugen. Unüber-
troffen war dabei Wilfried Thanscheidt,
der sein stattliches Äußeres gekonnt mit
einem Rhabarberblatt auf dem Kopf ab-
rundete. Es gab eine Mordsgaudi im
Zelt, und unter den Klängen von „Jrön,
jrön, jrön, steht de Schützejonges
schön” entwickelte sich wie von selbst
eine Art Tanzritual, in dessen Verlauf un-
sere Frauen die Kirmes-Utensilien von
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ihres Amtes getragen hatten und die
mittlerweile arg „in die Jahre gekom-
men” waren, ganz zu verzichten, und
stattdessen die beiden alten Brudermei-
stersterne zu tragen, die sich seit langem
schon im Fundus der Bruderschaft be-
fanden. 
Natürlich verstand es sich für eine christ-
liche Bruderschaft von selbst, dass das
neue Königssilber und die beiden Bru-
dermeistersterne gesegnet werden
mussten, bevor man sie tragen durfte.
Das geschah dann auch in einem feier-
lichen Hochamt am Palmsonntag 1983
durch Präses Horst Straßburger. Aus die-
sem Hochamt entwickelte sich die Tra-
dition der heutigen „Krönungsmessen”. 
Es macht mich heute noch ein wenig
stolz und glücklich, wenn ich daran zu-
rückdenke, dass ich im Jubiläumsjahr
1983 das neue Königssilber im Schutze
der Bruderschaftsfahne als erster König
durchs Dorf tragen durfte. 
Zum Schluss möchte ich noch auf einen
weiteren, hoch erfreulichen Aspekt der
Kirmes 1983 zu sprechen kommen, und
zwar auf die äußerst gute, völlig rei-
bungslose und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit, die wir damals mit dem
Männervorstand der St.-Barbara-Bru-
derschaft hatten! Das Königspaar war
übrigens Karl und Maria Lipinski. Unsere
Vorstände haben damals mehrere
Feste zusammen gefeiert. Dabei hatten
wir viel Spaß zusammen und regelten ne-
benbei auch noch alle Absprachen, die

denke da an das Tragen
der zentralen Brustplatte
im Königssilber und an
die beiden Brudermeis -
tersterne sowie an die
heutige „Krönungs-

messe”. 
Wie es dazu kam ist schnell erklärt. Man
war sich damals schon lange darüber ei-
nig, dass im Königssilber der St.-Maria-
Männerbruderschaft vorne eine schöne
und repräsentative Zentralplatte fehlte.
Zwar stifteten alle Könige, bzw. Vor-
stände jedes Jahr wieder eine neue Plat-
te für das Königssilber, doch hatte bis-
her niemand das Geld für eine neue
Zentralplatte aufbringen können oder
wollen. 
Und nun war unser Vorgängervorstand,
der ja wie wir auch aus den Reihen der
Uehllöeker stammte, an der Reihe, eine
neue Silberplatte zu stiften. Schnell wa-
ren sich unsere beiden Vorstände einig,
zusammenzulegen, und gemeinsam ei-
ne neue Zentralplatte zu stiften … sozu-
sagen als Homage des Winterbrauch-
tums an das Sommerbrauchtum. Idee
und Motiv wurde mit dem Stehenden
Vorstand der Bruderschaft abgespro-
chen, und dann wurde die neue (jetzi-
ge) Zentralplatte im Königssilber bei
Goldschmiedemeister Rolf Krappen in
Auftrag gegeben. 
Gleichzeitig entstand auch die Idee, auf
die Brudermeisterschärpen, die bis dato
alle Brudermeister als sichtbares Zeichen
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Höfer
Moderne Floristik

Hansastraße 74
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/963409

B

LUMEN

25 25

mobile Fußpflege
Am Schwarzbach 156

41066 Mönchengladbach

Telefon 02161/632017
(ab 14.00 Uhr)

Mobil 0173/2140020

Termine nach Vereinbarung

Nicole Schwiers
staatlich geprüfte
Kosmetikerin

für die gemeinsamen Kirmesaktivitäten
in Neuwerk getroffen werden mussten. 
Und dann war da noch der „Moppe-
Club”! Der stellte 1983 den Kirmesvor-
stand der St.-Johannes-Junggesellen-
bruderschaft Bettrath, Hoven, Lockhüt-
te. Und damit hatten wir einen „Fang”
gemacht! Die Zusammenarbeit mit Kö-
nig Willi Pfennings und seinen beiden
Brudermeistern Frank Sprenger und
Wolfgang Schilken war einmalig gut
und völlig problemlos. Hinzu kam, dass
unsere beiden Vorstände samt Frauen
altersmäßig eng beieinander lagen und
dass wir uns auch sonst fabelhaft ver-
standen. Über den permanenten „Sei-
tenwechsel” auf dem Rückweg von der
Neuwerker Mehrzweckhalle zum Bett-
rather Festzelt lachen wir noch heute. 
Wie gut das gemeinsame Kirmeserlebnis
von 1983 war, vermag man daran abzu-
lesen, dass sich unsere beiden Kirmes-
vorstände (der „Moppe-Club” ist be-
kanntlich schon längst Mitglied der
Männerbruderschaft) Ende letzten Jah-
res bei mir im Keller getroffen haben,
wo wir beschlossen, aus Anlass unserer
gemeinsamen Kirmes vor 25 Jahren am
Kirmesmontag 2008 einen eigenen Zug
zu bilden und gemeinsam aufzumar-
schieren! 
Kirmes im Jubiläumsjahr 1983 – das ist
nun schon ein Viertel Jahrhundert her.
Jetzt aber steht die Frühkirmes im Jubi-
läumsjahr 2008 vor der Tür, und wir al-
le freuen uns darauf. 

Wenn ich „alle” sage, dann stimmt das
leider nicht; denn tragischerweise ist ei-
ner von uns schon von uns gegangen.
Genau heute vor 6 Jahren (ich habe die-
se Zeilen am 19. Februar 2008 geschrie-
ben) haben wir Rainer Randerath, mei-
nen 2. Brudermeister, zu Grabe getra-
gen. Vier Tage vor seinem 46. Geburts-
tag verstarb Rainer am 12. Februar
2002 urplötzlich und unerwartet an ei-
nem Herzinfarkt. Ihm seien diese Zeilen
als stilles und ehrendes Gedenken ge-
widmet ... 
Zum Schluss wünsche ich dem heutigen
Königshaus um Wilfried Hammer und sei-
nem ganzen Vorstand im Namen des Kir-
mesvorstandes 1983, und sicherlich auch
im Namen des damaligen Junggesellen-
vorstandes, von Herzen viel Spaß und Er-
füllung und eine ebenso schöne Kirmes,
wie wir sie damals erleben durften.

Ihr/Euer Peter Büdts

Das Foto zeigt den Schreiber dieser
Zeilen während des Königskaffees
am Kirmessonntag 1983 in der Woh-
nung von Ilse und Hennes Stähn. Die
beiden Pagen sind seine beiden Kin-
der Volker und Andrea.
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Ich gratuliere der St.-Maria-Männerbruder-
schaft ganz herzlich und wünsche zum
Jubiläum eine schöne sonnige Frühkirmes!

Mal die Farbe wechseln,
oder darf es etwas mehr sein?

Karrenweg 135  ·  41169 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 55 08 30  ·  Telefax 0 21 61 / 55 62 64
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St.-Sebastianus-
Ehrennadel

Ingo Schürkens und Roland Pohlen
Zug „Die Nöe“

Jürgen Küsters
Zug „Königswache“

Willi Romany und Carsten Kobs
Zug „Ehrenstraße“

Wolfgang Feldmann
Zug „Alte Graf-Haeseler“

Hoher Bruderschaftsorden

Wolfgang Tille
„Zug Kromme Herring“

Fähnrich im Kirmesvorstand 1996,
Brudermeister im Kirmesvorstand 1999,
seit 1998 Mitglied im Bruderschaftsvor-
stand und hier verantwortlich für die
Auswahl der Musikkapellen. Aktives
Mitglied im Zug „Kromme Herring“.
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AKTUELL BEI UNS:

Modische Haarschnitte, Dauerwellen
und jede farbliche Veränderung für Ihr Haar.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Liebfrauenstraße 49 · 41066 Mönchengladbach · Telefon (02161) 662610

Fensterreinigung
• Fenster mit Rahmen • Schaufenster
• Jalousetten • Alu-Reinigung & -Pflege
• Treppenhausreinigung • Wintergärten

Unser Mobiler Reinigungsdienst putzt
Ihre Wohnung, Ihr Haus oder
Ihre Geschäftsräume ganz nach IhrenWünschen
– privat und gewerblich.

Gebäudereinigung Hans Meyes
Telefon 0 2161 / 63 04 64 · Mobil 0172 / 203 18 14

Günter Quade
Elektroanlagen GmbH

Jakobshöhe 82
41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 9 74 03-0
Telefax (0 2161) 6 34 21
E-Mail: info@quade-elektro.de

Elektroanlagen GmbH

Fliesen-, Platten- und Mosaiklegermeister

Graf-Haeseler-Straße 68
41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 63 0732

K O N D I T O R E I

ThANSChEIDt
Das Haus

der süßen Spezialitäten

Hansastraße 27 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/ 63 08 96



stimmung. Nach einiger Diskussion
bekam ich sie einstimmig – das Aben-
teuer konnte also beginnen.
Mit dem Dreigestirn wurde ein erstes
Treffen vereinbart. Hier erfuhr ich, dass
der Vorstand bunt gemischt und für
mich das Amt des 2. Fahnenadjutanten
vorgesehen war. Kurz nach meiner Zu-
sage sprang der 1. Fahnenadjutant wie-
der ab und ich wurde befördert. So
schnell kann man in Bettrath Karriere
machen. Wie ich erfuhr, war auch mein
Fähnrich Michael Wendt ein Vorstands-
neuling – das konnte ja heiter werden.
Unser Ausspruch „Dat hat oss kinner je-
sait“, rührte daher, dass König und Bru-
dermeister uns immer wieder neue Auf-
gaben zuteilten. Die Teilnahme an der
Kommunionmesse und die Fußwallfahrt
nach Hehn seien hier nur beispielhaft er-
wähnt. Wir, Michael, Thomas (2.Fah-
nenadjutant) und ich haben alle Termi-
ne gemeistert.
Ein näheres Kennenlernen des gesamten
Vorstandes „Männer und Frauen” fand
beim Kappenabend, den Rauchaben-
den, Geburtstagsfeiern,
Übungsabenden (Königstanz, Altarpa-
rade) und sogar bei einer Hochzeit (Su-
sanne und Roland Frimmersdorf) statt.
Der ganze Bettrather Kirmesablauf, in-
klusive Juxtanz, war mir neu und so er-

Ende Oktober 2005 fragte Willi Reiners
(1. Brudermeister) meine Frau Sigrid ob
ich mir vorstellen könnte im Bettrather
Kirmesvorstand mitzumachen. Die Fra-
ge wurde von Sigrid an mich weiter ge-
geben. Mein erster Gedanke war: „Die
macht wohl Witze!“.
Da ich normalerweise in einem kleinen,
aber sehr aktiven Zug, den Roten Husa-
ren in Neuwerk, die Kirmes feiere, bat
ich um Bedenkzeit bis Allerheiligen, da
hatten wir Zugtreffen und ich fragte
meine Zugmitglieder nach deren Zu-

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Ein Neuwerker in Bettrath

Hans-Gerd Hacken
Geschäftsführer

� Erd-, Feuer- und Urnenseebestattungen
� Überführungen von und zu jedem Ort
� Bestattungsvorsorge
� Beratung
� Hausbesuche
� Eigener Abschiedsraum
� Erledigung sämtlicher Formalitäten
� Tag und Nacht dienstbereit

Dammer Straße 123
41066 Mönchengladbach

Telefon 0 2161/ 66 28 24 und 66 14 10
Telefax 0 2161/ 66 54 12

www.bestattungen-renners.de
info@bestattungen-renners.de
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lebte ich immer wieder Überraschungen. Danke
an alle die mich geduldig unterstützt und mir al-
les erklärt haben. Kirmessamstag ging es dann
endlich „richtig“ los. Wir feierten in Zivil und der
Vorstand verließ gegen 23.00 Uhr gemeinsam
das Zelt. Das war Sigrid und mir zu früh, darum
zogen wir noch nach Neuwerk und feierten dort
mit unseren Roten Husaren bis das Zelt geschlos-
sen wurde.
Am Sonntagmorgen war um 3.30 Uhr Treffen der
Frauen zum Brötchen schmieren. Wahrscheinlich
hatten wir doch etwas zu lange gefeiert, denn
obwohl Willi bei uns klingeln kam, verpasste
Sigrid den Termin und unsere Kinder fragten sich,
wer sie denn da mitten in der Nacht geweckt hat-
te. Der weitere Tag verlief wie gewohnt: Messe,
Parade, Prunkumzug und abschließend der Fest-
abend. Den ganzen Tag waren die Husaren an-

wesend und das Festzelt wurde wieder von uns
geschlossen – diesmal allerdings in Bettrath.
Der Montag begann mit dem Antreten an der
Bettrather Bierstube. Auch diesmal waren die Ro-
ten Husaren wieder dabei und sie blieben den
ganzen Tag. Bei uns ist es Tradition, Kirmesmon-
tag rote Socken zu tragen. Natürlich zog ich mei-
ne auch an – bereit die Konsequenzen zu tragen,
wenn es dem Major beim Antreten auffallen soll-
te. Bemerkt wurden meine roten Socken jedoch
erst während der Altarparade von Wolfgang
Wehrmann. Im Anschluss an die Messe sammel-
te er den Kirmesvorstand um sich, zog mein Ho-
senbein hoch und schaute in sehr erstaunte Ge-
sichter. Alle wunderten sich über die Dreistigkeit
des Neuwerkers in ihrer Mitte. Der Prunkumzug
und der anschließende Festabend im Zelt mit den
beiden Königs- und Juxtänzen war ein unver-
gessliches Erlebnis für mich.
Die Zeit bis zur Spätkirmes wurde überbrückt mit
diversen Geburtstagen und dem Pfarrfest. Nach
dem Vogelschuss sind wir endlich „Alter Vor-
stand“, wurde mir immer vorgeschwärmt. Meine
Meinung ist: Den „Alten Vorstand“ gibt es nur,
damit die Bettrather auf Kirmes auch mal etwas
anderes tragen dürfen als ihren schwarzen An-
zug. Nun kann man sich ja vielleicht schon den-
ken welche Uniform wir uns ausgesucht hatten:
Es war natürlich die der Roten Husaren.
Das zweite Jahr war sehr viel ruhiger, wir konn-
ten ganz gelassen Kirmes feiern. Dabei unter-
stützte uns mein Zug, er war wieder in der Mes- 18582008
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se und bei der Parade in Bettrath dabei. Montag-
nachmittag nahm der „Alte Vorstand“ mit eige-
ner Musikkapelle dann auch an der Neuwerker
Parade teil. Nach dem letzten Durchmarsch reih-
ten sich unsere Frauen ein und gingen mit uns
und der Musik nach Bettrath ins Zelt. Die große
Gruppe aus „Altem Vorstand“ und den Roten
Husaren fand sowohl in Bettrath als auch in Neu-
werk sehr großen Anklang.

Die Spätkirmes 2007 feierten meine Frau und ich
dann wieder in Neuwerk. Ich habe in diesen zwei
Jahren als Vorstandsmitglied in Bettrath viele
neue Leute kennen und schätzen gelernt und
unser Vorstand wird als Freundeskreis weiterhin
bestehen bleiben. Sigrid und mir hat diese Zeit
sehr viel Freude gemacht und es war interessant
mitzuerleben, wie anders und wie ähnlich Kirmes
sein kann – direkt nebenan.

Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben.

Ulrich Drobny
1. Fahnenadjutant 2006 18582008
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Graf-Haeseler-Straße 78
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/ 631071

Unsere Service-Leistungen:
Näharbeiten aller Art

Umänderungen

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch und Samstag geschlossen
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Wir wünschen den Schützen der St.-Maria-

Männerbruderschaft, ihren Familien und Freunden eine

feucht fröhliche und erlebnisreiche Frühkirmes.

Für eventuelle „Früh- oder Spätschäden“ wenden Sie

sich vertrauensvoll an uns.

Ihr Team der

. . . auch für Bettrath

Sonja Stracks

Seiden- u. Trockenfloristik
Blumen u. Pflanzen
Dekorationen
Hochzeitsschmuck
Trauerfloristik
Dekorationsberatung
vor Ort

Hovener Straße 231
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/4075500

�Floristikmit
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Zum Geburtstag hoch hinaus

und wurde von Sigrid abgeholt. Während der
Fahrt erklärte sie ihm, dass sie nichts Schweres,
sondern ihn zu transportieren hätte. Daraufhin
grübelte Roland, was das wohl sein könnte. Nach
einer kleinen Rundreise durch Neuwerk und Bett-
rath kamen die beiden auf der Feuerwache an.
Der Kirmesvorstand war schon anwesend.
Nach einer kurzen Begrüßung und Geburtstags-
glückwünschen begann die „Himmelfahrt“.
Roland bestieg zuerst den Korb der Drehleiter
und fuhr gen Himmel, danach durften natürlich
auch die anderen mal. Es war ein sonniger Tag,

so konnten wir weit über Bettrath bis nach Neu-
werk schauen. Eine etwas andere Ansicht der hei-
mischen Pfarren. Nachdem alle die Aussicht ge-
nossen hatten und begeistert waren, wartete
noch eine Überraschung auf Roland. Sigrid hatte
Käsekuchen mit Kirschen gebacken – sein Lieb-
lingskuchen. Roland bedankte sich für die Über-
raschungen. Nach diesem ungewöhnlichen
Geschenk gingen alle gut gelaunt nach Hause –
bis auf einen: Ich hatte ja Dienst und musste noch
bis zum nächsten Morgen arbeiten.

Ulrich Drobny, 1. Fahnenadjutant

Ein Geburtstag in der Vorstandszeit war ein beson-
deres Erlebnis. Nach der Krönungsmesse 2007 saß
der Kirmesvorstand im Haus Lütz bei einem Glas
Bier zusammen. Von hier konnte man die ausgefah-
rene Drehleiter der Feuerwehr sehen. Der Wunsch
war geboren, diese auch einmal zu besteigen.
Als Termin wurde der 5. Mai 2007 festgemacht,
Rolands Geburtstag. Er war allerdings nicht dabei
– es sollte eine Überraschung für ihn werden.
An besagtem Samstag rief Sigrid Roland an, ob
er ihr wohl helfen könne, etwas Schweres zu
transportieren, da ich Dienst hätte. Er sagte zu
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Armbrust, Gaffeln und Gilden

Die Schützenbruderschaften erleb-
ten eine 600-jährige Glanzzeit. In
den freien Reichsstädten (wie z. B. in
Köln) gab es die besoldeten Stadt-
schützen, die sich je zur Hälfte aus
Armbrust- und Büchsen-Schützen
(um 1300 hatte der Mönch Berthold
Schwarz das Schießpulver entdeckt)
rekrutierten und etwa um das Jahr
1400, als die Zünfte die einflussrei-
chen Patriziergeschlechter verdräng-
ten, dann die Bürger als Schützen.

Die Zünfte waren Zusammenschlüs-
se der einzelnen Handwerkerberufe
zu einer engen, örtlichen Gemein-
schaft. Mit der politischen Macht
oblag den Zünften die militärische
Stadtverteidigung.

Es kam zur Gründung von Gaffeln
und Gilden, bei denen auch die Pa-
trizier Dienst leisten mussten. Da die
Handwerker nur leicht bewaffnet
waren und sich die schweren Ritter-
rüstungen der Patrizier nicht leisten
konnten, spielten Bogen und Arm-
brust eine immer größere Rolle.

Bruderschaften,
Ursprung und Anfänge

Seit dem frühesten Mittelalter ist das
Schützenwesen im deutschen Volk
fest verankert. Schon Karl der Große
bildete Schützengruppen, sie waren
mit Bogen, Köcher und Pfeilen aus-
gerüstet, als so genannte ,arme
Freie’ für den Heeresdienst. Wie
überhaupt die Schützen ursprüng-
lich zum Schutze von Hof, Herd und
Heimat bestimmt waren und der
Wehrhaftigkeit huldigten.

Aber schon in der karolingischen
Zeit traten neben die Wehrhaftigkeit
auch religiöse und karitative Motive.
Das war die Geburtsstunde der
Schützenbruderschaften, die im
staatlichen und kirchlichen Raum
mitwirken wollten.

So waren sie beteiligt an den Kreuz-
zügen zum Schutze des hl. Landes,
sie standen im Abwehrkampf gegen
die Türken und Mongolen. Sie zeig-
ten sich hilfsbereit im Dienste der
Caritas im Kampf gegen Hungersnot
und Pest.

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Chronik
1858 bis 1983 – 125 Jahre

Titelmotiv der Festschrift
zum 125-jährigen Bestehen
der St.-Maria-Männer-
bruderschaft, 1983

AAnnmmeerrkkuunngg  ddeerr  RReeddaakkttiioonn
1983 feierte die St.-Maria-Männerbruder-
schaft ihr 125-jähriges Jubiläum. Aus die-
sem Anlass wurde oben abgebildetes Fest-
heft veröffentlicht. Wesentlicher Bestand-
teil dieses Festheftes war eine von Peter
Hoefeler (Foto) verfasste Chronik der Jah-
re 1858 bis 1983. Um Ihnen einen naht -
losen Überblick der Geschichte unserer
Bruderschaft zu vermitteln, drucken wir
die komplette Chronik noch einmal ab.
Dem Arbeitsausschuss zum Jubelfest 1983
gehörten folgende Bruderschaftler an:
Peter Weckauf (Vorsitzender), Bernhard
Dülpers, Peter Hoefeler, Paul Hoppen-
kamps, Peter Görgemanns, Josef Kemmer-
ling, Heinz Thielen, Ernst Vaas und Josef
von der Weydt.
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einzelne Wehrbezirke, zurück, jedoch die
Gaffeln und Gilden blieben. Da sie aber kein
Privileg der Handwerker mehr allein waren,
wurden sie in ,Schützenverein’ oder ,Schüt-
zenbruderschaften’ umbenannt.

Gegen Ende des Mittelalters (um 1492) gab
es keine rheinische Stadt mehr ohne Schüt-
zenbruderschaft. Bogen- und Armbrust-
schützen waren bis ins 14. Jahrhundert
Kerntruppen der Bürgerwehr, bis die Feuer-
waffe zu Beginn des 16. Jahrhunderts Bogen
und Armbrust aus dem Militärwesen ver-
drängte.

Als Jagdwaffe hielt sich die Armbrust wegen
ihrer Geräuschlosigkeit bis zum Beginn des
18. Jahrhunderts, von da an wurde sie als
Sportwaffe gebraucht.

Französische Revolution von 1789

Die 600-jährige Glanzzeit der Bruderschaf-
ten und Schützenvereine ging unter den
Auswirkungen der französischen Revolution,
welche die deutschen Könige und Fürsten in
ihrer absolutistischen Herrschaft bestärkten,
zu Ende.

Ihr öffentliches Auftreten wurde ihnen ver-
wehrt. Die Schützenbruderschaften wurden
zu spießbürgerlichen Bürgerschützengesell-
schaften und Schießvereinen. Der edle Be-
griff des Bruderseins – vom früheren Abt von
Maria-Laach Dr. Ildefons Herwegen als das
,Rittertum des schlichten Volkes’ bezeichnet
– ging verloren.

März-Revolution 1848
Kulturkampf zwischen Preußen und der
kath. Kirche

Die März-Revolution von 1848 hatte die
Geis ter besonders aufgeregt und aufgerüt-
telt. Die Grundstimmung des Volkes spiegelte
sich wider in der ,Verfassung des Deutschen
Reiches vom 28. März 1849’, in der es u. a.
hieß:

,Alle Deutschen sind vor dem Gesetz gleich’

und

,Die Deutschen haben das Recht, sich fried-
lich zu versammeln und Vereine zu bilden’.

Der Versuch des Volkes, politisch verant-
wortlich zu handeln, misslang. Infolge der
sich nun verstärkenden liberalen Zeitrichtung
begann ein versteckter und auch offener
Kulturkampf des preußischen Staates gegen
die Kirche. Die Gläubigen waren gezwun-
gen, fester zusammen zu rücken.

Doch die Idee der Revolution von der Macht
des Volkes begann zu wirken. Es keimte in
allen deutschen Landen und in allen Schich-
ten des Volkes eine Bewegung auf mit dem
Ziel der Erneuerung und der großen Einheit.
Diese Erneuerungsidee brachte auch das
Schützenwesen wieder aus seiner Stagnation
heraus.

1861 wurde der DEUTSCHE SCHÜTZEN-
BUND in Gotha gegründet.

Ein Jahr zuvor fand das erste deutsche Turn-
fest in Coburg statt und es versammelten

Gaffeln und Gilden waren also Wehrvereini-
gungen der einzelnen Zünfte, die von den je-
weiligen Landesherren gefördert und gleich-
zeitig von ihnen zu regelmäßigen Ausbil-
dungs- und Übungsdiensten verpflichtet
wurden.

Im Mönchengladbacher Raum wurde im
Jahre 1503 die St.-Nikolaus-Bruderschaft aus
der Schneiderzunft gegründet. Höhepunkt
dieser Schießübungen war ein Schieß- und
Schützenfest, das einmal im Jahr an einem
Sonntag zwischen Ostern und Pfingsten zur
Ermittlung des besten Schützen stattfand.
Ihm wurde der Titel ,Schützenkönig’ verlie-
hen und die Ehrenketten, das ,Königssilber’
umgehängt. Bei diesen jährlichen Königs-
schießen setzte sich das Schießen auf Schieß-
scheiben immer mehr durch, wobei die Schei-
ben auf Nachbildungen von Jagdtieren ange-
bracht, zum Teil aber auch als naturgetreue
Nachbildungen von Vögeln – vorwiegend
des Adlers – ausgebildet waren. Daraus ent-
wickelte sich der Begriff ,Vogelschuss’. Es war
der Beginn unserer heutigen Schützenfeste.

Um ihn der breiten Öffentlichkeit zugänglich
zu machen, setzt man den Vogel auf einen
hohen Punkt. Der Schießsport hat sich als
Brauchtum in vielen Bruderschaften bis heu-
te erhalten.

Man sieht, dass die Begriffe ,Gilde’ oder
,Schützengilde’ keine Neuschöpfungen der
NS-Zeit waren.

Später kehrte man dann zur ursprünglichen
Wehrverfassung, nämlich der Aufteilung in

St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 150 Jahre



vom hl. Sebastianus’ feierlich prokla-
miert.

Unser Junggesellen-Vorstand von
1928 (König Richard Stiegen) war in
Köln dabei.

Der Viersener Schulrat Peter Lankes
prägte die Devise des neuen Bundes:
,FÜR GLAUBE, SITTE UND HEIMAT’
und ,AUS ALTER WURZEL NEUE
KRAFT’. Erster Präsident des Bundes
wurde Fürst Franz zu Salm-Reiffer-
scheidt-Dyck und erster geistlicher
Präses Pfarrer Dr. Louis. Er konkreti-
sierte den Leitsatz so: ,Des Glau-
bens, der sich in der geistigen Wehr-
haftigkeit und Wahrhaftigkeit be-
währen soll, der christlichen Sitte als
Mutterboden der Kraft, und der Lie-
be zur Heimat, die im Schießspiel
und in der Pflege des Brauchtums
Ausdruck findet.’

Mit der Gründung der Erzbruder-
schaft vom hl. Sebastianus wurde
die endgültige Anbindung an die ka-
tholische Kirche vollzogen und so
der historischen Entwicklung Rech-
nung getragen. Die ,Historischen’
hatten sich eine Satzung gegeben,
die aber nicht rechtswirksam war,
weil die Gründung einer Erzbruder-
schaft kirchenrechtlich nicht möglich
war.

Dieser Mangel wurde dann 1951 bei
der Wiederbegründung des Bundes

sich auch die Sänger zum gemeinsa-
men Deutschen Sängerbund.

1. Weltkrieg

Erzbruderschaft
vom hl. Sebastianus

Viele Schützenbruderschaften be-
suchten sich zwar gegenseitig, z. B.
auf den Schützenfesten, aber sie
führten weitgehend ein Eigenleben
und schlossen sich auch nicht alle
dem Schützenbund an. Sie wollten
nicht ,von oben’ regiert werden. Das
änderte sich nach dem 1. Weltkrieg,
als man sich gegen die Beschlagnah-
me der Gewehre und Degen und
gegen das Veranstaltungsverbot
wehren musste. Man tat sich zusam-
men und verschaffte sich mit verein-
ter Stimme Gehör bei den Besat-
zungsmächten. Beherzte Männer
wie Fürst Franz zu Salm-Reiffer-
scheidt-Dyck, Pfarrer Dr. Peter Louis
aus Leverkusen und Wilhelm Marx
aus Schlebusch luden ein zur Verei-
nigung aller Bruderschaften und
Schützenvereine im Rheinland und
in Westfalen. 1928 war es soweit:
Am 28. Februar wurde in Köln in der
,Bürgergesellschaft’ der Zentralver-
band der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften ins Leben
gerufen und am 1. Juli 1928 unter
der Bezeichnung ,Erzbruderschaft

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

64



65

Leibesübungen (RfL) zusammengefasst wa-
ren.

Mit der Oberhoheit des RfL hielt das Führer-
prinzip und das so genannte ,Bestätigungs-
prinzip’ Einzug. Es wurde einseitig zur Besei-
tigung missliebiger Vereine und Personen
ausgenutzt.

Es wurden u. a. das sportliche Schießen und
die Teilnahme in Uniform an den Fronleich-
namsprozessionen verboten. Bruderschafts-
Versammlungen wurden meldepflichtig mit
Angabe der Redner. Diese Dinge veranlass-
ten viele Bruderschaften aus dem Deutschen
Schützenverband auszutreten oder – falls sie
noch nicht Mitglied waren – einen Beitritt
abzulehnen. Nur ganz wenige Schützenver-
eine und Bruderschaften gingen mit fliegen-
den Fahnen in den Deutschen Schützenver-
band. Schließlich wurde den kirchlichen Bru-
derschaften ihr öffentliches Auftreten ganz
verboten. Sie gingen in den Untergrund.

In Bettrath können wir es Michael Genenger,
Guilleaume Walbergs und Peter Genenger
verdanken, dass das Königssilber unserer
Bruderschaften vor dem Zugriff der Gestapo
sicher war.

Nach dem 2. Weltkrieg

Im Januar 1946 wurden dank des mutigen
Eintretens vor allem des damaligen Kölner
Erzbischofs Kardinal Dr. Frings bei den Besat-
zungsmächten die Bruderschaften wieder
freigestellt. Im April 1946 fand die 1. Dele-

gierten-Versammlung nach dem Kriege in
Leverkusen statt, an der alle Bruderschaften
zwischen Köln und Düsseldorf teilnahmen.

Die Bildung der einzelnen Bezirke vollzog
sich rasch.

1947 genehmigte die Besatzung das Arm-
brust- und Bogenschießen, im Dezember
1951 erlaubten die drei Hochkommissare
wieder den Besitz von Jagd- und Sportwaf-
fen.

Am 1. Januar 1951 wird aus der Erzbruder-
schaft vom hl. Sebastianus der ,Zentralver-
band der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften e.V.’, sein Präsident heißt
fortan ,Hochmeister’. Inzwischen erstreckte
sich der Zentralverband auf alle Bezirke in-
nerhalb der Diözesen Trier, Aachen, Köln, Es-
sen, Münster und Paderborn.

So wurden die Schützenbruderschaften zu
Wegbereitern für die weltlichen Schützen-
vereine, als am 16. September 1951 auch der
DEUTSCHE SCHÜTZENBUND wieder neu
gegründet wurde unter maßgeblicher und
entscheidender Mitarbeit des Hochmeisters
Fürst Franz zu Salm-Reifferscheidt-Dyck, des
Generalpräses Dr. Peter Louis und Dr. Paul
Ehser, dem späteren, langjährigen Vizepräsi-
denten und Bundesmeister.

1948 zog unsere Bruderschaft erstmals nach
dem Krieg wieder auf.

1966 erfolgte die Umbenennung des Zen-
tralverbandes in den ,Bund der Historischen
Deutschen Schützenbruderschaften e.V.’.

nach dem 2. Weltkrieg als Zentralverband
behoben.

Den ,Historischen’ war die Pflege des
Brauchtums aufgegeben, während sich die
,Weltlichen’ und die ausschließlich Schieß-
sport treibenden Vereine im ebenfalls 1951
neu gegründeten DEUTSCHEN SCHÜTZEN-
BUND orientierten.

NS-Verfolgung in den 30er Jahren

Anfangs der 30er Jahre war unter den Deut-
schen Uneinigkeit und Parteiengezänk. Die
Nationalsozialisten kamen an die Macht und
es begann die Zeit der Verfolgung der Bru-
derschaften durch Partei und Staatspolizei.

Schon im Mai 1932 verwies man auf die
warnenden Erlasse der deutschen Bischöfe
hinsichtlich der Nationalsozialisten, missbil-
ligte aber gleichzeitig auch den Versailler
Vertrag, der dem deutschen Volk sein Le-
bensrecht nehmen sollte.

Schon am 10. 1. 1933 beschließt man, dass
auch evangelische Christen Mitglied im Zen-
tralverband und damit auch in den Bruder-
schaften werden können. Der Druck auf Bru-
derschaften und kirchliche Vereine seitens
des Staates nahm zu. Der Zentralverband
schloss sich deshalb am 14. 1. 1934 dem
DEUTSCHEN SCHÜTZENVERBAND an, der
an die Stelle des inzwischen von Staats we-
gen aufgelösten Deutschen Schützenbundes
trat, und in dem alle schießsporttreibenden
Vereine im Rahmen des NS-Reichsbundes für

St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 150 Jahre

1858 2008 
1858 2008 

ST.-MARIA- 
MÄNNERBRUDERSCHAFT 

Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 

ST.-MARIA- 
MÄNNERBRUDERSCHAFT 

Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 



Historische Ereignisse in Mönchen-
gladbach

Bundeskönigsschießen 1956 und
1972, letzteres mit einem Pontifikal-
amt des Aachener Bischofs Dr. Pohl-
schneider vor 28 000 Schützen und
Teilnehmern. Das war die bis dahin
größte Glaubenskundgebung des
Bundes.

Unsere Heimat

Schon weit vor Christi Geburt war
unsere Gegend, weil fruchtbar, von
den Germanen bewohnt. Wir ken-
nen die weitere Geschichte mit den
vordrängenden Römern. Als ein
Überrest aus der germanischen Zeit
ist u. a. der Name ,Donk’ zu bezeich-
nen. Nach Tacitus war die Donk oder
,Tune’ eine halb in der Erde gelege-
ne Winterbehausung des Deut-
schen, der Name ging später auf die
dazugehörige Flur über.

Die Römer hinterließen Spuren in
unserer Gegend: Brunnen und Befes -
tigungsanlagen, Ziegeleien und Ur-
nenreste wurden gefunden. Die alte
römische Heerstraße ist zum Teil
noch heute in ihrem alten Verlauf er-
kennbar: Süchtelner Straße, Veil-
chenstraße (vor 40 Jahren noch Rö-
merstraße), an der Hellendahlschen
Fabrik vorbei in Richtung Viersen.

Der Bund regiert nicht in die Eigen-
ständigkeit der Bruderschaften hi-
nein, er verkörpert lediglich die ge-
meinsame Interessenvertretung aller
Bruderschaften in der Öffentlichkeit.

Hochmeister des Bundes

1928 – 1957
Franz Fürst zu Salm-Reifferscheidt-
Dyck

1959 – 1970
Christoph Bernhard Graf Galen

1970
Dr. Graf Maximilian von Spee

Präsides des Bundes

1928 – ¬1956
Dr. Peter Louis, Leverkusen

1956 – 1962
Karl Lambertz, Much

1962 – 1966
Hans Erpenbach, Köln

1966 – 1976
Friedrich August Tönnies, Siegburg

seit 1976
Gymnasialpfarrer von Gallwitz
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Deutschland, Deutschland, wie ist alles,
Alles jetzt in Dir zerschellt,
Stehst im Zeichen des Verfalles,
Stehst verachtet in der Welt!

Von der Maas bis an die Memel,
Von der Etsch bis an den Belt,
Schreit die Not aus Deinem Volke,
Dass es auf zum Himmel gellt.

Einigkeit und Recht und Freiheit,
Nahm man Dir mir rauer Hand,
Glaube, Sitte, Ehr und Treue,
Hatt’ aus Deutschland man verbannt.

Armes Volk Du wurdst betrogen
Um Dein Alles, um Dein Glück,
Und aufs Blut noch ausgesogen
Bis zum letzten Augenblick!

Bist entblößt vor jeder Habe
Und ein großer Bettler nun,
Stehst betrübt vor einem Grabe,
Drin des Wohlstands Güter ruhn.

Und des Daseins schwere Sorgen,
Drücken Dich zu jeder Frist,
Darfst nicht hoffen auf ein Morgen,
Dass es dann wohl besser ist.

Und der Zukunft – trübe Zeiten,
Liegen vor Dir, grau in Grau,

Die musst Du noch jetzt durchschreiten,
Bis einst lacht des Himmels Blau.

Dennoch lass den Mut nicht sinken,
Wollst zum Himmel aufwärts schaun,
Gott lässt sinken, nicht ertrinken,
Auf ihn sollst Du jetzt vertraun.

Und in Deines Volkes Tiefen,
Schlummert noch so manche Kraft,
Weck die Geister die lang schliefen,
Die da großes stets geschafft.

Wirf zum Schutt die falschen Götter,
An die mancher hat geglaubt,
Sie, des heilgen Glaubens Spötter
Haben alles Dir geraubt.

Deinen Gott den Du verlassen,
Sollst Du jetzt um Hülf anflehn,
Seine Hand sollst Du erfassen,
Dann wirst Du  nicht untergehn.

Dann wird Er Dich Wege leiten,
Die da wieder aufwärts gehn
Und nach diesen trüben Zeiten
Wirst Du bessere Zeiten sehn.

Drum sollst mit Vertrauen Du legen,
Dein Geschick in Gottes Hand,
Unter seinem Schutz und Segen,
Aufblühn wird dann Volk und Land.

DDeeuuttsscchhllaanndd  iimm  EElleenndd
ZZeeiittggeennöössssiisscchheess  GGeeddiicchhtt  vvoonn  WW.. WWiinnggeerraatthh  ((11994455))

66



67

Köln, animiert durch den Wunsch Kaiser
Otto’s I. an des Reiches Grenzen ,Benedikti-
nische Bollwerke zu errichten, die Abtei der
Benediktiner. Erster Abt der neuen Abtei
wurde Sandrad. Der Hügel lag an einem klei-
nen Fluss, dem ,Gladbach’, welcher dem um
Abtei und Kirche herum wachsenden Orts-
sprengel seinen Namen gab.

Neuwerker Benediktinerinnen-Abtei

Inmitten der späteren Honschaft Damm er-
hob sich als sanfte Anhöhe eine der zahlrei-
chen heimatlichen Donken, die ,Kranen-
donk’, als im Jahre 1093 – möglicherweise
auch schon früher – dort Benediktinerinnen
auf den Trümmern eines verwüsteten Gutes
ein Kloster bauten. Es ist zum ersten Mal
1135 urkundlich bezeugt.

Die Benediktinerinnen nannten die Neu-
gründung ,Opus Novum Mariens’. Der Na-
me Neuwerk ging später, vor allem nach
dem Kirchenneubau 1180 auf die Ortsge-
meinde über, die sich nach und nach um das
Kloster ansiedelte. Vor der Gründung des
Nonnenklosters hieß der Ort ,Cranendonk’.

Die Honschaften Hoven, Bettrath mit Lock-
hütte, Donk-Neersbroich, Damm und Üd-
ding hießen bis 1836 offiziell ,Unternieder-
geburth’. – Die Honschaften Engelbleck und
Dünn entstanden erst viel später. Mit ,Unter-
niedergeburth’ bzw. ,Oberniedergeburth’
und ,Niedergeburth’ bzw. ,Obergeburth’
wurden um diese Zeit alle Ortschaften au-

ßerhalb der Gladbacher Ringmauern be-
zeichnet.

Diese Bezeichnung bezog sich auf die jewei-
lige Bodenbeschaffenheit und Höhenlage.
Sie ist eine sinnvolle Entstellung des alten
Wortes ,Gebure’, d. h. Bauernschaft, Nach-
barschaft.

Unsere Vorfahren waren Ackerbauern und
Viehzüchter, die später – weil durch die stän-
digen Hofteilungen die Scholle sie nicht mehr
ernährte – der Nebenbeschäftigung des
Flachs-Spinnens, -Webens und -Färbens
nachgingen. Da man auch Hopfen anbaute,
hatten viele Höfe Braupfannen und brauten
selbst Bier.

Die Benediktinerinnen-Abtei war bis 1762
selbständig, dann kam sie zur Abtei Glad-
bach unter französischer Herrschaft (1709 –
1801) bis zum Beginn der Säkularisation. Die
Franzosen lösten sie schließlich 1802 auf.

Sie war im Privatbesitz und längst zweckent-
fremdet, als die 1833 auf Myllendonk gebo-

Nach wenigen Jahrhunderten setzten die
Franken über den Rhein und beeinflussten
die Entwicklung der linken Rheinseite.

Die Franken wurden von ihrem König Chlo-
dewig zum christlichen Glauben bekehrt
(481-511). Aber noch gab es das Heidentum
und seine Kultstätten, darauf deuten die Na-
men ,Asdonk’ und ,Alsbach’. Sie gehen auf
den Wortstamm ,Ahls’ – Tempel zurück. ,As-
donk’ hieß also ,Tempeldonk’ und ,Alsbach’
früher ,Tempelbach’.

Gladbach und Neuwerk

Erst zur Zeit Karls des Großen erstand auf
dem Gladbacher Hügel eine christliche Kir-
che, deren Stifter Graf von Balderich und sei-
ne Gemahlin Hitta waren. Die Kirche wurde
954 durch die Ungarn zerstört. 20 Jahre spä-
ter – 974 – gründete Erzbischof Gero von
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ligen ,Unterniedergeburth’ war Ja-
cob Kühnhaus, 1. Bürgermeister der
neuen Gemeinde Neuwerk Anton
Heinrich Compes.

Das Neuwerker Rathaus wurde
1905-07 erbaut. Letzter Neuwerker
Bürgermeister vor der Eingemein-
dung in die Stadt Mönchengladbach
1921 war Everhard von Groote, er
baute eine von der Gemeinde auf-
gekaufte große Liegenschaft an der
Dünner Straße 1912/13 zu einer
Garten- und Haushaltsschule um.

Sein früherer militärischer Vorge-
setzter, Feldmarschall Graf von Hä-
seler, bei dem er eine Zeit lang als
Hauptmann und persönlicher Adju-
tant Dienst tat, weihte die Schule am
20.7.1913 ein. Sie wurde nach ihm
benannt und sein Wappen ziert
noch heute das Türportal. Graf von
Häseler wurde oberhalb des ,Dohr-
weges’ (vor 1812 noch ,Connerts
Weg’) bei strömendem Regen emp-
fangen und der dort befindliche gro-
ße ,erratische Block’ aus Sandstein
(aus der Eiszeit angeschwemmt) von
ihm als Denkmal enthüllt, das nach
seinen Worten ein Zeichen sein soll-
te der Kraft und Stärke des deut-
schen Volkes unter Kaiser Wilhelm II.

Der Stein erhielt seinen Namen und
der ,Dohrweg’ wurde in ,Graf-Häse-
ler-Straße’ umbenannt.

rene Therese von Wüllenweber den
Ostflügel der alten Abtei 1876 pach-
tete, um darin eine Armenfürsorge,
eine Kinder- und Krankenpflege ein-
zurichten. Wegen des Kulturkamp-
fes im alten Preußen bestand Pfarrer
von Essen darauf, die Gründung
,Stift’ zu nennen. 1879 erwarb The-
rese von Wüllenweber das St. ,Bar-
bara’-Stift käuflich (der Abt von
Gladbach hatte im 15. Jahrhundert
dem Nonnenkloster einen Barbara-
Altar gestiftet); sie richtete es klös -
terlich ein.

Als sie am 5. September 1882 ihr er-
stes Gelübde ablegt, wird das der
Gründungstag ihrer Ordensgemein-
schaft der ,Salvatorianerinnen’,
Gründungsort ist Neuwerk. 1889
wurde sie als ,Maria von den Apo-
steln’ Oberin. Am 13.10.1968 wur-
de Therese von Wüllenweber in
Rom seliggesprochen.

Bevor jedoch die Salvatorianerinnen
endgültig 1960 von Neuwerk Besitz
ergriffen, hielten die Franziskanerin-
nen hier 1889 Einzug. Dem von ihnen
erweiterten Krankenhaus wird der Na-
me ,St. Josef und Barbara’ gegeben.

Neuwerk als Gemeinde

Eine eigene Gemeinde war Neuwerk
erst 1836. Bürgermeister der dama-
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der Großstadt abgewandt manch’ Häuslein
lacht,
da ist ein schöner Ort, ein Gotteswerk,
da ist die Heimat mein, da ist Neuwerk …’

Bettrath-Hoven als Pfarrgemeinde

Mehr als 200 Jahre vor dem Bau unserer Kir-
che bildeten Hoven und Bettrath einen eige-
nen Schulbezirk. Das vor ca. 4 Jahren abge-
rissene alte Haus des früheren Fabrikmeisters
Wilhelm Weuthen am ,Hoever Schoellpfad’
war das erste Schulhaus. Später kamen die
Neubauten hinzu. Viele von uns gingen noch
beim segensreich wirkenden Hauptlehrer
Ernst Eulerich in die Schule; er wurde vom
ebenso beliebten Rektor Hermann Esser ab-
gelöst.

Brand der Bettrather Kirche durch Kugel-
blitz-Einschlag am 19.10.1948. Kirchturm-
helm und Dach wurden vernichtet, das Ge-
wölbe hielt zum Glück stand. Der neue Turm
wurde ca. 10 m kürzer.

,Niederrheinisches Hallenhaus’ auf der
Lookhütte 1910.

Für den Bau unserer Pfarrkirche von 1890-
92 unter Rektor Franz Löhrer hatte Johann
Matthias Dohr sein ganzes Vermögen ver-
macht. Die Pläne zum in gotischen Formen
gehaltenen dreischiffigen Bau mit einem be-
sonders mächtigen und wirkungsvollen Turm
stammen von Reg.-Baumeister Julius Busch.

Viele kirchliche Einrichtungen wie Fenster
und Glocken wurden von Pfarrangehörigen
gestiftet.

1894 wird Bettrath Kapellengemeinde und
1898 unter Pfarrer Anton Hubert Hansen
selbständige Pfarre.

Unsere Bruderschaften

Schon Jahrzehnte vor dem Bau unserer Kir-
che und der Gründung der Pfarrgemeinde

,Graf-Häseler-Stein’ in seiner ursprünglichen
Lage

Warum wir etwas ausführlicher über die
Gladbacher und Neuwerker Geschichte be-
richten? Die Bruderschaften waren und sind
auf die Heimat verpflichtet. Das Kloster Neu-
werk ist eng verwandt mit der Gladbacher
Abtei, es ist das Herzstück der ganzen Ge-
meinde und ihr geistiger und kultureller Mit-
telpunkt. Wenn wir noch heute sagen: ,merr
jonnt nohm Klosster’ meinen wir damit nicht
nur einen geographischen Bezugspunkt,
sondern wir drücken damit auch Ehrfurcht
und Respekt vor einer bedeutsamen Vergan-
genheit aus. Wir sind stolz auf diesen Ur-
sprung, in ihm liegt die Gesamt-Neuwerker
Verbundenheit und unsere besondere Men-
talität begründet, die wir in unserem schö-
nen Heimatlied so ausdrücken:

,Wo an dem Rand der Niers das Bruch sich
dehnt,
wo an des Waldes Saum die Donk sich lehnt,
wo zwischen Obstgeheg’ und Blütenpracht,
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1958 das 100-jährige Jubelfest. Da-
mals nahmen mehr als 1000 Schüt-
zen aus der ganzen Umgebung am
Festzug teil und über 200 Musiker.
Einen größeren und schöneren Fest-
zug hat Bettrath nicht gesehen. Ob-
wohl jüngste unter den Neuwerker
Bruderschaften, ist sie mit ihren zur
Zeit 800 Mitgliedern die zahlenmä-
ßig stärkste.

Im Jahre 1860 schoss der Schützen-
könig am Kohweg den Vogel. Als er
trotz aller Bemühungen mit der nor-
malen Büchse nicht von der Stange
zu holen war, entsann sich einer der
Schützen, namens Jansen, seiner al-
ten Armbrust, einer ,Kielboege’, mit
der man eiserne Pfeile abschoss. Mit
ihrer Hilfe wurde der zähe Vogel ab-
geschossen; seither trägt die Bruder-
schaft den Beinamen ,Kielmänn’.

Die Funktion der Bruderschaft wird
sehr stark vom Nachbarschafts-Ele-
ment belebt und beeinflusst. Neu-
werk hat trotz einer enormen bauli-
chen Entwicklung seine ursprüng -
liche ökonomisch-soziologische
Struk tur und seinen ländlichen Cha-
rakter nie aufgegeben. Diese Ele-
mente bilden die wesentlichen Vor-
aussetzungen für ein gut nachbarli-
ches Neben- und Miteinander. Es
gibt in Bettrath mehr als 30 Nach-
barschaften, welche die Basis bilden
für eine in Freud und Leid zusam-

bestanden auch schon die beiden
Bruderschaften: 1802 wurde die
St. Johannes-Junggesellen-Bruder-
schaft gegründet, unsere Bruder-
schaft wurde erstmals 1856 er-
wähnt. Die beiden Bettrather Bru-
derschaften und auch die Kloster
St. Maria-Junggesellen-Bruderschaft
gingen aus der schon 1522 gegrün-
deten St. Barbara-Bruderschaft her-
vor. In der Klosterkirche in Neuwerk,
die bis 1962 als Neuwerker Pfarrkir-
che diente, wurde in besonderer
Weise die Hl. Barbara verehrt.

Die Pilger kamen sogar aus dem
Ausland und trugen sich in die Ge-
betslisten ein; damit war die Mit-
gliedschaft in der St. Barbara-Bru-
derschaft vollzogen. Sie ist die Mut-
terbruderschaft nicht nur der übri-
gen Neuwerker Bruderschaften. Im
Laufe der Zeit wandelte sie sich von
der ursprünglichen Gebets- in eine
Schützenbruderschaft. Dennoch
sind bis zum heutigen Tag noch
Frauen als Mitglieder eingeschrie-
ben.

Erstmals trat der St. Maria-Männer-
Schützenverein, der erst 1934 in ,St.
Maria-Männerbruderschaft’ umbe-
nannt wurde, im Jahre 1858 auf.
Erster König war Johann Kamp, sein
Silber wird noch heute an der Kö-
nigskette getragen. 1933 feierte
man das 75-jährige Bestehen und
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Himmelfahrt und Pfingsten – als äußeren
Höhepunkt, aber es gibt auch neben der
Kontaktpflege und der Pflege zur Gesellig-
keit eine Reihe selbst gestellter karitativer
Aufgaben und Leistungen:

• Die Kranken – nicht nur die eigenen Mit-
glieder – werden im Krankenhaus besucht.

• Die Toten werden beerdigt.

• Im Jahresbeitrag ist das Anrecht auf ein
,Sterbegeld’ enthalten.

• Für die eigenen Senioren wird jährlich ein
Busausflug durchgeführt.

• In der Adventszeit werden alle Bettrather
Altbürgerinnen und Altbürger im Rahmen
einer vorweihnachtlichen Feier bewirtet
und beschenkt.

Weit bekannt und berühmt ist während der
Frühkirmes die Altarsparade des Kirmesvor-
standes vor dem Allerheiligsten. Es ist ein um
die Jahrhundertwende vom damaligen Köl-
ner Erzbischof den Neuwerker Bruderschaf-
ten zugestandenes Privileg. Auf der Spät-
oder ,Puspas’-Kirmes wird der neue König
für das kommende Jahr ermittelt. Obwohl
ein jeder die Königswürde erringen kann,
muss der Bewerber doch wenigstens zehn
,Gleichgesinnte’ hinter sich wissen, damit ein
kompletter Kirmesvorstand die Bruderschaft
das ganze Jahr über repräsentieren kann. Die
Bruderschaft zieht im traditionellen schwar-
zen Anzug mit Zylinder und Spazierstock auf,
nur die Generalität zu Pferde und der Tam-
bourmajor tragen historische Uniformen.

Rektor Karl Walbergs als Verfasser der Fest-
schrift zum 100-jährigen Jubiläum unserer
Bruderschaft im Jahre 1958 hat ganz tref-
fend gesagt: ,Bruderschaft hat weiterhin die

menstehende Gemeinde. – Pflege des
Brauchtums und Förderung des kirchlichen
Lebens waren und sind Hauptaufgaben der
Bruderschaft. Unsere Bruderschaften sind
aber auch ohne Kirmes nicht denkbar. Die
Länder an Rhein und Ruhr hatten ihre kultu-
relle Prägung sehr stark von den Römern er-
halten, und so wussten die Gründer, dass es
nichts Bedeutendes ohne festliches Gepräge
geben kann. Die Kirmes ist aber nicht Selbst-
zweck der Bruderschaft, wer das glaubt, ver-
kennt die Mentalität des Rheinländers. ,Die
Kirmes gehört zur Bruderschaft, aber sie
macht die Bruderschaft nicht aus; genau so,
wie eine Ehe ohne Hochzeit nicht denkbar
ist, aber das Hochzeitsfest ist nicht die Ehe’
(aus Rektor Karl Walbergs’ Festschrift zum
100-jährigen Jubiläum der St.-Maria-Män-
nerbruderschaft im Jahre 1958).

Natürlich feiert die Bruderschaft die Kirmes
oder ,Prunk’ – am Sonntag zwischen Christi-
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Hützen/Dohrhof, Bockersend, erbaut 1701,
Blick vom Hof-Innern auf das Torhaus.

,Schule Bettrath’ gegründet 1898 mit 4 Klas-
senräumen.

Neuwerker Milch- und Kaffeehaus mit Aus-
schank von Anton Tenten
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Wir werden separat noch einige
,Originale’ vorstellen.

Stehende Vorstände und
verantwortliche Männer

Nach dem ersten Weltkrieg war es
vor allem Peter Hecken, der die Bru-
derschaft aus den Wirren der Kriegs-
und Nachkriegsjahre herausführte.
Viele werden sich noch seiner Auto-
rität gebietenden Gestalt als dem
Hüter von Zucht und Ordnung im
gottesdienstlichen Raum erinnern.

Er war Präsident von 1920 bis 1931.
Ein Jahr lang bis 1932 fungierte Fritz
Lüpertz als Präsident.

Aufgabe, Heimat zu erhalten und zu
gestalten. Heimat ist nicht das, was
man in den Museen aufbewahrt.’
Und weiter: ,Das Wort Heimat gibt
es nur in der deutschen Sprache, es
ist nicht zu übersetzen. Man darf
vielleicht sagen, Heimat ist der
Raum und die Zeit, in der wir leben
… Heimat ist eine Ganzheit, die sich
nicht sezieren lässt. In seiner völligen
Tiefe versteht es nur DER Mensch,
der Heimat hat. Wer sie nicht mehr
hat, ist weh nach ihr.’

Wir wissen nicht sehr viel über die
Anfänge unserer Bruderschaft. Aber
dann sind uns noch einige Originale
in der Erinnerung. Wir leben heute
im Zeitalter der Massen und der so
genannten ,pluralistischen Gesell-
schaft’. Damit sind jene gemeint, die
mangels eigenem Format sich die
Gedanken der Masse aufoktroieren
lassen.

Wie vermissen wir heute die Origi-
nale, deren es früher eine große Zahl
gab. Original sein heißt ursprünglich
zu leben und zu handeln, auch auf
die Gefahr hin, dabei für verrückt
gehalten zu werden. Dabei heißt
Verrücktsein genau das Gegenteil,
d. h. der ist verrückt, der aus seinem
Ursprung herausrückt in ein ihm
fremdes Sein. Nur die Originalität
hat Bestand, weil sie Zeit und Men-
schen formen kann.

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Kassenbuch der Junggesellen-Bru-
derschaft aus dem Jahre 1850.
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Es gab in Bettrath eine Vielzahl aufrichtiger
Männer, die die Idee der Bruderschaft
durch diese finstere Zeit hindurch aufrecht
hielten.

Neben Peter Genenger waren es besonders
Andreas Hecken, Johann Bröcken, Heinrich
Orts, Hermann Kirchhoven, Johann Stähn
und Wilhelm Reiners sen. Über die damali-

Ihn löste 1932 Peter Genenger ab. Es begann
die schwere Zeit der NS-Verfolgung und Ver-
staatlichung der kirchlichen Bruderschaften
mit ihren Schützen.
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gen Zeitumstände in Bettrath gibt in
einer sachlich hervorragenden Wei-
se ein Protokoll aus 1936 des dama-
ligen Schriftführers Wilhelm Reiners
sen. Aufschluss, das wir hier im Ori-
ginal veröffentlichen.

Die staatliche Verfügung, allen
Schützengilden die bruderschaftli-
chen Schätze zu übergeben, war für
die damals Verantwortlichen das
Signal zum Handeln. Peter Genen-
ger mauerte das Königssilber der St.
Maria-Männerbruderschaft in seiner
Wohnung direkt hinter der Dielentür
ein. Er hatte das Versteck so geheim
und sicher angelegt, dass nicht ein-
mal seine Frau davon wusste; er hät-
te sich auch eher noch den Hals ab-
schneiden lassen, als es jemandem
zu verraten.

Erst in der Silvesternacht des Jahres
1944 gab er sein Geheimnis und
Versteck in der Backstube von Her-
mann Klinken seinen engsten Freun-
den Peter Himmeter und Wienand
Genenger preis.

Walbers Guilleaume (genannt ,Gill’)
versteckte das wertvolle Königssilber
der St.-Johannes-Junggesellen-Bru-
derschaft im hohen Turm unserer
Kirche, und als ihm dies nicht mehr
sicher genug erschien, vergrub er es
im Garten seines Freundes und Mit-
streiters Michael Genenger.
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Kirmes-Staat 1927 vor der Kö -
nigs  pforte am ,Kromme Herring’.

Erzbruderschaft vom hl. Sebastia-
nus – Mitgliedskarte von 1936
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das Schützenregiment als Generalfeldmar-
schall.

Dank schuldet unsere Bruderschaft dem lei-
der allzu früh verstorbenen Hannes Schufen,
der dank seiner Integrität und seines Organi-
sationstalentes unserer Bruderschaft so man-
chen Vorteil verschaffte und immer dann
einsprang, wenn und wo Not am Mann war.
Er war das ,Mädchen für alles’ unserer Bru-
derschaft.

1981 wurde eine Straße in Bettrath nach ihm
benannt und ihm so ein bleibendes Anden-
ken gesichert.

Schon vorher – im Jahre 1951 – hatte Wal-
bers Gill die Führung der Bruderschaft über-
nommen. Er hatte ihr entscheidende Impulse
gegeben, als er 1954 Ehrenpräsident wurde.

Unter Leo Hamacher, der die Präsidentschaft
1954 übernahm, begann ein neuer, glanz-
voller Abschnitt. In relativ jungen Jahren
schon mit der Bürde des Vorsitzes beladen,
war er es, der dank seiner starken Persönlich-
keit, seiner Umsicht und seines Weitblicks
unsere Bruderschaft zu ihrer heutigen Be-
deutung geführt hat. Zusammen mit seinen
Mitstreitern Jakob Heuer, Franz Steins und
Josef Kemmerling, wozu sich für die
Honschaft Lookhütte Johann Bend, Josef
Heussen und Josef Sieben gesellten, konnte
die Mitgliederzahl nahezu verdoppelt werden.

Mit einer dreijährigen Unterbrechung von
1964-1966 mit Gerhard S c h m i t z als Prä-
sident, führte er die Bruderschaft bis 1978.

Wegen seiner Verdienste um unsere Bruder-
schaft beschloss die Generalversammlung,
ihn zum Ehrenpräsidenten zu ernennen.

Neuer Präsident wurde auf der Herbstver-
sammlung 1978 Heinz-Hermann Deussen.
Erfreulicherweise setzt sich unter seiner Prä-
sidentschaft die aufsteigende Tendenz unse-
rer Bruderschaft fort.

1946, als der Schimmer eines neuen Mor-
gens auf unser Vaterland heraufdämmerte,
gewann auch die Idee von der Bruderschaft
wieder Gestalt.

Josef Hoppenkamps brachte sie zu neuem
Leben, er wurde 1946 Präsident. Im Jahre
1948 feierte man wieder – zwar nur im be-
scheidenen Rahmen – die erste Kirmes, Kö-
nig war Nöhles Luwie, seine Brudermeister
waren Mathias Neiken für Hoven und Franz
Klinken für Bettrath. Viele Getreuen der letz-
ten Stunden waren als erste wieder dabei:

Andreas Hecken, Heinrich Orts, Karl Mer-
tens, Heinrich Röttgens, Konrad Nöhles,
Hannes Schufen, Heinrich Beginen, Peter Ba-
lensiefer, Fritz Deussen u.a.m. Natürlich auch
Peter Hoppenkamps. Er kassierte 25 Jahre
lang die Beiträge der ,Kielmänn’ und zwar
mit einer Korrektheit, von der sich mancher
gelernte Buchhalter eine Scheibe abschnei-
den konnte. Kassieren war sein großes Hob-
by; er kassierte auch für den Turnverein Neu-
werk, für die Notgemeinschaft Bettrath und
für die Spargemeinschaft dieser Honschaft.

Nie hatten seine Kassen ein Manko. Wenn
sie einmal ,Ebbe’ hatten, sprang er mit sei-
nen eigenen Groschen in die Bresche, um un-
vorhergesehene Ausgaben vorzufinanzieren.

Ein treuer Bruderschaftler der ersten Nach-
kriegszeit war Johann Hermanns. Er war in
vielen Vorständen aktiv dabei und seine Ori-
ginalität war so gefragt, dass man ihn 1963
zum Generaloberst ,auf Zeit’ beförderte.
Bis zu seinem Tod im Jahr 1970 befehligte er
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Jubelkirmes 1958: Der Präsident der Jung -
gesellen, Josef Erkes, überreicht dem Präsi-
denten der „Männer“, Leo Hamacher, zur
100-Jahrfeier als Geschenk einen wertvollen
Paradesäbel. 1858 2008 
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Wir verneigen uns an dieser Stelle
vor dem früheren Vorsitzenden der
Karnevalsgesellschaft Hans Klusen,
den Gott zwei Stunden, nachdem er
beim Vogelschuss am 27. September
1981 Schützenkönig unserer Bru-
derschaft geworden war, mitten aus
unserem Fest abberief.

Wir wollen seiner stellvertretend für
alle verstorbenen Mitglieder in Treue
gedenken.

In den letzten zehn Jahren haben
sich die Nachbarschaften, wie sonst
nie zuvor, an der aktiven Gestaltung
der Prunk mitbeteiligt; sie bilden das
,Rückgrat’ der Kirmes. Nach ihnen
ist das glanzvolle, äußere Bild vor al-
lem den Kirmesvorständen zu dan-
ken, die sich immer wieder in schö-
ner Kameradschaft und Freund-
schaft zusammenfinden und über
viele Jahre hinaus Bruderschaft prak-
tizieren.

So war es schon zu Urväters Zeiten.
Wer in die Gesichter der Kirmesvor-
stände auf den alten, zum Teil ver-
gilbten Vorstandsbildern sieht, dem
leuchten stolze Männer entgegen,
die Ehre und Auszeichnung des Am-
tes aber auch in die Pflicht des Vor-
standes nehmen. Schade, dass wir
nur einen kleinen Teil der alten Vor-
standsbilder veröffentlichen können.

Auf der Prunk steht der Gemein-
schaftssinn obenan. Beispiele einer
solchen Gemeinschaft hat es in letz-
ter Zeit mehrere gegeben: die Hon-
schaft Lockhütte stellte innerhalb
von fünf Jahren dreimal den Kirmes-
vorstand. In diesem Jubeljahr wird
der Kirmesvorstand schon zum 3.
Mal innerhalb von sechs Jahren von
der Karnevalsgesellschaft ,Uehllöe-
ker’ gebildet, ein schönes Beispiel
der Neuwerker Zusammengehörig-
keit und Solidarität.

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

König Hans Klusen unmittelbar vor
seinem tragischen Tod im Festzelt
am 27.9.1981.
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Cleven, der das schöne Wort von der Pfarr-
familie schuf und damit die Grundlage legte
für das Neu-Aufleben bestehender und das
Entstehen neuer Nachbarschaften in unserer
Gemeinde.

Wir sind auch dankbar unserem verehrten
Herrn Pfarrer Alfons Schulz, der – von den
Leiden des Krieges und der Verfolgung ge-
zeichnet – 1958 nach Bettrath kam und hier
dennoch 21 Jahre lang treu seinem Herrn
und seiner Gemeinde diente. Die Neuwerker
Bezirksvertretung hat in dankbarer Anerken-
nung eine Straße nach ihm benannt.

Bruderschaft ist immer auf die Kirche, als
dem Haus Gottes, bezogen, weil dort Gott –
verborgen in der Hl. Eucharistie – wohnt. Es
ist für alle ein beeindruckendes Erlebnis,
wenn sich bei der Altarparade der Schützen-
könig vor Gott dem Herrn verneigt und dem
obersten König demütig seine Referenz er-
weist.

Mögen zukünftige Generationen diese fun-
damentale Bestimmung der Bruderschaften
und ihre Zielsetzung ,Für Glaube, Sitte und
Heimat’ nie verwischen.

P. H.

Quellenverzeichnis:

,Der deutsche Schützenbund’, Ausgabe 1951 von Gottfried
Römlinghoven und Dr. Peter Louis

,Aus dem alten Neuwerk’ von Karl L. und Karl Mackes

,100jährige Jubelfestschrift’ von Rektor Karl Walbergs

Originale und Originelles

Vielen wird noch Bötze Adam bekannt sein.
Er entwickelte eine besondere Form des Ei-
gensinns. War es ihm nicht vergönnt, die Kir-
mes hoch zu Ross mitzumachen, dann ging
er an den Kirmestagen aus Wut darüber zu
Fuß nach Kevelaer und betete dort seinen
Groll herunter.

Mutze (Schmitz) Adam arbeitete als Tage-
löhner in einer Kiesgrube. Er arbeitete gut,
aber er trank auch gern. Auf der Frühkirmes
hatte er das Loch für den Kirmesmai der
Junggesellen zu schaufeln. Wenn der Kir-
meszug dann kam, war die Fuselflasche leer,
aber das Loch noch nicht fertig.

Hans Pitter Kauertz war ein strammer Offi-
zier. Einmal, mitten im Aufmarsch zur Para-
de, kam seine Frau in heller Aufregung an-
gelaufen, die strengen Bräuche soldatischer
Spielregeln missachtend und bat verzweifelt
um Hilfe, denn die Hausziege tat sich schwer
bei der Geburt eines Lämmchens. Hanspitter
hob sich leicht in den Steigbügeln, straffte
seine ohnehin Respekt einflößende Gestalt,
fixierte noch einmal kurz das vor ihm stehen-
de unsoldatische Wesen und entschied dann
mit grollender Stimme: ,Und wenn die Geiß
barscht, ich bin im Dienst.’

VOLLENDUNG

Der Tod ist nichts anderes als eine Fortset-
zung des Lebens, seine Vollendung … Die-
ses Leben ist nicht das Ende; wer glaubt, es
sei das Ende, fürchtet den Tod. Wenn man
die Menschen überzeugen könnte, dass der
Tod nichts anderes ist als der Heimgang zu
Gott, gäbe es keine Furcht mehr.

Mutter Theresa

Die gegenwärtige Blütezeit unserer Bruder-
schaft geht einher mit der positiven Entwick-
lung unserer Pfarrgemeinde. Wir schulden
Dank und Anerkennung unserem früheren,
verstorbenen Präses und Pastor Wilhelm
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Nachbarschaft ,Stähnend’ beim Kränzen
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Karneval kam und die Leute sich für zwei
oder drei Groschen eine Eintrittskarte für den
Ball holten, sangen sie überall: ,Hurra, jetzt
wödd de Jeehd verhaff.’

Rektor Hermann Esser war ebenso eine Au-
toritätsperson. Einmal, beim Aufsatzschrei-
ben, war es mucksmäuschenstill in der Klas-
se. Der Landkartenständer hing hinter der
Tafel ganz ausgestreckt. Der Bollermann
Dores hatte ganz vergessen, dass er in der
Schule war, als er zu seinem Freund Wilhelm
meinte: ,Will, do häng ech nächste Wäek
minge Hengeschte (Hintern) draan.’ Rektor
Esser hörte es und sagte: ,Komm heraus du
Lausbub, das können wir gleich erledigen.’
Der Dores musste sich in den Ständer hän-
gen und kriesch dä Hengeschte derart voll je-
bläut, dat hä enn sing janze Schölltied dat
net mieh verjoht.

Wenn von Schulmeistern die Rede ist, soll
auch unser Lehrer und späterer Rektor Paul
Graf nicht vergessen werden. Er versäumte
keinen Tag in der Woche die hl. Messe vor
dem Schulunterricht. Weil er noch schnell
vor dem Kirchgang die Klassenarbeiten kor-
rigierte, steckte er sich – vergesslich wie er
manchmal war – einen spitzen Bleistift oder
eine Sicherheitsnadel oder ein anderes Relikt
aus seinem Lehrerinventar hinter das Ohr.

Ein bekanntes Original am Bockersend war
Schenesch (Reiners) Adam. Er pflegte den
Bach vor seinem Haus immer besonders breit
zu machen, damit er dort seinen Abfall rein-
schmeißen konnte. Und wenn dann der Bach
sauber gemacht werden musste, schmiss er
einfach den ,Mott’ den anderen vor die Tür.
Das ganze Bockersend stank dann nach
,Bäeck’ (Bach). Er meinte, das sei gesund, die
anderen würden darüber laufen und es hart
treten, das sollte also so sein. Aber die
Nachbarn beschwerten sich über ihn bei der
Polizei. Adam musste dann saubermachen
oder 32 DM Strafe zahlen. Da konnte er
nicht anders und lud den abgeladenen Mott
wieder auf. Am Sonntag darauf sagte er auf
dem Kirchweg zu Schmitz Betty: ,Wenn du
mech ooch ene anjehange haß, ech jonn
äver mött dech uever.’ So war Schenesch
Adam.

Der Stegers Hendrick trug als strammer
Dorfpolizist stolz den langen Säbel über sei-
nem fein gebügelten, langen Frack. Er war
dann stolz wie Oskar. Eines Tages wurde in
Hoven vermeintlich eingebrochen. Die Leu-
te holten flugs den Hendrick, damit er den
Einbrecher festnehme. Er ging ins Haus und
rief gebieterisch: ,Im Namen des Gesetzes,
Sie sind verhaftet, kommen Sie sofort her-
aus.’ Aber es tat sich nichts, bis auf einmal
eine Ziege herauskam und schnell wegzok-
kelte. Die Leute hatten dem stolzen Polizis -
ten einen netten Streich gespielt. Wenn dann
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Als späterer Hauptmann und Kompaniechef
waren wir alle stolz auf ihn.

Eicker Hännes – genannt ,Caruso’ – war
nicht nur wegen seiner guten Stimme dorf-
bekannt. Einmal gastierte beim Ebels Konrad
das Bettrather Doppelquartett. Unter der
Ebels-Scheune stand ein altes Auto, mit den
Vorderrädern mitten im Mist, in den es Hän-
nes – neugierig wie er war – hinein gefahren
hatte. Brüggen Pitter sah es zuerst: ,Kommt
mal schnell heraus, im Auto sitzt ja einer
drin.’ Es war Eicker Hännes, er sagte: ,Caru-
so singt nicht mehr, er fährt nur noch Auto.’

Auf dem Platz vor Gerats Rull gastierten ein-
mal Seiltänzer und ähnliche Artisten. Nach
der Vorstellung gingen die ,Künstler’ beim
Rull einen trinken. Sie trugen noch die alten
Koppel ,Gott mit uns’ aus dem 1. Weltkrieg.
Eines Abends gesellte sich der Knorr Geratt
zu ihnen und fragte die ,Koppelmänn’, ob sie
ihn nicht gebrauchen könnten. Sie fragten,
was er denn von Beruf sei. Der Geratt: ,De-
genschlucker, Krommesensen- und Ploesch-
(Pflug)Schlucker, de vörrige Wäek hann ech
noch eine janze Buurehoff verschluckt’.

Die schönsten Märchen wurden beim Vratz
Lambet erdacht. Der Lambet konnte erzäh-
len und aufschneiden, dass sich die Balken
bogen. Eines Abends saßen einige Freunde
beim Tuppen, als ein feiner, fremder Mann
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hereinkam und sich nach dem Tun erkundig-
te. Roosen Pitter, der immer über alles Be-
scheid wusste, sagte dem Herrn: ,Hier wer-
den Kivittches gefangen und ausgelost.’
,Kivittches’ waren dicke, fette Hühner. Der
Herr wollte es ebenso und fragte, wo er sie
fangen könne. Da sagte der Roosen Pitter zu
ihm: ,Gehen Sie die Straße herauf zur Wirt-
schaft ,Täderäh’, da können Sie die kaufen.’
Gesagt, getan, der Herr ging hin und sagte:
,Guten Morgen Herr Täderäh, ich möchte
ein Kivittchen kaufen.’ Als der Wirt sich
stramm machte, um sich den feinen Herrn
vorzunehmen, war der schneller heraus als er
hereingekommen war.

Wir erinnern uns mit Wehmut der Blütejah-
re des Bettrather Tambourkorps 1920; es war
der Inbegriff von Kirmes und Musik schlecht-
hin. Wir Kinder liefen immer mit den präch-
tigen Spielleuten über und erfreuten uns an
ihren schier unerschöpflichen und strammen
Märschen. Die Spielleute hatten aber ihr ei-
genes Vergnügen. Die meiste Freude gab es
beim Wurstholen am Karnevals-Montag. Es
geschah in Zerressen Robert’s Lokal, wo der
Hermanns Wickes mit seiner ,dicken Zing’
den Schlager ,Wenn Sonntags abends die
Dorfmusik spielt’ intonierte. Alle waren be-
geistert von der Uraufführung und Wirt Ro-
bert gab ihm einen halben Liter extra dafür.
Weil die Kameraden schon draußen waren,
musste Wickes ,ex’ trinken. Als dann der
Tambourmajor den Stock zum Einsatz gab,
sprudelte es wie auf Kommando aus Wickes’

Mund, genau über seine ,dicke Zing’ in den
Nacken des vor ihm stehenden Küsters Jo-
hann. Der ertrug es – Gott sei Dank – mit
Fassung.

Einmal trug der Brills Jakob die dicke Trom-
mel. Man hatte soeben bei Beginen Hein ei-
ne extra dicke Wurst geholt. Der brave Jakob
verpasst bei seinem letzten Körnchen den
Abmarsch und musste im Laufschritt die an-
deren einholen. Er trat dabei in ein Schlag-
loch und fiel mit der dicken Trommel auf dem
Bauch hin. Die Kameraden stockten und
ahnten  schon Schlimmes, als Jakob plötzlich
einen eleganten Salto-Vorwärts schlug und
wie ein Stehaufmännchen wieder auf den
Beinen stand, so als ob nichts geschehen wä-
re. Nur die helle, nagelneue Uniformhose
war total „im Eimer“.

Die Rauchabende gehörten und gehören
noch zum Inventar eines jeden Kirmesvor-
standes. Es ist ein alter Brauch, an dem
früher aus steinernem Gefäß der duftende
Tabak für die irdenen Pfeifen entnommen
wurde. Es wird dann richtig geflachst und
nicht selten werden die Geister dann so ver-
nebelt, dass Originelles oder weniger Origi-
nelles erdacht und getan wird. Der Bend
Johannwar schon fünfmal in den Kirmesvor-
ständen, da kann man sich denken, was der
schon alles angestellt hat.

St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 150 Jahre

Als man eines Abends in Bettrath genug ,ge-
tankt’ hatte, zog es die Freunde nach dem
Kloster. Auf dem Schroershof fanden sie ei-
ne allein stehende Hauder, die war das Ziel
eines Bubenstreiches. Sie gehörte dem Wirt
des Schroershofes. Man zog die Hauder auf
die abschüssige Straße, als sie sich sofort
selbständig machte. Im gleichen Augenblick
kurvte auch schon ein Auto um die Ecke und
der Zusammenstoß war unvermeidlich. Die
Kerle gingen stiften, aber sie wurden wieder-
erkannt und verraten. Der Wirt drohte mit
der Polizei. Die Freunde taten sich zusam-
men und gingen voller Reue zum Geschädig-
ten. Aus dem Polizeirapport wurde noch ein
vergnüglicher Abend.

Auf dem Markt am Krankenhaus stand et-
was abseits auf der Wiese eine leere Mop-
penbude. Im Besitzer glaubten die Burschen
den Verräter vom Hauder-Gaunerstück wie-
der zu erkennen. Sie spannten ein Drahtseil
von der Moppenbude zum Karussell. Als das
Karussell sich drehte, sah der Mann seine
Moppenbude entschwinden; er schlug
Alarm. Doch diesmal blieben die Übeltäter
unerkannt. Es gab auch keinen Schaden da-
bei, aber eine große Gaudi.

,Neuwerk es et allerschönnste Dörfke
Liggt em Sumer wie e Bloomekörfke
Do steht noch so manches Huhs ut Lehm
Da leve wir, do sterve wir,
do sent wir jo te Hehm.’ 1858 2008 
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100-jähriges Jubelfest 1958:
König Peter Körsten, Brudermeister
Hans Zons, Josef Schufen

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.

Interessante Studie: Peter Deußen als Jubi-
lar-Brudermeister 1888

40-jähriges Jubelfest 1898:
König Jakob Mommerskamp, Brudermeister
Josef Leuchtenberg und Johann Krücken

50-jähriges Jubelfest 1908:
König Hubert Poos, Brudermeister
Karl Höfeler, Peter Genenger

75-jähriges Jubelfest 1933: König Josef Johnen, Brudermeister Wilhelm Grippekoven, Josef
Hoppenkamps
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Vorder- und Rückseite der noch existierenden, 1911 angeschafften Fahne des „Maria-Männer-Schützenvereins.

Vorder- und Rückseite der letzten, 1964 angeschafften Fahne mit einem herrlichen Mutter-Gottes-Motiv. 1858 2008 
1858 2008 

ST.-MARIA- 
MÄNNERBRUDERSCHAFT 

Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 

ST.-MARIA- 
MÄNNERBRUDERSCHAFT 

Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 

1858 2008 
1858 2008 

ST.-MARIA- 
MÄNNERBRUDERSCHAFT 

Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 

ST.-MARIA- 
MÄNNERBRUDERSCHAFT 

Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hansastraße 24 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/ 96 30 99

TV  ·  VIDEO  ·  HIFI  ·  SAT

� 0 2161/ 63 1110
Von-Groote-Straße 161-163 · www.karpenkiel.de

41066 Mönchengladbach

Inhaber: Martina Schalm
Hansastraße 58-60 · 41066 Mönchengladbach

Telefon 0 2161/4 96 8764 · E-Mail: mail@ambiente-schalm.de

INH.: MARGRET SANDKAULEN-JANSEN

HANSASTR. 19 · 41066 MÖNCHENGLADBACH
TEL. 02161/463870

Stadtsparkasse.
Gut für Bettrath.
Hansastraße 31
41066 Mönchengladbach
Telefon: 02161-279 1170 S

Hansastraße 111 · 41066 Mönchengladbach

Telefon 02161/631051
Tag und Nacht dienstbereit

Höfer
Moderne Floristik

Hansastraße 74
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/963409

B

LUMEN

25

BETTRATH



Lotto – Toto – Tabakwaren

Hovener Straße 98
41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/63 09 32

Inh. D’Agostino Marco

Hovener Str. 153  ·  41066 Mönchengladbach

� (02161) 63 0761

Lieferung frei Ha
us

Lieferzeiten v. 18
 – 23

Uhr

kostenlose Parkplätze – freundliche und kompetente Beratung
kleine Wege – große Auswahl – mehr Service
Hier kaufen wir ein ... hier lassen wir uns verwöhnen!

MICK’s HAARMODEN

Dünner Straße 43-45
41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/66 36 83

Markus Döhmen

Hansastraße 15 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 02161/630128 · Telefax 4796799

Mobil 0171/3270659 · E-Mail bellodrive@aol.com

Werkzeuge und Arbeitsschutz

Inh. Helmut Mäurer
Hovener Str. 56 · 41066 Mönchengladbach

Telefon 0 2161/65 00 72
Qualitätswerkzeuge für Handwerk,

Industrie und Hobby
Führend in den Marken:

Sonja Stracks

Seiden- u. Trockenfloristik
Blumen u. Pflanzen
Dekorationen
Hochzeitsschmuck
Trauerfloristik
Dekorationsberatung
vor Ort

Hovener Straße 231
41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/4 0755 00

�Floristikmit

Inh. Helga Girrulat
Hansastraße 2 · 41066 Mönchengladbach

Telefon und Telefax 0 2161/ 96 34 79

Ihr Fachgeschäft für

Damen und Herren
Tag- und Nachtwäsche
Strümpfe sowie
Herren-Hemden und
Pullover

BBääcckkeerreeii
PPeetteerr  OOhhmmeenn

HHaannssaassttrraaßßee  6666
TTeelleeffoonn  00 22116611//9966 3300 9900
4411006666  MMöönncchheennggllaaddbbaacchh

Ihr Fachgeschäft in Neuwerk

HiFi · Video · TV

TURCZYK
M E I S T E R B E T R I E B

Dünner Straße 39 · 41066 Mönchengladbach
Telefon 633086 · Telefax 633096

SASCHA-
GRILL

Inh. S. Draganovic

Alle Gerichte auch
– hygienisch verpackt –

außer Haus!

Hovener Straße 228 · Telefon 63 2105

Berndt
Reisebüro & Bustouristik

Dünner Straße 56
41066 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/9712 06
Telefax 0 2161/97 12 07

Nelkenstraße 112 · 41066 Mönchengladbach
Telefon (0 2161) 63 10 10

Lust auf Genuss . . .

�
0 2161/4966 53 · 0179/1014076
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Hermann Deußen mit dem Segen unse-
res Pastors Horst Straßburger nach Bres-
lau zur dortigen St. Heinrich Pfarre. Im
Gepäck, auf einem LKW, transportierten
sie insgesamt 7000 Kilogramm Lebens-
mittel, insbesondere für Kinder.

Im Herbst 1982 ging es mit großen
Schritten auf das 125-jährige Jubiläum
der Bruderschaft zu. Auf der Spätkirmes,
im September 1982, holte Peter Büdts
den Vogel von der Stange und führte
mit seinen Brudermeistern Wilfried
Thanscheidt und Reiner Randerath die
St.-Maria-Männerbruderschaft in das
Jubiläumsjahr. Am Sonntag, dem 27.
März 1983 begannen die Jubiläumsfei-
erlichkeiten mit der Krönungsmesse in
unserer Pfarrkirche.

Ende April eröffnete eine Ausstellung
zum Bruderschaftsjubiläum. Damit ver-
bunden war ein musikalischer Früh-
schoppen, dessen Erlös sozialen
Aufgaben diente, einer vordringlichen
Aufgabe unserer Bruderschaft. Höhe-
punkte eines erfolgreichen, weil aus -
gezeichnet organisierten Jubiläums wur-
den das Festbankett am Freitag, zu dem
Abordnungen einer Vielzahl von
Bruderschaften aus dem Bezirk erschie-
nen, sowie die Jubiläumsparade am

Ein neues Kapitel der St.-Maria-Män-
nerbruderschaft begann am 31. Januar
1981. An diesem Sonntag wurde Pfar-
rer Horst Straßburger in einem feierli-
chen Gottesdienst in sein Amt als Pfar-
rer der „Herz Jesu“ Gemeinde Bettrath
eingeführt.

Schon zu Beginn seiner Tätigkeit in
unserer Gemeinde machte er deutlich,
dass er den Bruderschaften und Verei-
nen einen besonderen Stellenwert in der
Welt einräumte. Seine Verbundenheit
dokumentierte er, neben seiner uner-
müdlichen Unterstützung der Bruder-
schaft, insbesondere durch die Wahr-
nehmung des Präsesamtes, das er bis
zum Jahr 2005, indem er zur GdG Venn
wechselte, inne hatte. 

Unter dem Motto „Bettrath hilft Polen“
startete unsere Pfarrgemeinde Anfang
April 1982 eine große Hilfsaktion mit
dem Ziel, Mitte des Jahres einen LKW
mit Hilfsgütern zu einer Partnergemein-
de in Polen auf den Weg zu schicken.
Organisatorisch wurde diese Hilfsaktion
von der St.-Maria-Männerbruderschaft
und der katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung „KAB Bettrath“ mitgetragen.
Am 1. Juli 1982 starteten schließlich
Dieter Wimmer, Hans Peters und Heinz
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Chronik –
Das Bruderschaftsleben der letzten 25 Jahre

AAnnmmeerrkkuunngg  ddeerr  RReeddaakkttiioonn
Der folgende Teil unserer Chronik wurde von Jürgen
Schwiers verfasst. Aufgrund der unzureichenden Archiv-
aufzeichnungen kann hier leider nur ein grober Aufriss
gegeben werden. Daneben bilden wir verschiedene Ver-
öffentlichungen in nichtchronologischer Reihenfolge aus
den letzten fünfundzwanzig Jahren in der örtlichen
Presse ab. Die zum Teil schlechte Wiedergabe der Artikel
bitten wir zu entschuldigen.
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1986 war ein bedeutendes Jahr für die
Bruderschaften des Bezirksverbandes,
insbesondere aber für unsere Bruder-
schaft. Anfang September feierten 33
Bruderschaften und Schützenvereine
das 150-jährige Bestehen des Mön-
chengladbacher Stadtschützenfestes.
20.000 Zuschauer sahen auf der Ho-
henzollernstraße die Königsparade zu
Ehren unseres Bruderschaftsmitgliedes
Ewald Schnock, der am Vortag mit dem
62. Schuss den Bezirksvogel von der
Stange holte.

Steigern konnte dieses Fest nur das am
20. und 21. September gefeierte Bun-
deskönigsschießen. Der Schauplatz
Mönchengladbach-Rheydt sah bei
strahlendem Sonnenschein 45.000 Teil-
nehmer am Schützenzug und geschätz-
te 30.000 Zaungäste. Prominentester
Gast war Bundeskanzler Helmut Kohl
mit seiner Frau Hannelore. Etwa 1000
Bruderschaften und Schützenvereine,
mit 400 Königspaaren, 5000 Musikern
und einigen Dutzend Reitern paradier-
ten am Sonntagmittag vor der Rheydter
Stadthalle.

Dass eine Kirmes nicht immer ohne Bles-
suren abgeht, erlebte ein Zugführer der
Bruderschaft im Jahr 1988. Beim Ver-
such, seine Zugkameraden mit „kühlem
Nass“ zu versorgen, kam er an einem
Kirmespferd vorbei. Das streckte Kopf
und Zunge vor, erwischte aber nicht das

Sonntag mit befreundeten Bruderschaf-
ten und Schützen. Die höchste Aus-
zeichnung, die der Bund der Histori-
schen Deutschen Schützenbruderschaf-
ten zu vergeben hat, das Schulterband
zum St. Sebastianus Ehrenkreuz, erhielt
im Rahmen des Jubelfestes Peter Hoefe-
ler, Verfasser der Bruderschaftschronik
dieses Festheftes bis zum Jahr 1983
(siehe Seiten 62 bis 81).

Stets stellte die Seniorenarbeit einen
wesentlichen Bestandteil unseres Bru-
derschaftslebens dar. Teil der Senioren-
arbeit war bis zum Jahr 1983 die Ad-
ventfeier mit den Senioren unserer Bru-
derschaft. Aufgrund der Vielzahl von
Feierlichkeiten in der Vorweihnachtszeit
wurde die Feier 1984 durch einen Se-
niorennachmittag zur Spätkirmes abge-
löst. Bis heute erfreut sich dieser Nach-
mittag, der im Festzelt stattfindet und
mit einem Gottesdienst die Spätkirmes
eröffnet, großer Beliebtheit.

Im Februar 1985 feierte das Bettrather
Original und langjährige aktive Bruder-
schaftsmitglied Peter Hoppenkamps sei-
nen 90. Geburtstag. 25 Jahre verwalte-
te er das Geld der Bruderschaft und war
bis ins hohe Alter von 76 Jahren
Schatzmeis ter. 1971 zwang ihn eine Er-
krankung die Aufgaben in andere Hän-
de zu geben. 1973 wurde er aufgrund
seiner Verdienste zum Ehrenkassierer er-
nannt.
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1995, nach Eintrag in das Vereinsregis -
ter des Amtsgerichtes Mönchenglad-
bach, in Kraft.

Nachfolgend ein Auszug aus den Para-
graphen 1 und 2 der Satzung, in der sich
die Bruderschaft ihren Namen gibt
sowie Zweck und Aufgaben definiert:
§ 1 Absatz 1 – Die Vereinigung führt
den Namen „St.-Maria-Männerbruder-
schaft Hoven – Bettrath – Lockhütte“,
er soll in das Vereinsregister eingetragen
werden und führt sodann den Zusatz
„e.V.“.

§ 2 Absatz 1 – Die Bruderschaft verfolgt
ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige und kirchliche Zwecke im Sinne
des Abschnittes „steuerbegünstigte
Zwecke“ der Abgabenordnung.

§ 2 Absatz 2 – Als kirchliche Vereinigung
macht es sich die Bruderschaft zu ihrer
Aufgabe, auf der Grundlage des christ-
lichen Glaubens das Gemeinschaftsle-
ben zu fördern und den Glauben zu ver-
tiefen. Sie ist bestrebt, durch eine christ-
liche Lebensgestaltung zur Erhaltung
der auf sittlichen Fundamenten beru-
henden Ordnung in Familie, Gesell-
schaft und Staat beizutragen. Heimatlie-
be und Heimatsinn will sie fördern durch
die Erhaltung althergebrachter Sitten
und Gebräuche.

Die enge Beziehung zwischen Bruder-
schaft und Kirche erlebte einen Höhe-

Bier, sondern Hermann Bongartz und
zwar ganz bös im Nacken. Trotz seiner
Blessuren war der Zugführer jedoch am
Abend wieder einsatzfähig. Heinz Her-
mann Deußen veranlasste der Vorfall zu
der Mutmaßung, „das Pferd war wohl
auch sehr durstig“.

Im Jahr 1990 erlebte die Silberweihe, im
Rahmen unserer Krönungsmesse eine
besondere Zugabe. Die Bruderschaften
überreichten feierlich ihren ersten Bei-
trag zur Innensanierung unserer Pfarr-
kirche. Durch unterschiedliche Aktio-
nen, insbesondere dem so genannten
„Biergroschen“ auf die Getränke im
Festzelt, konnte ein Scheck in Höhe von
10.000 DM überreicht werden. Selbst-
verständlich wurden die Aktivitäten
fortgesetzt nach dem Motto „wir wol-
len nicht nur Kirmes feiern, sondern im-
mer und überall in unserer Gemeinde
aktiv mitarbeiten und mitgestalten“.
Letztlich konnten die Bruderschaften ei-
nen Gesamtbetrag von ca. 24.000 DM
für die Restaurierung unserer Pfarrkir-
che zur Verfügung stellen. 

Im Frühjahr 1994 begann organisato-
risch ein neuer Abschnitt der St.-Maria-
Männerbruderschaft. Auf der Mitglie-
derversammlung am Palmsonntag wur-
de die Satzung der Bruderschaft, die sich
entschlossen hatte, einen eingetrage-
nen Verein zu gründen, verabschiedet.
Die Satzung trat schließlich am 23. Mai
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punkt im Jahr 1995. In diesem Jahr setz-
te unser Präses, Pfarrer Horst Straßbur-
ger, seiner bruderschaftlichen Tätigkeit
im wahrsten Sinne des Wortes die „Kro-
ne“ auf. Er wurde unser König, nach-
dem er auf der Spätkirmes 1994 als ei-
ner von drei Bewerbern mit dem 124.
Schuss den Vogel von der Stange holte.
In diesem Moment waren sich alle
sicher, Horst Straßburger muss Hilfe
„von oben“ gehabt haben.

In einer feierlichen Krönungsmesse,
zelebriert vom Bezirkspräses Pfarrer
Johannes van der Vorst, unterstützt von
Pastor Jan Bombig aus Üdding, wurde
unser Präses in sein Königsamt einge-
führt. Für seine Predigt hatte Pfarrer van
der Vorst das Evangelium vom Guten
Hirten gewählt.

„Mit einem neuen König ist auch immer
wieder ein Anfang verbunden“ sagte er
zur Segnung des Königssilbers und der
Brudermeisterketten. Mit Pfarrer Horst
Straßburger wurde zum ersten Mal in
der Geschichte der St.-Maria-Männer-
bruderschaft ein Präses zum König ge-
krönt.

Die musikalische Gestaltung der Fest-
messe lag wieder beim Männergesangs-
verein „Liederkranz“, der die Krönungs-
messen bis zum heutigen Tag mit seinen
musikalischen Beiträgen zu unvergesse-
nen Ereignissen macht.
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Beim anschließenden Empfang im Pfarr-
heim wurde auch das Rätsel um die Kö-
nigin an seiner Seite gelöst. Es war die
22-jährige Andrea Fuchs aus Krefeld,
Nichte und Patenkind von Pfarrer Horst
Straßburger. Mit dem Königsamt erfüll-
te er sich einen lang gehegten Wusch.
Hatte er doch bereits vor zehn Jahren
gesagt „irgendwann schieße ich mal auf
den Vogel“.

Auf der Herbstgeneralversammlung
1999 löste Herbert Leuer, Zugmitglied
der Königswache, Heinz Hermann Deu-
ßen nach 21 Jahren als Präsident der
Bruderschaft ab. Für seine außerordent-
lichen Verdienste zum Wohle der Bru-
derschaft wurde Heinz Hermann Deu-
ßen zum Ehrenpräsidenten ernannt. Ihm
folgten später Josef Kemmerling (†) und
Peter Weckauf, die ebenfalls aufgrund
ihrer herausragenden Verdienste um die
Bruderschaft zu Ehrenvorständen er-
nannt wurden.

Zur Frühkirmes im Jahr 2000 entschlos-
sen sich dann die vier Neuwerker Bru-
derschaften, einen neuen Weg zu ge-
hen. Da es immer schwerer wurde Stra-
ßenmusik für Kirmesmontag unter Ver-
trag zu nehmen, entschloss man sich,
die beiden Hauptfesttage, Sonntag und
Montag, um einen Tag vorzuziehen. Die
komplette Frühkirmes wurde somit um
einen Tag vorverlegt und begann schon
am Freitag mit dem traditionellen Mai-
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fahren mit anschließendem Maisetzen
und Zapfenstreich. Die gemeinsame
Parade aller vier Bruderschaften wurde
Kirmessonntag durchgeführt.

Etwa 1000 Schützen und 300 Musiker
paradierten in diesem Jahr zu Ehren von
Wilhelm Reiners, der die Königswürde
in diesem Jahr errungen hatte. Im Rah-
men der Manöverkritik nach der Früh-
kirmes kamen die Bruderschaften über-
einstimmend zu dem Ergebnis, dass die
Nachteile, insbesondere der geringe Zu-
schauerzuspruch zur Parade am Sams-
tag, überwogen und wir entschlossen
uns, in  Absprache mit der Junggesellen-
bruderschaft und den beiden Neuwer-
ker Bruderschaften, auf der Herbstgene-
ralversammlung 2000, unter großem
Zuspruch der anwesenden Mitglieder,
die Frühkirmes im Jahr 2001 wieder in
alter Form durchzuführen.

Leider entschieden sich die beiden Neu-
werker Bruderschaften, die Parade am
Kirmesmontag nicht wie bisher am Mit-
tag, sondern am frühen Abend abzuhal-
ten. Das lässt eine gemeinsame Parade
am Kirmesmontag, wie sie bis zum Jahr
1999 durchgeführt wurde, nicht mehr
zu.

Im Jahr 2001 entschließen sich einige
Vorstandsmitglieder zur Frühkirmes
2002 ein Festheft zu erstellen. Bereits
das erste Heft wurde ein voller Erfolg.
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Ex-Karnevalsprinz Gerald Seidel erklärte
sich, nachdem er das „OK“ seiner Gat-
tin Biggi eingeholt hatte, bereit, auf den
Vogel zu schießen. Nachdem Rolf Stähn
zum Wohle der Bruderschaft auf die
Vorstandsämter verzichtete, wurde der
Schießstand reaktiviert und Gerald Sei-
del holte mit dem 35. Schuss den Vogel
von der Stange.

Auch in den folgenden drei Jahren fand
sich lediglich je ein Bewerber für das Kö-
nigsamt der Bruderschaft. Eine Zitter-
partie, wie zur Frühkirmes 2003 blieb
uns jedoch „Gott sei Dank“ zunächst
erspart. Bei einer so großen Bruder-
schaft, eine der größten im Bezirk Mön-
chengladbach-Rheydt-Korschenbroich,
sollte es eigentlich kein Problem sein,
„elf  Freunde“ zu finden, die den Kir-
mesvorstand der Bruderschaft stellen.

Im Jahr 2003 fand der „Kennenlern-
abend“ der Bruderschaft, bisher stets in
einem Party-Keller im privaten Kreis ge-
feiert, im Jugendheim Bettrath statt. Ziel
des Bruderschaftsvorstandes war eine
deutliche Aufwertung dieser Veranstal-
tung, bei der aufgrund der räumlichen
Gegebenheiten bisher nur Bruder-
schaftsvorstand und Kirmesvorstand
teilnehmen konnten. Zwischenzeitlich
ist der neu gestaltete „Bruderschafts-
abend“ eine der bedeutendsten Veran-
staltungen der Bruderschaft geworden.
Das neue Königshaus wird bei gemütli-

Durch Erweiterung des Teams gelang es
ständig, professioneller zu werden. Zwi-
schenzeitlich ist das Festheft, mit Infor-
mationen rund um unsere Bruderschaft,
nicht mehr wegzudenken. Es erfreut
sich in jedem Jahr größerer Beliebtheit.  

Zur Spätkirmes 2002 endete die Re-
gentschaft von König Siggi Wiemann.
Für das Jahr 2003 sicherte er sich jedoch
im Rahmen des Stadtschützenfestes die
Bezirkskönigswürde und durfte unsere
Bruderschaft ein weiteres Jahr repräsen-
tieren.

Zur Spätkirmes 2003 traf uns das, wo-
mit schon einige Bruderschaften Erfah-
rung gemacht hatten, es gab keinen Kö-
nigsbewerber. Präsident Herbert Leuer
wartete am Hauptportal unserer Pfarr-
kirche vergebens auf Königskandidaten.
Da auch im Laufe des Vogelschusses der
St.-Johannes-Junggesellenbruderschaft
kein Bewerber in Sicht war, wurde der
Vogel von der Stange geholt. Im Zelt
wurde anschließend verkündet, dass
König Rolf Stähn mit seinen Brudermei-
stern Norbert Thönnessen und Martin
Heitzer sowie seinem Kirmesvorstand
die Bruderschaft im Jahr 2004 erneut als
Kirmesvorstand vertreten werden. Sie
hatten sich dankenswerterweise auf
dem Schießplatz dazu bereit erklärt.

Dann geschah etwas Unerwartetes. Der
Vorsitzende des MGV Liederkranz und
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seit 1990 als Generalfeldmarschall,
voran ritt, blieb sein Platz während der
Frühkirmes 2004 leer.

Die Herbstkirmes 2005 wurde erstmals
in einem geänderten Ablauf gefeiert. Im
Bruderschaftsvorstand und auf der Ge-
neralversammlung wurde in Abstim-
mung mit der St.-Johannes-Junggesel-
lenbruderschaft entschieden, den Vo-
gelschuss auf Samstagnachmittag zu
verlegen. Ursache war insbesondere der
geringe Zeltbesuch zum Klompenball
am Sonntag, da die Besucher erst nach
dem Vogelschuss, der oft bis weit nach
Beginn des Balles dauerte, ins Festzelt
kamen. Aber auch der Umzug am Nach-
mittag, der im Anschluss an den Klom-
penball zu Ehren der neuen Majestäten
durchgeführt wurde, lief zunehmend
undisziplinierter ab.

Im November 2005, im Rahmen unse-
res Bruderschaftsabends, verabschiede-
ten wir unseren langjährigen Pastor und
Präses Horst Straßburger. Er erhielt für
seine langjährige verdienstvolle Mitar-
beit in unserer Bruderschaft aus den
Händen unseres Präsidenten Herbert
Leuer die Ernennungsurkunde zum „Eh-
renpräses“ der St.-Maria-Männerbru-
derschaft. Zum neuen Präses unserer
Bruderschaft wurde im Rahmen unserer
Generalversammlung Pfarrer Franz-Karl
Bohnen, der seit Oktober 2005 in der
GdG Neuwerk priesterlich tätig ist, ge-

chen Gesprächen, Tanz sowie Speis und
Trank, vorgestellt. Der Teilnehmerkreis
wurde, so wie es Ziel des Vorstandes
war, auf den alten und neuen Kirmes-
vorstand, die Zugführer, die Inhaber der
VIP Karte in Gold, sowie weiteren
Freunden und Gönnern der Bruder-
schaft erweitert. 

Bereits im Jahr 2003 starteten auch die
Vorbereitungen zu unserem diesjähri-
gen 150-jährigen Jubiläum. Am 2. Mai
2003 fand die konstituierende Sitzung
des Festausschusses statt. Neben den
Mitgliedern des Bruderschaftsvorstan-
des, Ralf Thönnessen, Wolfgang Schil-
ken und Günter Jürgens, konnten noch
die Bruderschaftsmitglieder Norbert
(Noppes) Jahn sowie Peter Weckauf für
die Mitarbeit gewonnen werden. Peter
Weckauf hatte schon federführend das
125-jährige Jubiläum der Bruderschaft
mitgestaltet und verfügt deshalb natür-
lich über umfangreiche Erfahrungen.
Das Team, das bis zum heutigen Tag
sehr erfolgreich arbeitet, wurde im Lau-
fe der Jahre um weitere Bruderschafts-
mitglieder erweitert.

Am 1. April 2004 traf die Bruderschaft
ein großer Schicksalsschlag. Unser rang-
höchster Offizier, Generalfeldmarschall
Hennes Stähn, verstarb plötzlich und für
alle unerwartet. Zu Ehren unseres Gene-
ralfeldmarschalls, der dem Zug seit 33
Jahren als Mitglied der Generalität und
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len konnte. Alle gingen davon aus, zum
Bruderschaftsjubiläum werden einige
Königsanwärter zur Verfügung stehen.
Dies war aber nicht der Fall. Erneut war-
teten wir am Hauptportal vergebens auf
einen Königskandidaten. Unvorstellbar
war, dass die Bruderschaft zum Jubiläum
ohne König aufzieht. Es meldete sich je-
doch in diesem Jahr während und auch
nach dem Vogelschuss zunächst kein
Anwärter auf das Königsamt. Erst nach-
dem sich alle Gedanken über das Aus-
maß dieses Ereignisses gemacht hatten,
signalisierte ein langjähriges Bruder-
schaftsmitglied und König 1985, Wil-
fried Hammer, Interesse, die St.-Maria-
Männerbruderschaft als König zu ver-
treten. Nachdem er, der auch im
Festausschuss zum Jubiläum aktiv
mitarbeitete, mit seinem Freundeskreis
aus dem 1. Bettrather Schützenzug die
Rahmenbedingungen für einen Kirmes-
vorstand abgesprochen hatte, sagte er
zu. Daraufhin beschloss der Bruder-
schaftsvorstand vor dem Oldieabend im
Herbst 2007 einen erneuten Vogel-
schuss durchzuführen. Zum Wohle
der Bruderschaft im Jubiläumsjahr 2008
war diese Entscheidung unumgänglich,
soll aber in dieser Form einmalig blei-
ben.

Am 13. Januar 2008 begannen schließ-
lich die Feierlichkeiten zu unserem 150-
jährigen Jubiläum mit einer feierlichen
Weihe der neuen Bruderschaftsfahne in

wählt. Erfahrungen als Bruderschafts-
präses sammelte Pfarrer Bohnen wäh-
rend seiner Kaplanszeit bei der Hardter-
broicher St.-Appolinaris-Schützenbru-
derschaft.

Auf der Herbstgeneralversammlung
2006 endete die Amtszeit unseres Präsi-
denten Herbert Leuer. Er hatte die Bru-
derschaft seit sieben Jahren erfolgreich
geführt. Neben seinem Präsidentenamt
war er sich nie zu schade den blauen
Rock seines Zuges, der Königswache
„Better Männ“ anzuziehen. Aus beruf-
lichen Gründen konnte er sich dem zeit-
aufwändigen Präsidentenamt nicht
mehr im vollen Umfang widmen und
stellte sich nicht erneut zur Wahl. Unter
großem Applaus der anwesenden Bru-
derschaftsmitglieder wurde Herbert
Leuer verabschiedet.

Neuer Präsident wurde Ralf Thönnes-
sen. Er ist seit 1975 Bruderschaftsmit-
glied und arbeitet seit 1992 aktiv im
Bruderschaftsvorstand mit, was ihm ei-
nige Erfahrungen in der Bruderschafts-
arbeit einbrachte. Schon in seinem
ersten Grußwort, im Festheft 2007,
machte er deutlich, worauf es ihm
besonders ankommt: „Heimat“ mit all
ihren Traditionen. Dafür treten er und
die St.-Maria-Männerbruderschaft ein.

Im Rahmen der Spätkirmes 2007 pas-
sierte dann das, was sich keiner vorstel-
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unserer Pfarrkirche „Herz Jesu“ Bettrath
und einem anschließenden Empfang im
Jugendheim. Der Tag stellte einen wür-
digen Rahmen für den Beginn unserer
Jubiläumsfeierlichkeiten dar.

An dieser Stelle soll die Chronik der St.-
Maria-Männerbruderschaft vorerst en-
den. Dies jedoch nicht ohne einen Dank
an ganz besonders treue Freunde unse-
rer Bruderschaft. Das Tambourcorps
Viersen 1925, die uns in diesem Jahr

St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V. 150 Jahre
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zum 20. Mal musikalisch begleiten und
seit 1990 als erstes Tambourcorps unse-
re Tambourmajore erfolgreich ausbilden.

Wir wünschen nun allen ein schönes Ju-
biläumsfest und freuen uns, viele von
Euch bei den Straßen- und Zeltveran-
staltungen begrüßen zu dürfen.

Mit bruderschaftlichen Grüßen
für die St.-Maria-Männerbruderschaft
Jürgen Schwiers (Schriftführer)

aus: Rheinische Post, 28. Juni 1986 
Bezirkskönig 2003:
Siggi Wiemann

aus: Rheinische Post, 27. September 1989



König Brudermeister

1858 Johann Kamps
1872 Karl Krücken Johann Schmitz Theodor Heesen
1884 Johann Mühlenbruch Peter Römer Mathias Brocker
1888 Theo Remmertz Peter Döhmen Martin Kaum
1890 Peter Josef Schmitz Johann Merx David Hoppenkamps
1894 Jakob Ketels David Jansen Adam Schmitz
1896 Johann Bongartz Hermann Heimes Julius Kruers
1897 Karl Krücken Johann Schmitz Theodor Heesen
1898 Jacob Mommerskamp Josef Leuchtenberg Johann Krücken
1899 Hüsgen Konrad Backes Hubert Fußangel
1900 Mathias Bröcken Joh. Peter Kauertz Wilhelm Stiegen
1901 Joh. Peter Kauertz Peter Weuthen Peter Deussen
1902 Wienand Mai Johann Gingter Peter Krücken
1903 Wilhelm Stiegen Peter Neiken Heinrich Monjean
1904 Johann M. Schmitz Peter Vreuels Peter van den Berk
1905 Wilhelm Mertens Wilhelm Schrennen Peter Joh. Dohr
1906 Heinrich Monjean David Klinken Peter Gingter
1907 Johann Krack Johann Heitzer Wilhelm Ginster
1908 Hubert Poos Karl Höfeler Peter Genenger
1909 Johann Mühlenbruch Peter Römer Mathias Brocker
1910 Adam Schmitz Heinrich Neiken Wilhelm Zeressen
1911 Hermann Lehnen Joh. Jos. Remmertz Peter Püttmanns
1912 Hermann Wollziefer Johann Laumen Josef Bring
1913 Herm. Schulte-Eversum Robert Kompes Johann Heisters
1914 Michael Jürissen Peter Reiners Peter Schöneberger

1. Weltkrieg

1920 Ludwig Nöhles Karl Walbergs Hermann Pöhler
1921 Ludwig Nöhles Heinrich Baues Math. Püttmanns
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1922 R. Jaschke Peter Wallrafen Josef Kamps
1923 Jakob Mommerskamp Josef Aretz Theo Heinen
1924 Wilhelm Lennartz Heinrich Prinzen Konrad Overdieck
1925 Jakob Püttmanns Hermann Wyes Heinrich Küsters
1926 Hermann Hoster Jakob Abels Hermann Röttges
1927 Johann Bocks Christian Netzer Peter Schlösser
1928 Wilhelm Albertz Martin Wilms Franz Nacken
1929 Theodor Walbergs Wilhelm Clemens Anton Deussen
1930 Adam Bröcken Jakob Schmitz Karl Enger
1931 Hermann Röttges Fritz Deussen Peter Balensiefer
1932 Johann Quade Peter Pleuss Anton Thommessen
1933 Josef Johnen W. Grippekoven Josef Hoppenkamps
1934 Benedikt Prinzen Johann Bröcken Wilhelm Reiners
1935 Andreas Küsters David Brils Hermann Mertens
1936 Heinrich Orts Lambert Deussen Mathias Franzen

Ab 1937 und während des 2. Weltkrieges ruhte die Bruderschaft nach
außen hin; proklamierte Könige während dieser Zeit:

1937 Hermann Wollziefer
1938 Peter Schmitz
1939 Michael Jürissen
1940 Adam Bröcken
1941 Peter Balensiefer
1942 Peter Balensiefer
1943 Peter Balensiefer
1946 Friedrich Deussen
1947 Ludwig Nöhles

Erstmals wieder – bescheidener – Umzug durch die Gemeinde

1948 Ludwig Nöhles Franz Klinken Mathias Neiken

41066 Mönchengladbach, Ortshof 21
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Ausgeschossene Könige:
1949 Hans Godry Konrad Nöhles Ludwig Laube
1950 Johann Overhage Heinrich Schumacher Jakob Heuer
1951 Lorenz Schürkens Heinrich Schillberg Johann Effern
1952 Johann Bocks Heinrich Hormes Peter Schillberg
1953 Richard Stiegen Heinrich Tenten Josef Hommen
1954 Peter Schmitz Johann Schufen Heinrich Beginen
1955 Heinrich Nöhles Johann Klein Peter Schmitz
1956 David Schmitz Heinrich Kempkens Peter Schmitz jr.
1957 Wilhelm Spätgens Josef Dinslaken Benedikt Ketels
1958 Peter Körsten Johann Zons Josef Schufen
1959 Josef Gingter Lorenz Johnen Willy Jansen
1960 Hermann Leuer Willy Hommers Paul Kreuels
1961 Heinz Heckers Johann Prinzen Willy Schroers
1962 Johann Kortenhorn Gustav Feldberg Willy Kühne
1963 Gerhard Schmitz Hermann Schlösser Johann Neiken
1964 Johann Bend Franz Mai Hermann Bolten
1965 Peter Hamacher Josef Gierlichs Peter Hommers
1966 David Schmitz Heinrich Kempkens Peter Deussen

(Silber trug Sohn Peter)
1967 Josef Wolff Karl-Heinz Neiken Peter Spätgens
1968 Josef Gietzen David Schmitz Karl Ropohl
1969 Herbert Wilms Peter Hermanns Theo Petit
1970 Konrad Bröcken Karl Ropohl Peter Kothen
1971 Theo Petit Peter Hermanns Herbert Wilms
1972 Gerd Wienands Julius Röllen Hans-Paul Kruers
1973 Hermann Leuer Julius Röllen Walter Feiks
1974 Josef Kemmerling Herbert Wilms Josef Leuchtenberg
1975 Josef Randerath Peter Höfeler Ernst Bröckers
1976 Gerd Lauterbach Karl Risters Hans Heitzer
1977 Walter Heitzer Werner von der Weydt Karl-Heinz Weber
1978 Gerd Wienands Heinz Peters Hans Klusen

150 Jahre St.-Maria-Männerbruderschaft Hoven – Bettrath – Lockhütte e.V.
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1979 Josef Gietzen Ernst Vaas Wolfgang Bonert
1980 Hans Heitzer Dieter Kochen Heinz-H. Deussen
1981 Gerd Dohr Wilfried Hammer Franz-Werner Vander
1982 Hans Klusen Gerd Wienands Heinz Peters

(Silber trug Heinz-Hermann Deussen, Präsident)
1983 Peter Büdts III. Wilfried Thanscheidt Rainer Randerath
1984 Herbert Wilms Josef Wolff Josef Gerards
1985 Wilfried Hammer Wilfried Schmitz Franz-Werner Vander
1986 Ewald Schnock Hans Schäfer Willi Reiners
1987 Werner Gaß Günter Irmen Gerald Seidel
1988 Herbert Höfer Karl-Heinz Weber Dieter Kochen
1989 Wilfried Schmitz Wilfried Hammer Dieter Ix
1990 Manfred Küppers Lothar Kükes Jürgen Reinartz
1991 Walter Feiks Peter Spätgens Günther Ponzlet
1992 Günter Irmen Gerald Seidel Werner Gaß
1993 Wilfried Thanscheidt Peter Büdts Jürgen Reinartz
1994 Frank Sprenger Mike Kreuzer Georg Sassen
1995 Horst Straßburger Franz Josef Siegers Heinz Willi Prinzen
1996 Wolfgang Bohnen Dieter Schwemm Peter Schmitz jun.
1997 Bodo Schnabel Hans Schaefer Horst Meyer
1998 Addi Bröcken Günther Ponzlet Bert Kurz
1999 Dieter Schwemm Wolfgang Bohnen Wolfgang Tille
2000 Wilhelm Reiners Jörg Becker Jürgen Schwiers
2001 Wolfgang Schilken Frank Sprenger Lothar Schmitz
2002 Siggi Wiemann Dieter Wilms Norbert Jahn
2003 Rolf Stähn Norbert Thönnessen Martin Heitzer
2004 Gerald Seidel Heinz Günter Irmen Peter Kreuzer
2005 Reinhold Buschhaus Werner Bend Hubert Schloot
2006 Jürgen Schwiers Willi Reiners Manfred Krämer
2007 Manfred Pack Karl Schäfer Siggi Wiemann
2008 Wilfried Hammer Gert Hilgers Ralf Drießen

MTrappen
Malermeister
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31. August 2007, nahmen bereits zehn
Zugmitglieder teil. Eine weitere Zusage
lag uns bereits vor, so dass wir bereits
mit elf Zugmitgliedern planen konnten.
Acht Zugmitglieder waren bereits Ange-
hörige des Kirmesvorstandes 2006 und
drei Bruderschaftsneulinge.
Über die Rahmenbedingungen unseres
Zuges waren wir uns schnell einig, hatten
die meisten doch schon umfangreiche Er-
fahrungen in Zügen der Bruderschaft.
Aber wie sollte der Zugname sein?
Da wir nicht Angehörige einer Nachbar-
schaft sind, kam ein Straßenname nicht
in Betracht. Zu ausgefallen sollte der
Name jedoch auch nicht sein. Auf den
Namen „Rote Husaren Bettrath“, in An-
lehnung an unsere Uniform zum
„alten Vorstand“, konnten wir uns nicht
einigen. War aber auch nicht ganz ernst
gemeint, wie sieht das wohl aus „rote
Husaren“ im schwarzen Anzug und
Zylinder.
Da einige Zugmitglieder aus dem Inter-
net Zugnamen anderer Bruderschaften
zusammengetragen hatten, stand uns
eine gewisse Auswahl an Namen zur
Verfügung. Wir diskutierten lange über
verschiedene Namen, kamen aber
schließlich einstimmig zu dem Ergebnis
uns „Bettrather Bummelzug“ zu nen-
nen. Zum Zugmaskottchen wurde

Als wir im Herbst 2005, nach dem
Vogelschuss, zum „Dreigestirn“ der
St.-Maria-Männerbruderschaft prokla-
miert wurden, stand für uns schnell fest,
der Kirmesvorstand soll so zusammen-
gestellt werden, dass eine Gemeinschaft
von „kirmesverrückten Freunden“ ent-
steht. Nach diesem Motto ist es uns
auch 2006 gelungen, einen Vorstand zu
bilden, der bis zum heutigen Tag voll
zueinander steht und weiterhin gemein-
sam miteinander feiert.
Ein großes Problem stellte sich uns
jedoch nach dem Jahr des „alten Vor-
standes“. Wie soll es ab dem Jahr 2008
weitergehen?
Folgende Probleme galt es zu lösen:
Vorstandsmitglieder waren zuvor kei-
nem Kirmeszug angeschlossen. Einige
wollten aus den unterschiedlichsten
Gründen nicht in ihren alten Zug zurück.
Neue Freunde, die bisher der Bruder-
schaft nicht angehörten, wollten zu-
künftig die Kirmes gemeinsam mit uns
feiern und letztlich gab es Mitglieder des
Kirmesvorstandes, die auch weiterhin in
ihrem ehemaligen Zug oder ihrer
Stammbruderschaft an den zukünftigen
Kirmesaktivitäten teilnehmen wollten.  
So entschlossen wir uns, einen neuen
Kirmeszug zu gründen. Auf unserer
ers ten, konstituierenden Sitzung, am
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kampf brachte das erwartete spannende Rennen,
wollte doch jeder „erster König“ des „Bettrather
Bummelzuges“ werden. Mit dem 405. „Schuß“
gelang schließlich Klaus Stumm der „große
Wurf“. Mit den Worten „jetzt ist Schluss, ich ha-
be Hunger“ holte er den Vogel von der Stange,
an der er sich bis zu diesem Zeitpunkt krampfhaft
festgehalten hatte. Die gute Qualität war kein
Wunder, hatte sich Walter Dohmen doch bei der
Herstellung des Vogels und der Befestigung be-
sonders viel Mühe gegeben. Klaus Stumm ist es
nun vorbehalten die neue Königskette einzuwei-
hen und uns zum Frühstück am Kirmessonntag

schnell die Lokomotive „Emma“ aus der Augs-
burger Puppenkiste auserkoren.
Ein Problem, das ich oben schon erwähnt habe,
war jedoch noch nicht gelöst. Was geschieht mit
unseren Vorstandsmitgliedern, die in ihre alten
Züge zurückkehren. Selbstverständlich sind bei
unseren Zugaktivitäten außerhalb der Kirmes -
umzüge alle Vorstandsmitglieder recht herzlich
willkommen. Alle gehören auch weiterhin dazu.
Am Ostersamstag, 22. März 2008, dann die er-
ste offizielle Aktivität unseres Bruderschaftszu-
ges. Wir trafen uns gegen 14.00 Uhr zum Vogel-
schuß in der „Bettrather Bierstube“. Der Wett-

zu beköstigen. Jetzt freuen wir uns auf die erste
gemeinsame Kirmes als „Bettrather Bummel-
zug“. Schön, dass es ausgerechnet unser 150-
jähriges Jubiläum ist, können wir doch in diesem
Jahr noch ausgiebiger feiern.
Gründungsmitglieder des „Bettrather Bummel-
zuges“ sind:
Jürgen Schwiers (Zugführer), Norbert Paul
(stellv. Zugführer), Reiner Hilgers-Middendorf
(Kassierer), Wilhelm Reiners, Manfred Krämer,
Walter Dohmen, Klaus Stumm, Günter Kamp,
Michael Wendt, Wolfgang Fromm und Manfred
Prinz.
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Leib und Leben beschützt wird. Erst -
malig im Jahr 1996 wurden von der Ver-
sammlung zwei Beisitzer in den „GV“
gewählt. Mit diesem Posten wollen wir
jungen und interessierten Bruderschaft-
lern die Möglichkeit geben, in die Arbeit
des GV hineinzuschnuppern und in
weiterführende Aufgaben hineinzu-
wachsen. So gehören als Beisitzer
Thomas Hilgers und Tom Thönnessen,
mit 14 Jahren der Jüngste im Bunde,
zum GV.
Komplettiert wird der Vorstand durch
unseren Bruderschaftszugführer Martin
Siegers, der nicht nur die Bruderschaft
bei unseren Gastbruderschaften an-
führt, sondern auch als wichtige Schnitt-
stelle zwischen dem GV und den Zug-
führern der einzelnen Züge fungiert.
Gerne möchten wir diese Gelegenheit
nutzen und den Bruderschaftlern David
Walter, Michael Veldung, Tobias Maa-
ßen und Tim Thönnessen für Ihre Mitar-
beit im GV danken. Ein besonderer Dank
gilt André Flack, der sich seit 1999 als
Geschäftsführer im GV engagiert hat.
Wir wünschen der St.-Maria-Männer-
bruderschaft ein gelungenes Jubelfest
und beiden Kirmesvorständen eine
schöne Kirmes.
Der Geschäftsführende Vorstand der
St.-Johannes-Junggesellenbruderschaft

Liebe Bruderschaftsfreunde,
auf unserer Generalversammlung am
25. November 2007 in der Gaststätte
„Bettrather Bierstube“ haben wir uns
mit den turnusmäßigen Wahlen neu for-
miert: An vorderster Front leitet  der
1. Präsident Nils Thönnessen die Bruder-
schaftsversammlungen und repräsen-
tiert neben dem jeweils amtierenden
König die Bruderschaft bei allen offiziel-
len Anlässen. Sein Vertreter und 2. Prä-
sident ist Matthias Gathen, der ebenso
den Bereich Öffentlichkeitsarbeit sein
eigen nennt.
Als 1. Schriftführer und Geschäftsführer
amtiert seit dem vergangenen Herbst
Bastian Rüttgers mit seinem 2. Schrift-
führer Michael Fassbender, der den bru-
derschaftsinternen Schriftverkehr führt.
Die finanziellen Geschicke der Bruder-
schaft leiten Christian Simons als erster
und Martin Holtz als zweiter Kassierer
der Bruderschaft.
Weiterhin zum geschäftsführenden
Vorstand gehören:  Manuel Coun,
1. Schatzmeister und David Jansen,
2. Schatzmeister. Diese beiden Bruder-
schaftler kümmern sich um die materiel-
len Schätze der Bruderschaft wie z. B.
die Fahnen und auch das Königssilber,
wenn es nicht gerade vom König getra-
gen oder von den Brudermeistern mit

Der geschäftsführende Vorstand
der St.-Johannes-Junggesellenbruderschaft
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